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Sie deste Vorardeit sür äieMl
leistet jeder Abonnent des „ Vorwärts " , der einen neuen

Abonnente » für sein Kampforgan , den

„ Vorwärts " '

wirbt 1

Der gegenwärtige Wahlkampf ist von ungeheuerer Wichtig
keit . Es handelt sich darum , die ganze Reaktion des

Scharfmacheriums und des Lebensmittel -

wuchers

aus dem Felde zu schlagen . Das Gewerkschaftskuebelgeset ,
würde wiederkehren , wenn nicht die Masse des Volkes durch

die Abstimmung am 25 . Januar die Reaktion in die Schranken
weist , ihr ein donnerndes

„ Bis hierher und nicht weiter "

zuruft l

Deshalb ist es die Pflicht jedes gewerkschaftlich
organisierten Arbeiters , den „ Vorwärts " zu abonnieren

und dafür zu sorgen , daß alle Verbandskollegen gleichfalls
Abonnenten des „ Vorwärts " werden !

Der Wahlkampf erfordert das volle Einsetzen der Kraft
jedes aufgeklarten Arbeiters ! Jeder klassenbewußte Prole
tarier mutz Agitator sein , mutz seine noch unaufgeklärten
Arbeits - und Klassengenossen aufklären über das . was diesmal

auf dem Spiele steht !
Belehrung und Anfeuerung bietet ihm aber einzig das

Organ der Sozialdemokratie , der

„ Vorwärts " !
Das deutsche Volk steht vor der Frage , ob es für die

uferlose Kolonialpolitik , für die es bereits l ' /a Milliarden

verpulvert hat , neue Milliarden verpulvern lassen will .

hat zu entscheiden , ob es die Schaffung einer

Ztolontalarmee
billigt l

Es hat sein Votum darüber abzugeben , ob es , nachdem
erst im Anfang des Jahres 1906 zirka 800 Millionen für die

Kriegsflotte bewilligt worden sind , für

neue hunderte von Mltouen

zugunsten einer abenteuerliche «, konfliktschwangereu Flotten -
rüstungSpolitik zu haben ist !

Das Proletariat hat am 25 . Januar darüber zu ent

scheiden , ob es den unerhörten

Tleisehwueher

schafsgeduldig ertragen will I Es hat darüber zu befinden ,
ob es sich

neue Steuerlasten

aufbürden lassen , ja ob es sich sein

Wahlrecht beschneiden

lassen will !

Die gauze bürgerliche Reaktion steht gegen das arbeitende

Volk im Felde !

Will da das Proletariat mit der Formierung seiner
Schlachtenkolonne säumen ?

Verächtlich der , der durch stumpfe Trägheit den Kultur -

aufstieg seiner Klasse hemmt !
Vorwärts in den Wahlkampf ! Hinein in die Agitation

für den

„ Vorwärts " !

freisinnige Aahrheittiiebe .
Um ihren von uns gekennzeichneten Volksverrat zu be

schönigen und ihre Wähler zu täuschen , suchen die Freisinns
Helden der Welt weiszumachen , daß die Fraktion der Frei '
sinnigen Volkspartci sich mit ihrer zustimmenden Haltung zu
den Forderungen für Südwcstafrika nicht in Wider -

s p r u ch gesetzt habe zu der Haltung , die die Freisinnigen in

früheren Jahren eingenommen haben . Das ist eine dreiste
Unwahrheit , eine Spekulation auf die Urteilslosigkeit und die

Unwissenheit derer , die bisher dem Freisinn Heeresfolge ge -
leistet haben . Man braucht nur einen Blick in die Partei -

offiziellen Schriften des Freisinns oder in seine Parteiorgane
zu werfen , um zu erkennen , daß sich tatsächlich in den Reihen
der freisinnigen Führer eine völlige Wandlung vollzogen und

daß die Fraktion das ihren Wählern gegebene Versprechen gc -
drochen , also einen Treubruch schlimmster Art begangen hat .

Noch bei den letzten Wahlen haben die freisinnigen
Agitatoren nach Kräften gegen das Zentrum gewettert ,

weil es die Kolonialpolitik der Regierung unterstützt hat ; sie
bezogen sich dabei auf das bekannte Abcbuch von
Eugen Richter , worin es wörtlich heißt :

„ Im Reichstage würden für die Kolonialpolitik Bewilligungen
nicht in dem stattgehabten Umfange erfolgt sein , wenn nicht die
ZcntrumSpartei seit 1888 ihre Haltung zugunsten der Kolonial -
Politik geändert hätte . . . . Die Zentrumspartei glaubt im
Interesse der M i f s i 0 n s t ä t i g k e i t die für die Kolonialpolitik
geforderten Millionen bewilligen zu müssen . Tatsächlich aber
wird auch die Missionstätigkeit vielfach gehemmt durch die
Streitigkeiten und Kämpfe der deutschen Schutztruppen mit den
Eingeborenen . "

Genau iu demselben Gedankengange bewegt sich ein Leit -
artikel der „Freis . Ztg . " vom 30 . November 1895 , der den
neuen Kolonialctat für 1896/97 bespricht :

„ Seit dem Rücktritt des Fürsten Bismarck sind die Schutz -
gebiete immer mehr und mehr reine Militärkolonic » geworden .
Operationsfelder der Schntztruppcn . Die wirtschaftlichen Interessen
sind immer weiter zurückgetreten . Die fortgesetzten ausgedehnten
inilitärischen Expeditionen machen immer wieder neue Kriegszüge
notwendig . Daraus ergibt sich dann eine fortgesetzte Vermehrung
der Schutztruppen selber , ohne datz die aus dem Handelsverkehr
der Schutzgebiete erwachsenden eigenen Einnahmen eine Steigerung
erfahren . Die natürliche Folge find alsdann solche wachsenden
Barzuschüsse . . .

Am wenigsten gerechtfertigt aber sind die hohen Reichs -
Zuschüsse sür Deutsch - Südwestafrika . Bisher hat man dieselben
durch die KriegSzüge Witbois zu rechtfertigen gesucht . Nun der -
hält sich aber Witboi ruhig und die Reichszuschüffe erfahren keine

Verminderung , sondern eine weitere Erhöhung . Alles zum Unter '

halt der dortigen Schutztruppe . Und doch ist in Südwestafrika
eigentlich nichts wert , geschützt zu werden . Wenn wir das Land
derelinquierten , würden wir absolut nichts verlieren . "

Es wird dann weiter ausgerechnet , daß jeder Deutsche in

unseren Schutzgebieten dem Reich jährlich über 11006 M

Kosten verursacht , und ironisch wird hinzugefügt :
„ Für eine solche Summe kann man in Deutschland selbst bei

nahe schon als Regierungspräsident leben . . .
Die erhöhten Zuschüsse für Afrika aber würden tm

Reichstage keine Mehrheit finden , wenn die ZentrumSpartci
hierbei einigermaßen auf die Interessen der
Steuerzahler Rücksicht nähme . Aber der bloße Um
stand , daß in den Schutzgebieten eine kleine Anzahl katholischer
Missionen tätig find , bestimmt die Partei , alles zu bewilligen .
was für die Schutzgebiete verlangt wird . Bisher hat aber noch
niemand wahrzunehmen vermocht , daß der steigende Militäretat
der Schutzgebiete auf die MisfionStätigkeit daselbst fördernd ein »
gewirkt hat . Im Gegenteil ! "

Dies Zitat ist besonders charakteristisch , da die Situation
aus der es geboren wurde , eine große Aehnlichkeit mit
der heutigen hat . Damals forderte die Regierung
weiter Zuschüsse für Südwestafrika wegen
der angeblichen Kriegszüge von Witboi . heute zur
Niederwerfung der Hottentotten . Damals verhielt sich Witboi

ruhig , diesmal standen uns ganze 300 Hottentotten gegen
über . Der Unterschied besteht nur darin , daß heute die frei '
finnige Bolkspartei die Rolle spielt , um derentwillen sie damals
dem Zentrum hefttge Borwürfe machte . Was aber dem Faß
den Boden ausschlug , das ist die prostituierende Art und

Weise , in der die Freisinnshelden sich der Regierung an
bieten : sie bieten der Regierung ihre Reize dar und erwarten
als Sündenlohn die Unterstützung der Regierung im Wahl
kämpfe . Wahrlich , so hat sich noch niemals eine

politische Partei erniedrigt , so würdelos

hat noch niemals eine politische Partei ihre
Prinzipien über Bord geworfen , um den

Sündenlohn in Gestalt einiger parlamen -
tarischer Mandate einzuheimsen .

Wir sind auf den Einwand gefaßt , daß es sich hier um
ein Zitat handelt , das bereits ein Jahrzehnt zurückliegt . Nun .
wir können auch mit neueren Zitaten dienen , in denen die

Forderungen für die Kolonialpolitik der Regierung im all

gemeinen und für Südwcstafrika im besonderen heftig be '

kämpft werden . So schrieb die „Freisinnige Zeitung " am

12 . Februar 1903 :

„ Immerhin sind Kamerun und das Togogebiet noch relativ

weniger ungünstig alö die geradezu trostlosen ' Schutzgebiete von

Südwcstafrika und Dcutsch - Ostasrita . Es wäre unseres ErachtenS
unverantwortlich angesichts der Finanzlage . . . neue Aufwendungen
sür Afrika zu bewilligen . "

Und wenige Wochen später , am 17 . März 1903 , erschien
in dem führenden Organ der Freisinnigen Vollspartei folgendes
vernichtende Urteil über Südwestafrika :

„ Das ganze Schutzgebiet hat wirtschaftlich nicht den geringsten
Wert , es sei denn , daß sich dort noch Mineralien finden , deren

Gewinnung sich lohnt . Aber in dieser Beziehung ist man nie

über „ Annahmen " und „ Hoffnungen " hinaus ge -
kommen . . . . Auf Deutsch - Südwestafrika bezieht sich der Aus »

spruch des Grafen Caprivi ganz besonders : „ Je weniger Astila ,

desto besser . " Fürst Bismarck hatte 1835 mit seiner Kolonial -

Politik in Südwestafrika eingesetzt , weil das Land herrenlos war

und er überhaupt irgendwo einen Anfang machen wollte mit

solchen Besitzergreifungen . Graf Caprivi aber war schon einmal

nahe daran , Deutsch - Südwestafrika aufzugeben . Hätte er es nur

getan ! Dutzende von Millionen würde » den deutschen Steuer - .

zahlem erspart worden sein . "

Nun , wenn von jetzt ab Dutzende von Millionen den

deutschen Steuerzahlern erspart bleiben , dann haben sie es
der freisinnigen Volkspartei gewiß nicht zu danken . Die

traurigen Epigonen Eugen Richters haben ihren Widerstand
gegen die Kolonialpolitik aufgegeben , sie sind zu Kreuze ge -
krochen und bringen sich der Regierung als Schutztruppe der

Korruption in empfehlende Erinnerung . Und warum ? Um

eines Augenblickserfolges bei den Wahlen wegen . Denn

nur um einen Augenblickserfolg handelt es sich für
den Freisinn , und um nichts weiter . Gleichviel wie

groß das Häuflein Freisinniger ist , das auf konservativ -

agransch - nationalliberal - antisemitischen Krücken in den Reichstag
hineinhuuipelt , der Freisinn hat seine Rolle aus -

gespielt , er hat sich selb st sein Grab gegraben
durch seine Prinzipienlosigkeit und seinen
fortgesetzten Volksverrat !

Und auch die jetzigen Bundesgenossen
Konservativen , wissen sehr wohl , Ivas sie
lingen zu halten haben . Spricht doch das

Verachtung
als von

mehr im

des Freisinns , die
von ihren Schütz -
konservative
von der Frei -

einer Partei , deren

Schwinden ist und .

Handbuch voller

sinnigen Partei ,
innerer Gehalt immer . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

_ _ _ _

deren ganze Tätigkeit sich je länger je mehr auf
die Erzielung deS Augenblickserfolges bei Wahlen
richtet ! Aber dies absprechende Urteil hindert die

Freisinnigen nicht , sich schweifwedelnd den Konservattven zu
nahen I

Uns kann dies unnatürliche Bündnis nur recht sein . Das

ganze Verhalten des Freisinns zeigt , lvie richtig Ferdinand
Lassalle im Jähre 1863 die damalige Fortschrittspartei ,
die Mutter des heutigen Freisinns , beurteilt hat , als er schrieb .
daß sie bereits knietief in dem Sumpf von Bedeutungs - und

Machtlosigkeit angelangt sei.
Fürwahr , der Freisinn watet im Sumpf , und er wird

darin versinke »!

Ashlllampf .
Der Freisinn in freifinniger Beleuchtung .

Die „ W e s e r - Z e i t u n g" , ein angesehenes Blatt der „ Frei -
sinnigen Vereinigung " , beschwürt in einem Leitartikel den Freisinn ,
sich doch ja der Regierung bedingungslos und mit Haut und Haaren
zu verschreiben , selbst wenn Gegenleistungen der Negierung nicht
zu erwarten seien . Man solle alle Prinzipien auf sich beruhen lassen
und blindlings die ausgestreckte Hand des Kanzlers ergreifen :

„ Das Volk erwartet jetzt nicht endlosen Hader über P r i n »
z i p i e n , über welche zwei Deutsche stets drei Meinungen
haben , sondern es will , daß der Regierung die Möglichkeit ge -
geben werde , das Joch des Zentrums abzuschütteln . Es gilt dem -
nach , sich zu vertragen , nicht sich zu zanken ; es gilt auch unter
Umständen Opfer zu bringen . Wer daran Anstoß nimmt , setzt die
Zukunft aufs Spiel .

Denn darüber ist kein Zweifel , daß die kommenden Wahlen
nicht allein über die Zukunft des Zentrums , sondern auch
über die der Liberalen entscheiden werden . Zum erstenmal
seit fast 36 Jahren hat die Regierung sich an die liberalen Mittel -
schichten des Volks gewandt , d. h. sie fragt an , ob sie dort Hülfe
findet . Daß sie damit zugleich ihren bisherigen Charakter in
einen „ liberalen " ändern will , sagt sie nicht , und ist vernünftiger -
weise , so im Handumdrehen , keineswegs zu erwarten ; auf Be -
dingungcn läßt sie sich z. Z. nicht ein . Zwar werden die Folgen
einer solchen Hülfe nicht ausbleiben dürfen , aber das ist cura
posterior . Der Kanzler hat jetzt die Hand ausgestreckt ? wenn die
Liberalen sie ergreifen , so steht ihnen eine Stellung in Aussicht ,
welche sie seit 30 Jahren schmerzlich vermissen .
Aber es muß ein fester Handschlag sein , kein zaghaftes Tasten ?
wenn jetzt die Liberalen wieder versagen , so treten sie für das
kommende Mcnschcnaltcr von der Bühne gänzlich ab . "

Just am gleichen Tage , am 29 . Dezember , ist nun in der
„ Ratio n" , dem Wochenblatt der „ Freisinnigen Vereinigung " , ein
Artikel des Herrn Theodor Barth erschienen , in dem es heißt :

„ Die Demokratisicrung Deutschlands ist deshalb durchaus eine
Lebensfrage geworden . Bei den bevorstehenden Reichstagswahlen
kann es danach für jeden Liberalen , der die Politik nicht als
Mandatskrämer betreibt , nur das eine Ziel geben : die
reaktionären Kräfte , einerlei wo sie stehen , ob in der

Zentrumspartei oder bei den Konservativen oder
den Antisemiten oder sonstlvo , nach Möglichkeit zurück -
zudrangen . Ein freisinniges Bürgertum , das sich zum
Schleppenträger der Reaktion erniedrigte , würde nicht nur schlechte
Wahlgeschäfte machen , sondern außerdem mit der allgemeinen
Verachtung beladen , nur noch ein politisches Scheindasein führen
und alle aktiven demokratischen Elemente mit Gewalt ins sozial -
demokratische Lager hineintreiben .

Diese Rcichstagswahlen vollziehen sich unter einer Begriffs -
Verwirrung , die alles übertrifft , w. as wir bisher auf diesem Ge -
biet erlebt haben . Innerhalb dieser Konfusion ist ein bürgcr -
lichcr Demokrat , der weiß , was er will , und der sich weder durch
nationale Phrasen noch durch das blöde Umsturz -
gc schrei vom rechten Wege ablenken läßt , mehr wert als ein

Dutzend halbliberule Waschlappen , die sich mit Mühe und Not
bis zu einem ReichstagSmandat hindurchlügen . Mehr als je tut
uns heute Charakter in der Politik not . Denn wir stehen nicht am
Ende , sondern erst am Anfang einer großen konstitutionellen Aus -

rinandersetzung . Die Nachtragsforderung für Deutsch - Südwest -

asrika spielt dabei nur die Rolle des kleinen SteinchcnS , das eine

Lawine in Bewegung setzt . Das ganze alte Partciwcsen ist im

Vergehen : Männer an die Front ! "
In der Tat , eine „Begriffsverwirrung " , eine „ Konsusion " des

wackeren Freisinns , wie sie sich schlimmer nicht denken läßtl
Und in diesem Zeichen der völligen Auslösung will der Freisinn

siegen !



ttof der Suche nach sicheren Wahlkreisen
sind zurzeit noch die Herren Bas s ermann und Naumann .
Bassermann mag in Frankfurt - 2 edus nicht mehr kandidieren .
weil ihm dort die Freikonservativen mit einer Sonderkandidatur
in die Parade gefahren sind , der Wahlkreis Duisburg - Ober -
hausen , den man ihm anbot , erschien ihm aber auch nicht sicher
genug , da sein Parteigenosse Beumer dort den NationalliberalismuS
schwer kompromittiert hat . Jetzt soll der nationalliberale Führer
endlich im Wahlkreise Coburg Unterschlupf finden . Sicher ist der
zwar auch nicht , aber sichere Wahlkreise hat der Nationalliberalismus
iiberhnupl nicht mehr .

Im Wahlkreis Koburg ist die Sozialdeinokratie die stärkste
Partei , die es 1903 auf 3g72 Stimmen brachte , die National -
liberalen erzielten 3787 . die Freisinnigen 3197 Stimmen . Anscheinend
wird erwartet , daß der Freisinn im ersten Wahlgang schon für
Bassermann stimmt . Aus eigener Kraft vermöchte ihm seine Partei
ein Mandat nicht mehr zu verschaffen .

Naumann wollte , wie es in den letzten Tagen hieß , in
Heilbr onn gemeinsamer liberaler Kandidat werden . Vorher war
gemeldet worden , daß et in dem „sicheren " freisinnigen Wahlkreise
G l o g a u kandidieren werde . Die Bezeichnung „sicherer freisinniger
Wahlkreis " klingt in diesem Fall wie blutige Ironie , und wenn
freisinnige Blätter sie gebrauchten , so beweist daS nur , zu welch
rührender Bescheidenheit langjähriger Niedergang die Freisinnigen
gebracht hat . In Glogau fielen nämlich 1903 für die Freisinnige
Vereinigung 3718 , für die Konservativen aber noch 61 mehr , nämlich
3779 Stimmen ab , außerdem erhielten die Sozialdemokraten 2576
und das Zentrum 2363 Stimmen . So sehen sichere freisinnige
Wahlkreise aus I Die Meldung von der Aufstellung Naumanns in
Glogau wurde indes bald wieder dementiert , die Freifinnigen wollen
auf ihren bisherigen Vertreter Hoffmeister nicht verzichten . Auch
eine in Aussicht genomniene Aufstellung Naumanns in Freiburg i. B.
wurde nicht perfekt und in Heilbronn droht nun ein ähnliches
Schicksal . Dort war die Stärke der Parteien 1903 folgende :
Nationalliberale 2067 , Deutsche Volkspartei 5566 , Zentrum 3809 ,
Sozialdemokraten 7316 , Bauernbund 6476 . Naumann könnte also
nur in die Stichwahl kommen , wenn Nationalliberale und Volkspartei
im ersten Wahlgang zusammengingen , sonst dürfte wieder der
Bauernbund , der das Mandat bislang innehatte , mit der Sozial -
demokratie in die Stichwahl gelangen . Die Voraussetzung
bei dem Vorschlag . Naumann in Heilbronn aufzustellen , war Venn
auch , daß die Nationalliberalen für ihn eintreten würden . Dazu
haben die aber keine Lust , da sie ' S dann mit dem Bauernbund der -
derben müßten , dessen Unterstützung sie ihr einziges wiirttem -
bergischeS Reichstagsmandat verdanken . So ist also auch hier die AuS -
ficht , Naumann einen halbwegs aussichtsreichen Kreis zu verschaffen —
— die Sozialdemokratie würde ihm ohnehin ein sehr gefährlicher
Gegner sein — sehr trübe geworden .

Der Führer des Rechts - Liberalismus und einer der besten
Männer des Links - Liberalismus können keine sicheren Wahlkreise
finden !

Kann deutlicher der klägliche Niedergang des deutschen Liberalis -
tnuS bezeugt werden ? I

Zur Wahlbewegung in Westpreutzen .
Auch in Westpreußen ist der Wahlkampf nunmehr auf der ganzen

Linie entbrannt . Als Kandidaten find von der Sozialdemokratie
folgende Genossen aufgestellt :

Maricuburg - Elbing : Parteisekretär Artur CriSpien , Elbing .
Dauzig - Land : Tischler Luis G ü t h , Danzig .
Danzig - Stadtz Gewerkschaftssekretär Hermann T r i l s e , Elbing .

• Thorn - Kulm : Zimmerer Paul Neumann . Thorn .

In den Kreisen Neustadt - CarthauS und Berent -
S t a r g a r d ist Genosse G ü t h - Danzig . im S t u hm - M arie n -
Werder , Rosenberg - Löbau und Graudenz - StraS -
bürg Genosse T r i l s e - Elbing , in Schwey , Könitz -
Tuchel , Schlochau - Flatow und Deutsch - Krone der
Genosse Crispien - Elbing aufgestellt /

Damit sind sämtliche 13 Wahlkreise der Provinz besetzt . Der Wahlkampf
droht leidenschaftlich und heftig zu werden ! Am meisten fürchten unsere
Gegner den Ansturm der Genossen im Kreise Elbing - Marienburg . Olden -

bürg , der bekannte Schdrfmacher und Anhänger der Bajonett -
theorie , der bisher Abgeordneter in diesem Kreise war , fühlt sich
unsicher . Die Freunde Oldenburgs suchen zu retten , was zu retten
ist . Nicht nur ein Bürgermeister , sondern auch zwei Landrqte haben
eine Proklamation zugunsten der Kandidatur Oldenburgs unterzeichnet .
Die konservative „ Elbinger Zeitung ' kämpft in gehässigster Weise
gegen uns . So schrieb dies Junkerblatt am 25. Dezember :
„ Jeder Arbeiter , der dem Sozialdemokraten Artur Crispien seine
Wahlstimnie gibt , ist auftichtig ob seiner Tot . die einem Selbst -
morde gleichkommt , zu bedauern . " . . . „ Jeder Besitzer hat die

Pflicht , täglich bei jeder Gelegenheit die Arbeiter aufzuklären und
vor dem Unglück zu warnen , in das sie renne », wenn sie Artur
Crispien wählen . " — Unsere braven Genossen , die trotz Kälte und

Schneegestöber in die Dörfer gehen , beschimpft die edle Zeitung in

folgender Weise : „ In jedem Dorfe findet man Genossen , die Flug -
blätter austeilen . Meistens alles grüne Bürschchcn , dir hinter den
Ohren noch nicht trocken sind . "

Nun , diese „ grüne Bürschchen ' werden am 25 . Januar dem

Brotwucherblatt „ Elbinger Zeitung " und seinem Gesinnuugskumpan
Oldenburg hoffentlich zu einem Tänzchen aufspielen , bei dem der

Junkerclique Hören und Sehen vergeht . »

Aus Baden .

Die Karlsruher Arbeitersckjaßt begann die Wahl¬
kampagne am Donnerstag mit einer so imposanten Festhallenver -
sammlung , wie sie die badische Residenz noch nie erlebte . Die
6000 Eintrittskarten waren am Montag im Vorverkauf in einer
Stunde veräußert . Tausende , die teilweise mit der Bahn von aus -
wärts kamen , fanden keinen Einlaß mehr . Genosse Bebel fand
vor und nach seiner Rede stürmische Ovationen . Der Pfarrer Schwarz
wurde mit seinem Versuche , für den neuen „ Kulturkampf " Proselyten
zu machen , von Bebel und der Versammlung entschieden abgewiesen .
Der Block entbehrt noch innner des Kandidaten . .

Der Kandidatenwechsel in Frankfurt a . M .

gibt der bürgerlichen Presse , di » ihrem geistigen Horizonte gemäß
darin natürlich nur die Angelegenheit zweier rivalisierender Persön¬
lichkeiten sieht , zu allerlei hämischen Bemerkungen Anlaß . Die Frank -
furter „ Kleine Presse " hat es gar fertig gebracht . auS der Form , in
der der „ Vprwärts " die Meldung von dem Wechsel gebracht hat , zu
deduzieren , daß bei der sozialdemokratischen Parteileitung kein „ be -
sonderes Entzücken über die Ouarcksche Kandldatur " herrsche . Aus
der Form unserer Meldung geht dergleichen natürlich nicht enffernt
hervor . Die Behauptung des Ablegers der „ Frankfurter Zeitung '
ist einfach ein schofler Versuch , die Kandidatur Ouarcks durch
persönliche Anschwärzung zu diskreditieren , sei eS auch auf Kosten
der Wahrheit . Bei der Verlegenheit der Gegner nach sachlichem
Material gegen unsere Partei rst solche tiefstehende persönliche
Kampfesweise allerdings nur zu erklärlich .

Der Vorstand des i oz ia l d e m o kr attsch en Vereins

für Frankfurt a. M. . hat anläßlich des Kandidatenwechsels eine

Kundgebung erlassen , in der es heißt :
Unser bisheriger Vertreter , der Genoffc Wilhelm Schmidt , �der

Frankfurt seit 16 Jahren im Reichstage vertreten hat . erklärte ,

daß er trotz seines leidenden Zustandes in Anbetracht der außer -
ordentlichen Situation sich verpstichtet fühle, sich den Genossen für
die Kandidatur wieder zur Berftigung zu stellen , wenn es gewünscht
werde . Die Vertrauensleute der Partei waren aber in ihrer Mehr -
heit der Meinung , daß die Partei dem Genoflen Schmidt die
mit der Mandatsausübung verbundenen Strapazen nicht mehr zu -
muten dürfe und hielten es für notwendig , die Kandidatur einer

jüngeren Kraft zu übertragen . . .
Die Parteiversammlung beauftragte die Organisationsleitung ,

dem Genossen Wilhelm Schmidt , der das Mandat unter dem

Sozialistengesetz ohne Scheu vor der drohenden Ausweisung
Löeri . unmen und über anderthalb Jahrzehnte in treuer Pflicht «

crfüllung im Sinne der Frankfurter Parteigenoffenschast ausgeübt
hat . den unauslöschlichen Dank der Frankfurter Arbeiterschaft aus -
zusprechen . Indem wir diesen Auftrag hiermit öffentlich zur Aus -
führung bringen , teilen wir den Genossen ferner mit , daß der
Genosse Schmidt sich in bereitwilligster Weise zur Bersügung ge -
stellt hat . sowohl für die neue Kandidatur in �der Oeffentlichkeit
nach Kräften mitzuwirken , wie auch im engeren Wahlkomitee den
Genossen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . . .

In derselben Nummer der „ Volksstimme ' erließ Genosse
Wilhelm Schmidt eine Kundgebung , in der er u. a. sagte :

Als die gewaltsame , plötzliche , allgemein unerwartete Reichs -
tags - Auflösung erfolgte , hielt ich es natürlich für meine Pflicht ,
trotz meiner gesundheitlichen Beschwerden , mich zur Wieder -
annähme einer Wahlkandidatur bereit zu erklären , falls das Zu -
trauen der tätigen Parteiaenosien mir eine solche überwagen würde .

Die Mehrheit der hiesigen Vertrauensleute der sozialdemo¬
kratischen Partei und der Gewerkschaften bekundete aber die gegen -
wärtig unzweifelhaft richtige Ansicht , daß mir , namentlich in An -
bewacht meiner mit den Jahren verstärkten Leiden , nicht die bei
dem bevorstehenden Wahlkampfe und den etwa darauf folgenden
Kämpfen nötige Frische und Schlagfertigkeit zu Gebote stehen
würde .

Es ist selbstverständlich , daß alle organisierten Parteigenoffen
und Gewerkschaftler der nunmehr gegebenen neuen Parole folgen
werden .

Aber indem ich allen Wählern , die sich seit 22 Jahren erfolg -
reich bemühten , das Frankfurter Reichstagsmandat für unsere
Partei zu erobern und zu behaupten , den Dank ausspreche , er -
suche ich auch besonders diejenigen freiheitlich gesinnten Wähler ,
die aus irgend welchen Gründen nicht unseren Organisationen an -
gehören können , namentlich alle Beamten und andere gesellschast -
lich oder wirtschaftlich abhängigen Männer , das mir bisher ge -
schenkte Vertrauen auf meinen glänzend befähigten Nachfolger in
der Kandidatur zu überwagen . Daß er desselben , würdig ist . hat
er durch seinen unermüdlichei�Fleiß , seine seltene Tat - und Arbeits -
kraft zur Genüge bewiesen .

Diese prächtige Erklärung des Genossen Schmidt zeigt am besten ,
wie hoch die Angelegenheit über dem Niveau persönlicher Rivalität
teht . Vielleicht empfindet der Schreiber der schäbigen Notiz in der
„ Kleinen Presse " angesichts dieser Erklärung ein klein wenig Scham .
Wenn nicht , so ist er um so mehr zu bedauern .

Für den Wahlfonds .
Der Zentralverband der Zimmerer Deutsch -

l a n d s überwies dem Parteivorstand in Berlin die Summe
von 5( X>0 Bi . für die R e i ch s t a g s w a h l.

Die Magdeburger Zahlstelle der Metallarbeiter
hat 1000 Mark gezahlt , auch die dortigen Lederarbeiter
haben einen Beiwag geleistet , der ihren kleineren Verhältnissen ent -
' pricht . Die Magdeburger Handschuhmacher haben beschlossen .
' ür die Wahl pro Woche einen Extrabeitrag von 15 Pf . zu leisten,

und zwar während der Zeit der Wahlbewegung .
In Leipzig haben die Zahlstelle des Handels - und Transport -

arbeilerverbandes 500 Mark , und das Gesamtpersonal deS Plag -
witzer Konsumvereins 1000 M. gegeben .

Kandidaten - Aufstellungen .
Für die Provinz Posen sind in einer am 27 . Dezember

1906 in einer Konferenz zu Schneidemühl folgende Kandidaten
nominiert worden :

Posen Stadt und Kreis : Aug . Bebel , Berlin .
Samtcr - Obornik : Verbandsbeamter Wilh. Schulz , Posen .
Mcseritz - Bomst : Schlosser Stan . R y b i ck i . Berlin .
Buk ° K» ste » : Schneider Lud . P o d e in s k i , Hohensalza .
Rawitsch - Gostyn : Gew . - Sekretär P. S t o e s s e l , Bromberg .
Fraustadt - Lissa : Gew . - Sekretär P. S t ' o e s s e l , Bromberg .
Schrimm - Schroda : Schneider Lud . P o d e m S k i , Hohensalza .
Wreschcn - Pleschen : Maurer S . Rumin Ski , Posen .
strotoschin : Schneider Lud . P o d e m s k i . Hohensalza .
Adclnau - Schildberg : Verbandsbeamter Heinr . Röster , Breslau .
Czariiikau - Kolmar : Verbandsbeamter Wilhelm Schulz . Posen .
Wirsiy - Schnliin : Arbeiter - Sewetär griedr . Rejtz , Bromberg .
Bromberg : Schriftsteller Georg Leoebour . Berlin .

Hohensalza - Strcln » : Bergarbeiter Szcepan TuSzynSki , Bo -
wopp ( Westfalen ) .

Gnesen - Wongrowitz : Drechsler St . WierbinS ki , Gnesen .

Die Kandidatenliste der Sozialdemokraten im Reichslande ist jetzt
vollständig . In sämtlichen 15 reichsländischen Wahlkreisen werden
Kandidaten aufgestellt . Und zwar kandidieren in :

Altkirch - Thann : Joseph G s ell , Mülhausen .
Mülhausen : Leopold E m m e l , Mülhausen .
Colmar : Redakteur Jacques Peirote » , Straßburg .
Gebweiler : Mlchhändler Jos . B u ch e r , Gebweiler .

RappoltSweiler : GewerkschaflSbeamler Laurent Meyer , Swaß -
bürg .

Schlettstadt : Zimmermann Eugen Jmbs , Gwaßburg .
Erstein - MolSheim : Expedient Gustav Hoffmann , Gwaßburg .
Swaßburg - Stadt : Kaufmann Bernhard Bühle , Swaßburg .
Swahtina - Land : Ortskrankenkassen - Beamter Richard Fuchs ,

Schiltigheim .
Hagenau - Wcißenburg : Gewerkschaftsbeamter Karl Voigt .

Swaßburg .
Zaber » : GewerlschastSbeamter Gustav Schulenburg . Swaß -

bürg .
Saargcmünd - Forbach : Fabrikarbeiter Adam Neischkowitz ,

Saargemünd .
' ' -

Dirden hosen - Bolchen : Metallarbeiter Heinrich Voortmasin .

Metz .
Meb : Geschäftsreisender Antoine Schleicher , Metz .
Saarburg - Chawau - Salin : Buchdruckereifaltor Jacques Therrö ,

Swaßburg .

Im Wahlkreise Liegnitz - Goldbcrg - Haynau , wo bisher der Genosse

Hermann Müller , Mitglied des Parteivorstandes , kandidierte , ist

jetzt infolge der Erwählung Müllers zum Kandidaten für Görlitz eine

Aendcrung eingetreten . Die Genoflen in Liegnitz haben den Genoffen
Karl Dietrich , Gewerkschaftsbeamten zu Breslau , als Kandidaten

aufgestelt .
In Kiel (7. holsteinischer Wahlkreis ) wurde der bisherige Verweter

des Kreises im Reichstage . Genosie Legten , ohne formelle Ab -

stimmiing von überfülltet Versammlung unter jubelndem Beifall
wieder als Kandidat aufgestellt .

In Kölu - Land ist der Genosie Parteisekretär Beruhard
Müller - Köln nominiert worden .

Im anhaltischen Wahlweise Bernburg - Ballenstedt . den von 1893

bis 1903 der Genosse A l b r e ch t vertrat , kandidiert jetzt der Ge -

nosse Bender - Magdeburg . .

Im Kreise Wauzlebm ist Genosie Silberschmidt - Berlin

Kandidat .
Im Wahlkreise Dortmund - Hörde ist in einer Generalversammlung

des Sozialdemowalischcn Vereins des Wahlkreises der bisherige
Vertreter im Reichstage . Genosse Bömelburg , wiederum als

Kandidat aufgestellt worden .

Die Landeskonferenz des Herzogtu « « Gotha , die am

ersten Weihnachtsfeiertage in Gotha tagte , beschloß einstimmig , den

bisherigen Vertreter des Wahlweijes , den Genossen Bock , wieder

als Kandidaten aufzustellen .
� �

�

Der Wahlkampf in der Provinz Brandenburg .

Der Magistrat von Senftenberg ( Niederlaufitz . Wahlweis

Kalau - Luckau ) gibt bekannt , daß die Wahlhandlung zur

ReichstagSwahl am 25 . Januar von vormittags 9Uhr bis

nachmittags 5 Uhr stattfindet . Sollte der dortige Magistrat

wirklich nicht wissen , daß der g e s e tz li ch e n Vorschrift entsprechend
die Wahl in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends zu

erfolgen hat ? Dann werden der Landrat des Kreises oder die

höheren Instanzen den Bürgermeister belehren muffen , daß , was str
das ganze Deutsche Reich recht , auch für Senftenberg billig ist .

Im Wahlkreise Landsberg - Soldin sind die ver -
einigten Rückwärffer ( die Konservativen , Landbündlex und Antisemiten )
bereits eiftig dabei , Material für die Umstoßung der Wahl zu
schaffen , falls sie das Mandat behaupten sollten . Sie haben auf
einem Extrablatt der „ Neumärkischen Zeitung ' einen Wahlaufruf er -
lassen , der eine große Anzahl von Unterschriften trägt . Darunter finden
sich unter auSdrückltcher Hervorhebung ihrer amt «
lichen Stellung nicht weniger als elf Amtsvorsteherl

In den Beschlüssen der Wahlprüfungskommission
des Reichstags für die neunte Legislaturperiode heißt es in der
Erläuterung zum § 10 des Wahlgesetzes :

Die Wahlfreiheit wird unzulässig beeinflußt , wenn Landräte
oder LandratSamtsverwalter Wahlaufrufe zugunsten einer be -
stimmten Partei oder eines bestimmten Kandidaten unter Bei¬
fügung ihres Amtscharakters unterzeichnen .

. . . Dasselbe gilt für andere Beamte mit obrialeitlicher Ge -
walt . . . _

Staatliche Sozialpolitik zu

Wahlzivecke ».
Aus Kiel wird uns geschrieben :

Vor Weihnachten wurde durch das Wolffsche Telegraphenbureau »
das sich bekanntlich sofort in den Wahldienst der Regierung gestellt
hat , die Meldung kolportiert , in Berlin sei auf Veranlassung des
Staatssekretärs des Reichsmarineamts eine Konferenz der Ober -

Werftdirektoren zusammengetreten , die über neue Wohlfahrts -
einrichttingen für die Arbeiter der Staatswcrften beraten soll� .
Den hiesigen Werftarbeitern kam die Nachricht nicht überraschend .
Hatten doch die Arbeiter der staatlichen Werften in Friedrichsort ,
Kiel und Wilhelmshaven vor einiger Zeit den Beschluß gefaßt , ge -
meinsam an das Neichsmarineamt und den Reichstag mit einer

Petition um Lohnerhöhung heranzutreten s Kommissionen > waren
c ingesetzt worden , die zur Begründung der Forderungen umfassende
statistische Enqueten über die bestehenden Löhne und die gestiegenen
Kosten der Lebenshaltung an den genannten Orten veranstalten
sollten , eine Arbeit , die auch sofort energisch in Angriff genommen
wurde und bereits ein tüchtiges Stück gefördert ist . Die hiesigen
Werftarbeiter waren nun der Ansicht , daß die Berliner „ Wohl -
sahrtskonferenz ' dieser Petition zuvorkommen und mit Rücksicht

aus die bevorstehenden Wahlen und die tiefgehende Unzufriedenheit
der Werftarbeiter eine Erhöhung der Löhne vornehmen würde .

Lassen doch auch in anderer Hinsicht gerade jetzt , wo auch die

„ kaiserlichen " Arbeiter plötzlich als Staatsbürger in Rech -

nung gestellt werden müssen , die Werftleitungen� erkennen , daß
ihnen die zufriedene Gemütsverfassung „ ihrer " Arbeiter ein Gut

ist , auf das sie außerordentlichen Wert legen . So wird seit einiger

Zeit hier und in Wilhelmshaven , obwohl auf den staatlichen

Werften jede politische Agitation streng untersagt ist , unter ge -
flissentlich zur Schau getragener Protektion der Werftleitungen
eilt vom Rcichsveriband gegen die Sozialdemakratie herausgegebenes

Blättchen , genannt „ Der reichstreue Arbeiter " , in Massen ver -

breitet und den Arbeitern gratis aufgenötigt , dessen einziger Inhalt
die Beschimpfung und Verleumdung der Sozialdemokratie in un -

flätigstcr , antisemitisch - scharfmacherischer Manier bildet . Ueber -

' uissig zu bemerken , daß die „kaiserlichen " Werftarbeiter , die hier
und gewiß auch in Wilhelmshaven und Danzig mit Stolz die Kern -

truppen der sozialdemokratischen Wählerschaft bilden , den Wisch
mit Verachtung zurückweisen .

Was die Berliner Konferenz der Oberwcrftdirektoren anlangt ,
lo hatte freilich die hiesige Werftleitung zu derselben Zeit , wo sie

die erwähnte Reklamcnotiz durch das Wolffsche Bureau verbreiteir

ließ/selbst dafür gesorgt , daß sich die Arbeiter über die geplanten

„ Wohltaten " keinen allzu großen Illusionen hingaben . In der

Woche vor Weihnachten war nämlich auf der Werft ein Anschlag

erschienen , des Inhalts , es werde mit Rücksicht darauf , daß im

kommenden Januar der Geburtstag des Kaisers auf einen Sonn -

tag falle , der Tag vor Weihnachten den Arbeitern ohne Lohnabzug

freigegeben . Wenn die Werftverwaltung aber geglaubt hat , mit

diesem von der bürgerlichen Presse gepriesenen „ W e i h n a ch t s -

g e s ch c n k" Eindruck auf die Arbeiter zu machen , muß sie diesen

ein kurzes Gedächtnis zugetraut haben , denn auch in früheren

Jahren wurde bei solchen Gelegenheiten , wenn nämlich der Ge -

burtstag des Kaisers auf einen Sonn - oder Feiertag fiel , den Ar -

beitern der Werft ein Tagelohn ausgezahlt . Der eigentliche Zweck
des freien Tages aber wurde auch dem letzten Arbeiter klar , alö

bekannt wurde , daß auch die Pribatwerften die gleiche Anordnung

getroffen hatten . Nur verschmähte man auf der Kruppschen Ger -

maniawerft und auf Howaldtswerken den rellarnehaftcn Schein

besonderer Wohlfahrtsabsichten und gab offen als Grund der Maß -

nähme betriebstechnische Rücksichten an ; es lohne sich, nicht , zwischen

dem Sonntag und dem Wcihnachtsfcst an dem einen Tag den Be -

trieb aufrecht zu halten . �Der feine Plan der kaiserlichen Werft -

Verwaltung , aus der Not eine Tugend zu machen und außerdem

noch den Lohn für „Kaisersgeburtstag " zu profitieren , war damjt

sichtbarlich an den . Pranger gestellt .
Ueber den Ausgang der WohlfahrtSkonferenz aber

waren sogar die Optimisten unter den Werftarbeitern , die dem

Neichsmarineamt wenn nicht sozialpolitische Einsicht , so doch eine

gewisse wahltaktische Schlauheit zugetraut hatten , äußerst verblüfft .

Bon irgend welcher Lohnerhöhung kann , wie der Oberwerft -

direktor , Admiral von Usedom , dem Arbeiterausschutz , den er vor

sich zitierte , eröffnete , keine Rede sein . Wohl aber habe sich

die Konferenz entschlossen . Ferien für die Arbeiter einzuführen .

Nun wären gewiß gerade für die Acdeiter der kaiserlichen Werft ,

die am Schraubstock . Amboß oder an der Drehbank und bei ihrer

sonstigen schweren Arbeit im Sommer manchen Tropfen Schweiß

vergießen müssen , Ferien eine große Wohltat , aber Ferien , wie sie

ihnen das Reichsmarineamt anbietet , wird die überwältigende

Mehrheit mit sehr gemischten Gefühlen hinnehmen . Es sollen näm -

lich bloß die Arbeiter , die bereits 7 Jahre auf der Werft

ununterbrochen beschäftigt sind . Anspruch auf diese

Vergünstigung haben , und zwar dergestalt , daß solche , die 7 Jahre

hinter sich haben , 4 Tage — Arbeiter , die mehr als 19 Jahre dort

beschäftigt sind , 6 Tage im Jahre frei erhalten . Weitere Einzel -

heiten , die , nach den Erfahrungen , die die Arbeiter schon so häufig

mit der Sozialpolitik des Marineamts gemacht haben , sicher ebenso

viele weitere Fußangeln an dieser „ Wohltat " bedeuten werden ,

sollen noch bekannt gemacht werden . .

Daß auf diesen Wahlleim kein halbwegs klassenbewußter

Werftarbeiter kriechen wird , versteht sich am Rande . Die Taufende .

die bei der Wohltat einfach übergangen werden , obwohl sie im

Interesse der Erhaltung ihrer Gesundheit und Arbeitslraft die

paar freien Tage ebenso bttternotwendig brauchten wie die

„Siebenjährigen " und „ Zehnjährigen " , werden schon dafür sorgen ,

daß alle Vorzüge dieses sozialpolitischen „ Geschenks " in da ? hellste

Licht gerückt werden . Und was diejenigen , denen die Ferien wirk -

lich zu teil werden , anlangt , so wissen sie , daß es nachgerade in

allen Industriezweigen Arbeitgeber genug gibt , die im richtig ver -

standenen Interesse ihres Geschäfts oder Betriebs solche Einrich -

tungen in ganz anders wirkungsvollem Umfang und ohne die Fuß ,



kngeln der staatlichen Musteranstalt schon längst eingeführt haben .
Allen aber steht es über jeden Zweifel erhaben fest , daß ohne
die von den Gewerkschaften mit Energie und ohne

Unterlaß getriebene Agitation unier den Werft .
arbeitern und ohne das sachkundige und rückhaltlose Eintreten ihres
Abgeordneten Legten im Reichstag selbst diese kümmerlichen .
in ihrem Zweck altzu durchsichtigen Ansätze zu einer fortschrittlichen
Sozialpolitik auf der Rckkchswerft undenkbar wären .

Darum wird auch dieser neueste Wahltrick des Reichsmarine -
amts , mag ft mit noch so tönender Reklame in Szene gesetzt
werden , bei den Beteiligten bloß das Gegenteil von dem erreichen ,
was er bezwecken soll , d. h. er wird die Werftarbeiter
noch geschlossener den Reihen des kämpfenden
Proletariats , der Sozialdemokratie� zuführen .
Das werden über kurzem die Wahlen beweisen .

Die KolODialarroee !
Schon am Tage der Reichstagsauflösung schrieben wir ,

daß die Regierung den Reichstag nicht deshalb aufgelöst habe ,
weil mit dem Zentruni keine Verständigung über die Zahl
der zur endgültigen Niederwerfung der Hottentotten erforder -

t . chen Truppen möglich gewesen wäre , sondern daß es sich für
die Regierung um einen Kampf für eine

« ene Acra der Weltpolitik ,
um die - -

Schaffung einer Kolonialarmee

handle , um eine Politik , die das Zentrum mit Rücksicht auf
seine proletarischen und kleinbäuerlichen Wähler -
Massen trotz aller son st igen Gefügigkeit in kolo -

nialen Dingen nicht ohne weiteres mitmachen könne .

Daß wir mit unserer Auffassung damals den Nagel auf
den Kopf trafen , beweist eine neue st e offiziöse Aus -

l a s s u n g der „ N 0 r d d. Allg . Ztg . " Das offiziöse
Organ wendet sich gereizt gegen einige liberale Aeußerungen ,
die der Regierung einen schüchternen Vorwurf darüber zu
machen wagten , daß sie die Frage der Stärke der südwest -
afrikanischen Schutztruppe zum Vorwand der Reichstagsauflösung
genommen habe , während sie doch ganz genau hätte wissen

müssen , daß die Ergebung der Hottentotten unmittelbar bevor -

stehe , daß also in der Tat eine ganz bedeutende

Herabsetzung der Schutztruppe möglich gewesen sei I

Hierauf antwortet nun das offiziöse Organ :
. Nach alter Gewohnheit benutzen einige liberale Blätter

die erfreuliche Nachricht von der Unterwerfung der Bondelswarts
als Anlaß , der Reich Sregierung in den Rücken zu
fallen . In einer dieser Preßäußerungen wird eine Recht «
fertigung des Zentrums wegen seiner Haltung am
13. Dezember unternommen , wie sie kein Zentrnmsmann besser

zu stände gebracht hätte . Die Tatsache , daß sämtliche liberalen

Abgeordneten in den entscheidenden Abstin , mungen fest zur Regierung
gestanden haben , wird mit der Ausrede zu beseitigen versucht , daß
sie von der Regierung über die Sachlage in Süd »

westasrika im unklaren gehalten worden seien .
In Wirklichkeit hat die Regierung die Situation auf dem

Kriegsschauplatz nicht verschleiert , sie bat die Möglichkeit
eines schnellen Endes des AufstandeS durchaus in ihre Berechnung
gezogeu und war daher auch durch die letzten günstigen Nachrichten
keineswegs überrascht . . . .

Gerade diese Möglichkeit eines baldigen Abschlusses der kriege -
rischen Operationen mußte ein Grund mehr für die Regierung
sein , die vom Zentrum verlangte Bindung ans eine bestimmte
Truppcnzahl abzulchuen und für die »Kriegführung freie Hand zu

' fordern . Andererseits bestand die Kleinlichkeit der ZentruntSpolitik
eben in dem Mißtrauen , das sie der Reichsreaierung für die

Behandlung der Dinge in Südwestasrika und der kolonialen Fragen
überhaupt entgegenbrächte und durch die Abstimmung vom 13 . De -

zember bekundete . "

Also die Regierung wußte , daß der letzte Widerstand der

Hottentotten bald zusammenbrechen würde , daß die Kriegslage
eine baldige Herabsetzung der Truppenzahl auf 2500 Mann

oder noch weniger gestattete — aber gerade deshalb lehnte sie
jede Verständigung mit dem Zentrum ab und jagte die Bande

auseinander !

Diese scheinbar aberwitzige Argumentation hatte eben ihre
Logik in dem Bestreben der Regierung , ohne jede Rücksicht auf
die Kriegslage auf alle Fälle eine möglichst zahlreiche Truppe
in Südwestafrika zurückzubehalten . Oberstleutnant Kühl
sprach ja von

7000 Mann ,
die noch vom Jahre 1908 ab in Wüst - Wcst verbleiben sollten ,
und Oberstleutnant Q u a d c erklärte , daß

5000 Mann

dauernd in der Kolonie bleiben müßten !
Dafür wäre das Zentrum vermutlich nach Beendigimg

des Hottentottenkrieges doch wohl nicht zu haben gewesen ,
und vielleicht hätten angesichts dieser neuen Situation , wie

sie sich jetzt 1- t Tage nach der Reichstagsauflösung darstellt ,
sogar die Freisinnnigeu die Heeresfolge versagt I

Deshalb mußte das Eisen geschmiedet werden , so lange
es warm war ! Deshalb köderte man die freisinnigen Gimpel
mit der Phrase von der „ nationalen Waffenehre " , deshalb
warf man der Volksmehrheit den Fehdehandschuh hin !

Die Regierung will

eine Weltpolitik größere » StilS ,
sie will die ,

Kolonial - Armee ! .
Nieder mit dieser unsinnigen Weltpolitikl

Zentrum unä Kolonialpolitik .
Herr Erzberger hat soeben eine Wahlbroschüre der -

öffentlicht , die für den Massenvertrieb unter den Zentrums -

Wählern bestimmt ist . Herr Erzberger spricht also diesmal

namens des Zentrums überhaupt . Die Broschüre be -

schäftigt sich eingehend mit der Kolonialpolitik . Sie behandelt zu «

nächst die Stellung des Zentrums zn den Nachtragsetats für Süd -

westafrila . die zn der ReichstagSauflösung führten . Der zweite

interessantere Teil erörtert die finanzielle Seite der

Kolonialpolitik .

Herr Erzberger faßt alle Momente , die gegen die Kolonialpolitil

sprechen , übersichtlich zusammen . Er wiederholt die Berechnung

seiner früheren Broschüre , wonach der ganze Ein - und Ausfuhrhandel

unserer sämtlichen Kolonien mit Deutschland in 20 Jahren nur die

Summe von 318 Millionen ergeben hat . An die kleine Schweiz

allein habe Deutschland im Jahre 1905 für 367 Millionen Mark

Waren verkauft !
Als Siedelungskolonie komnien nach Erzberger unsere

Kolonien nicht in Frage . In allen deutschen Kolonien zusammen

lebten im Jahre 1903 nicht einmal 6000 Deutsche .

Der südwestafrilanische Aufftand habe uns bis jetzt zweitausend
Menschenleben und 300 Millionen Mark gekostet . Bis zur Be -

endigung des Krieges würden wehr alS 400 Millionen heraus -
kommen . In sechs Jahren habe uns Südwestafrika 500 Millionen
Mark gekostet .

Südwestafrika sei l ' /a mal so groß wie Deutschland , Wirtschaft -
lichcn Wert besitze diese Kolonie aber trotzdem nicht . Auf sie treffe
das Wort des Dichters zu :

„ Viel Steine gab ' s und wenig Brot
Und mancher kühne Reitersmann
Hat dort den Trunk sich abgetan l '

Selbst der Kolonialschwärmer Dr . Peters habe noch im November 1905
offen geschrieben :

„ Deutsch - Südwestasrika reicht an die ärmsten Teile von
Enqlisch - Südafrika nicht heran . "

Regierungsvertreter und Kolonialoptimisten
wie der frühere Landeshauptann v. Franpois und der gegenwärtige
Gouverneur v. Lindequist hätten noch in den letzten Wochen
erllärt , daß bei voller Besiedrlung des ganzen Landes höchstens
10000 Großfarmer dort ihr Auskommen fänden . Herr Erzberger
sagt dann wörtlich :

Bei voller Besiedelung des Landes haben wir somit mit
1V 000 Rittergutsbesitzern

zu tun I Und für diese solche Opfer ! Man weist nun gern darauf
hin , daß sich 1000 Leute aus der Schutztruppe bereit erllärt hätten .
sich im Lande niederzulassen ! Aber was beweist dieses ? 22000
Mann waren insgesamt dort ; sie alle zogen freiwillig hinaus ,
viele wohl mit der Absicht , dort zu bleiben . Wer im Lande bleibt ,
erhält eine ganz ungewöhnliche Unterstützung ! Jeder An -
sicdlrr hat ein unverzinsliches Darlehen von 6000 M. er -
halten ! fDer Reichstag hat hierfür schon nahezu eine Million
bewilligt . ) Wenn man einem jeden Handwerker bei uns
6000 M. unverzinslich gibt zur Anschaffung von Maschinen , so
kommt er rasch vorwärts ! DaS der Regierung zur Verfügung
stehende Land erhalten diese Leute teilweise ganz umsonst , teilweise
sehr billig ! Und was ist der Erfolg bei allen diesen günstigen
Anerbieten ?

Nur S Proz . bleibe » im Lande ! 93 Proz . kehrten
diesem den Rücken !

Alle diese Zahlen besagen sehr wenig Günstiges über
den Stand der Kolonie !

Diese kolossalen Kosten für die Kolonialpolitik , speziell für Süd -
westasrika , haben uns . so führt Herr Erzberger weiter aus . in
die trostloseste Finanzlage gebracht . Für das Jahr 1907 rechnet die

Negierung mit 265 Millionen Mark neuer Schulden . Trotzdem
doch erst im Frühjahr 180 Millionen Mark neuer Steuern geschaffen
worden sind , ruft die Regierung schon jetzt nach 25 bis 30 Millionen
neuer Steuern !

So weit Herr Erzberger . Seine Kritik trifft durchaus ins

Schwarze . Ins Schwarze freilich in dem Doppelsinne , daß sie auch
gegen das Zentrum zerschmetternde Anklagen enthält !

Denn gerade das Zentrum hat der Regierung bisher durch seine
Zustimmung zu all den geschehenen Ausgaben die aberwitzigen
Geldverschleuderungen für die absolut wertlosen Kolonien ermöglicht !

Das Zentrum hat mitgeholfen , im Frühjahr dieses Jahres dem
Volke die neue Steuerbürde von 130 Millionen aufzuerlegen !

Und wenn Herr Erzberger des weiteren ausführt , daß ein

Wahlsieg der bisherigen parlamentarischen Minderheit für daS Volk
eine ungeheure Erhöhung der indirekten Steuern bedeute , so hätte er

ehrlicherweise hinzufügen sollen , daß gerade das Zentrum diese
Politik der indirekten Steucrschröpfung der proletarischen BolkSmaffcn
von Anfang bis zu Ende mitgemacht hat !

Die Broschüre des Herrn Erzberger , die im „ Germania " - Verlag
in Berlin erschienen ist , enthält also nicht nur wuchtigstes Anklage -
Material gegen die Regierung , sondern auch gegen daS Zentrum
selbst !

Die Sozialdemokratie wird sich dies wirksame Agiiationsmaterial
in ihrem Kampfe gegen das Zentrum nicht entgehen lassen !

Politische ( lebersicbt .
Berlin , den 29 . Dezember .

Gimpel und Schwindler !
Auch das « Berliner Tageblatt " hatte , wie wir

gestern mitteilten , die Regierung angegriffen , daß sie die
Frage der Stärke der Schutztruppe zum casus belli gemacht habe ,
obwohl sie gewußt habe , daß der Aufstand der Hottentotten in
aller Kürze niedergeworfen sein werde . Den Rüffel
der „ Nordd . Allgem . Ztg . " . den wir an anderer Stelle wiedergeben
und worin daS offiziöse Blatt rund heraus erklärt , daß der Appell
der Regierung an die „ nationale Waffenehre " in ' der Tat nichts
anderes gewesen sei , als eineLeimrute zur Köderung der

freisinnigen Gimpel , beantwortet nun das Mossc - Blait
nicht etwa mit heftigen Anklagen wegen dieser skandalösen Du -

pierung , sondern mit Wehklagen darüber , daß die Regierung
nicht ebenso die Kulturkampfpaule schlage , wie der F r e i -

sinn !
Die Regierung habe nur dann ein Recht zur Auflösung des

Reichstages gehabt , wenn sie damit eine „ allgemeineKriegS -

erklärung gegen das Zentrum " beabsichtigt habe . Sei
dem aber so, so müsse die Regierung Farbe bekennen und

offen sagen , daß eS bei der ReichstagSauflösung auf eine

„ Abschütielung des Zentrumsjoches " abgesehen ge -
Wesen sei . In diesem Falle würde der Freisinn auch heute noch
begeistert mit der Regierung gehen ! Dann aber müsse die Rc -

gierung die Parole „ Los vom Zentrum " mit allem Nachdruck
in den Wahlkampf werfen . „ Die Parole will freilich offen
ausgesprochen werden , da hilft kein Mundspitzen ,
eS muß gepfiffen werden . " Der Mosse - Freisinn will also auch
nach der neuesten schamlosen Verhöhnung des Volkswillens sein
Hörigkeiisverhälinis zur Regierung nicht lösen ! Er will der

Regierung auch zu einer Kolonialarmce verhelfen , wenn sie ihm
nur wieder Hilst , durch eine wüste Kulturkampfpaukerei die Auf -
mcrksamkeit der freisinnigen Wähler von der schnöden Berräierci
des Freisinns abzulenken !

Die Mosscschen Beschwörungen werden freilich vergebens sein .
Schon haben ja die eigentlichen Regierungsparteien , die Kon -

servativen und die Nationalliberalcn munter mit
dem Zentrum zu techtelmechteln begonnen . Wie kann
da die Regierung dem bedrängten Freisinn zu Liebe dem Zentrum
noch ärgere Kränkunge zufügen , als es sie ja ohnehin erfahren hat .
Ganz abgesehen davon , daß die Regierung selbst bereits wieder
daran denken muß , mit dem Zentrum seinen Frieden zu schließen ,
denn wo fände die Regierung eine Mehrheit für ihre reaktionäre

Politik , wenn ihr nicht wie früher daS Zentrum abermals

HelferSdicnste leistet !
Anders , aber nicht minder schamlos sucht sich die „ Frei -

sinnige Zeitung " mit der neuen Situation abzufinden .
Das Blatt des Herrn Wiemer , der jetzt an die Stelle des krankheits -
halber abgetretenen Herrn Müller - Sagan getreten ist , bringt eS

fertig , die Ablehnung des Zcntrumsantrages durch die Regierung
und die Auflösung des Reichstages damit zu rechtfertigen , daß
eb ja die ehrliche Absicht der Regierung gewesen sei, nach einer

Beendigung des Krieges die Schutztruppe nach dem 1. April 1907

„ noch weiter als auf 2500 Mann herabzusetzen " . Die Vertreter
der Regierung hätten das in der Kommission sowohl wie im

Plenum ja wiederholt erklärt . Speziell der Gouverneur von

Lindequist habe ja in der Kommission eine starke Schutz -
truppe „ als eine überaus unwirtschaftliche Ausgabe " bezeichnet .
Es stehe also außer Frage , daß die Regierung nunmehr ganz im
Sinne der freisinnigen Wünsche alle entbehrlichen Truppen aus
dem Schutzgebiet sobald als möglich zurückziehen werde !

So wagt die „ Freisinnige Zeitung " ihre Leser zu beschwindeln !
Sie kennt die Erklärungen der Regierungsvertreter , wonach an
eine Herabminderung der Schutztruppe auf weniger als 7000 resp .
5000 Mann überhaupt nicht zu denken sei , und schreibt der Rc -

gierung gleichwohl die Absicht zu , die Schutztruppe womöglich noch
auf weniger als 2500 Mann reduzieren zu wollen ! - - -

Die Arbeiterkandidatnren deS Zentrums .
Der „ Vorwärts " hatte in seiner Nummer vom letzten Freitag

auf Grund eines Artikels der „ Kölnischen V 0 l k S z e i t u n g "
nachgewiesen , daß bei dem Zentrum wenig Neigung besteht , dem

Verlangen der katholischen Arbeiter nach Aufstellung von Kandi -
baten aus der Arbeiterilasse nachzukommen . Die „ Kölnische Volks -

zcitung " will das nicht gelten lassen und bemerkt in einer Er -

widerung auf unsere Ausführungen :
„ Schon der bevorstehende Wahlkampf dürfte den „ Vorwärts "

eines besseren belehren , indem die Zentrumspartei i n

mehreren aussichtsreichen Wahlkreisen Vertreter
der Arbeiter aufstellen wird . "

Also das Zentrum wird wirklich bei der jetzigen Reichstags -
wähl „ mehrere " Arbeiter als Kandidaten aufstellen . 36 Jahre
besteht die ZentrumSpartei im Reiche , und ebenso lange gibt es
im Reichstage eine Zentrumsfraktion , die durchschnittlich immer

hundert Mitglieder gezählt hat . Und in dieser ganzen langen Zeit .
in der elfmal zum Reichstag gewählt worden ist , hat das Zentrum
es nicht ein einziges Mal der Mühe für wert gehalten , der Ar -

bciterschaft einen Vertreter ihrer Klasse Sitz und Stimme im

Reichstage einzuräumen . Stötzel selbst , der lange , lange Jahre
der einzige Arbeiter in der Zcntrumsfraktion des Reichstages
war . ist nicht von der Zentrumspartei aufgestellt , sondern gegen
den offiziellen ZentrumSlandidaten von den christ -

lich - sozialen Arbeitern im Jahre 1877 gewählt worden .

Also jetzt soll daS anders werden , und , wie die „ Kölnische Volks -

zeitung " schreibt , werden „ in mehreren aussichtsreichen
Wahlkreisen " Vertreter der Arbeiter als ZcntrumSkandidaten

aufgestellt . Das Bachemblatt sagt vorsichtigerweise in „ aus -

s i ch t S r c i ch e n " Wahlkreisen . Ja , warum stellt denn daS

Zentrum , wenn es ihm so ernst ist mit der Vertretung der Arbeiter ,
Kandidaten aus ihren Kreisen nicht in sicheren Zentrumskreisen
auf ? In zahlreichen Artikeln der Zentrumspresse konnten wir in

letzter Zeit , als Beweis für die Unerschütterlichkeit deS Zentrums -
turmes , lesen , daß die aPrtei im Jahre 1903 von ihren hundert
Mandaten deren 85 im ersten Wahlgange erobert habe ,
und was speziell das Rheinland betrifft , so hebt der Wahlaufruf
der rheinischen ZentrumSpartei ausdrücklich hervor , daß hier 24
Mandate auf den ersten Hieb fielen und nur vier in der Stich -
Wahl behauptet zu werden brauchten .

Warum stellt das Zentrum nicht in diesen bombensicheren
Kreisen Arbeiterkandidaturen auf , warum nur in „auSstchtS -
reichen " ? Sehen wir uns diese Kreise , die das Zentrum den
Arbeitern zur Verfügung stellt , ein wenig näher an . In Essen
kandidiert Giesberis , als Nachfolger Stötzels ; in Dortmund

Gewerkschaftssekretär Effert ; in Bochum Arbeitersekretär Klofi ;
in Duisburg Arbeitersckretär Gronowski ; in H a g e n Arbeu ' . " >

sekretär Bockerp in Saarbrücken Gewcrkschaftssekretär

WerneruS ; in Osnabrück Arbeiiersekretär Schwertmann . Dav

sind die bisher aufgestellten Arbeiterkandidaturen des Zentrums .

Diese Kreise sind derart „aussichtsreich " , daß nur einer davon

im Besitz des Zentrums war ( Essen ) und dieser eine zuletzt auch
nur in der Stichwahl mit knapper Not gewonnen werden konnte ;
in Bochum . Dortmund wie Duisburg ist das Zentrum durch die

Sozialdemokratie aus der Stichwahl herausgedrängt worden , und

in den übrigen der genannten Kreise hat eS das Zentrum bisher

überhaupt noch nicht zur Stichwahl gebracht . Das ist also die Art ,
ivie das Zentrum die Forderung der katholischen Arbeiter wegen

Zulassung zur parlamentarischen Vertretung erfüllt .
Wenn das Zentrum in den genannten industriellen Kreisen

Arbeiter aufstellt , so deshalb , weil es durch eine Arbeitcrkandidaiur

immer noch bessere Geschäfte zu machen hofft , als durch Kandidaten

aus der besitzenden Klasse ; es ist ein Konkurrenzmanöver gegen -
über der Sozialdemokratie . Wie im übrigen diese Arbeiterkandi -

daturen von den biederen Zentrumsleuten angesehen werden , zeigt
die Auslassung eines Zentrumsblattes nach der Reichstagswahl
in Duisburg im Jahre 1898 , wo der ultramontane Kandidat ,
Sattler Molz , mit dem liberalen Kandidaten . Kommerzienrat und

späteren Minister Möller in die Stichwahl kam :

„ Wir hätten trotz alledem noch siegen können , wenn nicht
viele von den „besser situiertcn und gebildeten " Katholiken .
denen — offen muß diese Wunde aufgedeckt werden — ei » Ar ,
beiierkandidat nicht paßte . . ., für Möller gestimmt hätten . "

So zu lesen in der „ Germania " , Nr . 143 , Zweites Blatt ,
vom 3. Juli 18931

Stellen wir also noch einmal fest : daS Zentrum hütet sich .
Arbeitertandidaten in sicheren Wahlkreisen aufzustellen ; wo
das Zentrum Arbeiterkandidaten aufstellt , geschieht eS als Kon «

kurrenz manöver gegen die Sozialdemokratie ,
wobei es dann , nach dem Eingeständnis der „ Germania " , vor -

kommt , daß die besseren und gebildeten Zentrums »
leute aus Haß gegen den „schlichten Mann aus der Werkstatt "
für den liberalen Gegner stimmen .

Wir sind begierig , was die „Kölnische Volkszeitung " auf diese
Feststellungen zu erwidern hat .

Veutlckes Reich *

Was bezweckt das Zentrum im Wahlkampf ? !
Das „ Verl . Tagebl . " weiß von allerlei schwarzen Plänen

zu berichten , die es von einer zuverlässig unter «

richteten Seite erfahren haben will . Die Mitteilungen
tragen zwar mehrfach den Stempel der Uebertreibung beut «

lich zur Schau , in ihrer Gesamttendenz dürften sie aber trotz -
dem richtig sein . Dem Blatt wird von seinem Gewährsmann
geschrieben :

„ Aus zuverlässiger Quelle erfahre ich über die Wahltaktik ,
auf die sich die Zentrumsführer geeinigt haben , einige inter -

essante Einzelheiten . Danach geht das Zentrum , das offenbar
mit einer gewissen Verringerung seiner Mandate rechnet , darauf
aus . sowohl die Rechte wie die äußer st e Linke auf
Kosten des bürgerlichen Liberalismus zu
stärken . Man will den Nationalliberalen Abbruch tun , wo
man kann , gleichgültig , ob das zugunsten eines Konservativen
oder eines Sozialdemokraten geschieht . Dasselbe Schicksal will
daL Zentrum dem Freisinn bereiten , den es zu » zerreiben " ga .



denkt . Auch den Polen will das Zentrum gegen liberale Kandi -
daten seine Unterstützung leihen . Im einzelnen ist über diese
Taktik der Klerikalen folgendes festzustellen :

In sämtlichen niederschlesischen Wahlkreisen
wird das Zentrum bereits im ersten Wahlgange seine Anhänger
zur Stimmabgabe für den konservativen Kandidaten abkomman
dieren , um , so weit es möglich ist , diesen und nicht den frei
sinnigen Kandidaten in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten
zu bringen . Wie sich der Freisinn dann in der Stichwahl ver
hält , ist dem Zentrum gleichgültig ; es erreicht seinen Zweck , ob
nun der Reaktionär oder der Genosse schließlich gewählt wird
In einzelnen Wahlkreisen , zum Beispiel in denen des Groß
Herzogtums Hessen , wird das Zentrum überhaupt Wahl
enthaltung üben , um den Nationalliberalen zugunsten der
Sozialdemokraten oder der Konservativen Abbruch zu tun . In
Bayern wird das schwarz - rote Wahlbündnis , das bei den

LandtagSwahlen so schön funktioniert hat , auch für die Reichs -
tagswahlen aufrecht erhalten werden . . . .

Ganz besonders haben es die Zentrumskommandanten auf
einzelne ihnen besonders mißliebige liberale Abgeordnete ah

gesehen . So werden in Kreuznach - Simmern , wo Herr Paaschs
kandidiert , mehrere tausend Zentrumsstimmen für den vom
Bund der Landwirte und den Konservativen aufgestellten , früher
nationalliberalen Herrn v. Klöden abkommandiert werden , um

Herrn Paaschs , sei es in der Hauptwahl oder in der Stichwahl ,
das Mandat abzujagen . . . .

Auch die freisinnige Kandidatur Kämpf in Berlin l

gedenkt das Zentrum zu Fall zu bringen , indem es Wahl

enthaltung übt . Das würde bei der Stichwahl in der Tat
den Sieg des Sozialdemokraten Arons sehr wahrscheinlich
machen . Mit dem Wahlsieg Arons ' will das Zentrum
ausgesprochenermaß en der Regierung einen
Tort antun : lieber der Rcichshauptstadt soll das rote

Banner wehen , die Regierung soll inne werden , daß das Zentrum
nicht mit sich spaßen läßt . "

Ein nüchtern rechnender Realpolitiker ist der Gcwährs
tnann des „ Berl . Tagebl . " kaum . Er hat , wie die Aus

führungen über die Kandidatur Kämpf beweisen , reichlich
viel Phantasie und sieht die politische Welt durch eine frei
sinnig - konkav geschliffene Brille . Zieht man diesen Sehdefekt
ab , dann ergibt sich lediglich die von uns schon mehrfach
hervorgehobene Tatsache , daß das Zentrum dahin strebt , die

bisher von ihm innegehabte maßgebende Stellung wieder -

zuerlangen und zu diesem Zweck die Entstehung einer kon -

servativ - liberalen Mehrheitskombination zu hintertreiben
sucht . Es ist nicht besonderer Haß gegen den Liberalismus ,
der es dazu treibt , die liberalen Mandate zu vermindern ,
sondern lediglich die Erwägung , daß , wenn der konservativ -
nationalliberal - freisinnige Block die Mehrheit im neuen

Reichstag erlangt , es der Regierung einfallen könnte , ver -

suchsweise liberal - konservativ zu regieren und das Zentrum ,
wenn auch nur zeitweilig , auszuschalten . Solche Kon -
stellation will das Zentrum um jeden Preis verhüten . Die

Regierung soll sich , wenn möglich noch mehr als bisher , auf
das Zentrum angewiesen sehen . Das ist das klar erkennbare

Ziel der Wahltaktik des Zentrums . Wenn das Mossesche
Blatt das inimer noch nicht begriffen hat , und , um diese
Taktik halb zu kapieren , erst der Erleuchtung durch allerlei

Enthüllungen sogenannter zuverlässiger Gewährsmänner be -

darf , dann beweist es nur , wie politisch kurzsichtig es ist . —

Was dahinter steckt !
� Die „ Deutsche Tagesztg . " , die ja ihren Bülow

ln Herz und Nieren kennt , verrät ein wenig unvorsichtig .
weshalb man in Wüst - West auch nach Beendigung des Krieges
eine starke Kolonialarmee zu behalten wünscht . Das Bündler -

organ schreibt :
„ Deshalb ist es eine Forderung der Selbsterhaltung und der

Sparsamkeit , die Schutztruppe in Südwestafrika noch geraume Zeit
in genügender Starke zu erhalten . Man sehe doch den Dingen
und den Verhältnissen , wie sie tatsächlich sind , kühl , ruhig
und scharf ins Auge I Wir haben in Südwestasrika nicht
nur die Angelrgeuheiten des Schutzgebietes selbst im Aug «
zu behalten , sondern müssen fortgesetzt unsere Austnerksamkeit den
tSrenzverhältnissen zuwenden . Wir befinden uns dort , wie von
keiner Seite bestritten werden kann , in einer sehr exponierten
Stellung . Diese Stellung legt gewisse Verpflichtungen auf ,
deren Vernachlässigung sehr bedenklich , ja in hohem Grade
gefährlich sein könnte . Gerode für solche Verhältnisse ist eine
ausreichende , stets bereite Truppe die beste Sicherung deS Friedens . "

Also der englischen Nachbarschaft wegen sollen in Wüst -
West 5 — TOOO Mann ständig stehen bleiben l

Ist es gleich Wahnsinn , so hat es doch Methode ! —

Tiefgründige Weisheit .

In dem Bemühen , der Sozialdemokratie Mandate abzujagen ,
leistet sich die reaktionäre Presse immer neue Entdeckungen . Erst
vor wenigen Tagen las man in bürgerlichen Blättern , daß die

Sozialdemokratie den weitaus größten Teil ihrer Mandate nicht

eigener Kraft , sondern nur der Lässigkeit der bürgerlichen Wähler
verdanke , denn alle Wähler , die nicht ihre Stimme abgäben , seien
nicht etwa politisch indifferent , sondern liberal oder konservativ .

Inzwischen hat ein anderer patriotischer Schlaukopf heraus -

gefunden , daß noch ein anderer , viel wichtigerer Faktor die sozial -

demokratischen Wahlsiege bewirkt — nämlich die cholerische Ver -

anlagung mancher deutscher Spießbürger und die in dieser Eigen -

schaft begründete Manie , sich über die deutschen Beamten zu ärgern .
Die Wochenschrift „ D e r D e u t s ch e " schreibt und nationalliberale

Blätter drucken diese tiefgründige politische Weisheit nach :

„ Noch wichtiger , als das Flottmachen der NichtWähler , ist das

Festhalten der Mitläufer der Sozialdemokratie . Das ist das

unabsehbare Heer der politisch Gedankenlosen , die sich über

irgend einen Vertreter der Staatsallmacht geärgert haben . Man
wird ihnen das Hirn nur sehr allmählich mit h i st o r i s ch e m
Sinn und nationalem V e ra n t w o r t l i ch k e i t S -

g e f ü h l wieder füllen können . Aber man kann , durch un -

ermüdlichc , immer wieder erneute Agitation in Wort und Schrift
und Beispiel , es wenigstens erreichen , daß einige Ursachen der

' Verärgerung wegfallen . Die wesentlichsten sind die Art der

Behandlung des Publikums durch dic Herrgötter jedes
Bureaus , jedes Schalters , jedes grünen Tisches . Wem von
uns ist es noch nicht passiert , daß er in ganz überflüssig barschem
Tone Bescheid erhielt — bis der Beamte erfuhr , man sei Reserve -

offizier oder habe mit dem Herrn Schulrat schon gesprochen oder
• erwarte Nachricht von dem Onkel Exzellenz . . . . Man hält es

nachgerade für selbstverständlich , daß der Wachtmeister auf dem

Revierbureau , um „ Respekt " zu erwecken , den Gruß des Ein -

tretenden nicht erwidert und überhaupt erst nach fünf
Minute n vom Pult aufblickt . Man hört es . wie ein -

fache Leute mit unklarem Gedankengang als Zeugen von un -

geduldigen Richtern angefahren werden , man erlebt es , wie

jeder um eine Unfallrente Kämpfende vor dem Schiedsgericht als

Simulant und Verbrecher sich verdächtigen lassen muß — und
da kommen die Mitläufer her . Die Beamten meinen es ja nicht I

bös , sind gutmütige deutsche Spießbürger , wie die vor ihnen

Stehenden auch , aber mit dem Mißverständlichen !

fängt es an und mit den roten Stimmzetteln
hört es auf . "

Es mag schon sein , daß einzelne Personen in ihrem Aerger
über das Auftreten der deutschen und speziell der preußischen
Burcaukratie sozialdemokratische Stimmzettel abgeben ; aber wir

wissen einen Faktor , der noch viel mehr Wähler ins sozialdemo -
kratischc Lager treibt ! Das ist die Dummheit gewisser auchliberaler
Zeitungsschreiber und Politiker . Aus Aerger über den ihnen von

diesen tagtäglich aufgetischten Unsinn greifen die Leute nicht nur

zum sozialdemokratischen Stimmzettel , sondern auch zur sozial -
demokratischen Lektüre und sind dann auf immer für die Ein -

fältigkeiten der nationalliberalen Presse verloren . Und das beste
ist , dieser Faktor läßt sich nicht ändern , denn die Dummheit be -

sagter Zeitungsschreiber läßt sich nicht ändern , da sie auf erblicher
Anlage beruht und den davon Befallenen selbst nicht zum Bewußt -
sein kommt .

Sie öffnen das Visier !

Wir lesen in der „ Vossischen Zeitung " :
„ In allen Wahlaufrufen und Wahlartikeln der Sozial

demokratie ist von ihren eigentlichen Zielen nicht die
Rode , nichts vom Klassenkampf , nichts von der Beseitigung des

Privateigentums an Grund und Boden , an Fabriken und Pro -
duktionsmitteln . Die Bürgerschaft wird dessen gleichwohl
nicht vergessen , sie wird eingedenk sein , wie die Sozial -
demokratie in jede Werkstätte , in jedes Handelshaus , in jeden
Betrieb Unfrieden und Streit trägt , wie sie nicht die soziale
Versöhnung der Arbeitgeber und Arbeit -
n e h m e r , sondern die Schärfung der sozialen Gegensätze als
ihre Aufgabe betrachtet , und deshalb wird die liberale Wähler -
schaft es als ihre Pflicht ansehen , die Sozialdemokratie in der
Reichshauptstadt zurückzudrängen und die Mandate nach
Möglichkeit freisinnigen Männern zu übergeben . In besonderem
Maße wird , wer immer noch einen Funken Liberalismus in sich
fühlt , diese Pflicht im ersten Wahlkreise empfinden . "

Das ist wenigstens Politik der Offenherzigkeit . Die Freisinns -
tante beginnt mit den „eigentlichen Zielen " der Sozialdemokratie
und geht dann dem Unternehmertum nach dem Vorbild der
„ Post " um den Bart ! Sie will die Unternehmer gegen die Be -
unruhigungen der Sozialdemokratie schützen , sie will den Kühne -
männern und Konsorten Helfersdienste leisten ! Auf die Sozial -
demokratie schlägt sie , und jede ernste gewerkschaftliche Tätigkeit
meint sie !

Glückauf zu dieser freisinnigen Säuberung Berlins ! —

Zur Fleischteuerung . Der soeben erschienene Jahresbericht der

Hamburger Handelskammer für das Jahr 1906 enthält über die

Fleischteuerung und ihren Einfluß auf die Lebenshaltung der

ärmeren Volksschichten folgende Aeußerung :
„ Die Fleischteuerung , die wir in unserem letzten Bericht

zu erwähnen hatten , hat sich in diesem Jahr zum Teil unter der

Wirkung der erhöhten Zölle weiter verschärft und hat , zumal
bei der gleichzeitigen Preissteigerung vieler anderer Lebens -

bedürfnisse , nicht nur den sozialdemokratischen Führern ein zug -
kräftiges Agitationsmittel in die Hand gegeben , sondern sich
tatsächlich im Haushalt , namentlich der minder -

begüterten Klassen , aufs empfindlichste be -
merkbar gemacht und bedeutende Lohnsteigerungen zur
Folge gehabt . ( ? ? d. Red . d. „ Vorw . " ) die bei einem Abflauen
der Geschäftstätigkeit wegen der Erhöhung der Produktionskosten
die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie im Auslande

ernstlich schwächen müssen . Für Hamburg hat der Senat in der

Mitteilung an die Bürgerschaft vom 12. dieses Monats auf
Grund der EntWickelung der hiesigen Vieh - und Fleischpreise
in den letzten Jahren die Uebcrzeugung ausgesprochen , daß es

geboten erscheine , in jeder tunlichen Weise auf eine Ermäßigung
derselben hinzuwirken . Wenn die diesbezüglichen Anregungen
des Senats sowie vieler Stadtvertretungen und Handelskammern
bei dem Herrn Reichskanzler bisher wirkungslos gewesen sind .
bielmehr die Reichsregierung sich dieser Erscheinung gegenüber
vollständig untätig verhielt , ja sogar durch ver -

schärfende Ausführungsbestimmungen zum
Fleischbeschaugesetz die Einführung aus -
ländischen Fleisches noch weiter erschwerte , so
zeigt das von neuem , bis zu welchem Grade gegen -
wärtig alle anderen wirtschaftlichen Jnter -
essen hinter den Wünschen und Forderungen
der Landwirte zurückgestellt werden . "

Diese Lamentationen sind zwar an und für sich richtig ; sie
haben aber so lange nicht den geringsten Wert , als die Hamburger
Kaufmannschaft und ihre Presse , aus Rücksicht auf die ihr aus der

Weltpolitik zufließenden materiellen Vorteile sich immer wieder

nach einigem Mäkeln in den Dienst der von der Regierung be -

tricbcnen Wirtschaftspolitik stellt .

Zentrum und Bülow .

„ Zu dem Reichskanzler Fürsten Bülow habe ich volleSVer -
trauen , er ist ein friedliebender und besonnener
P o l i ti ke r ! "

So sprach der Abgeordnete Freiherr von Hertling auf der

Versammlung des Provinzialkcmmees der westfälischen
Zentrumspartei am 2. Oktober 1906 . Es wäre interessant ,
zu wissen , wie jetzt das Zentrum über den Fürsten Bülow denkt . —

Herrenhäusler . In das Herrenhaus sind , berufen : Der
erste Bürgermeister der Stadt Potsdam , Vosbcrg , als Nachfolger
des am 29 . Oktober v. I . verstorbenen Oberbürgermeisters Jaehne
und der Landgraf Chlodwig Alexis Ernst von Hessen- Philippsthal -
Barchfeld als Haupt der jüngeren Philippsthaler Linie des hessischen
Fürstenhauses und Nachfolger seines am 16. August 1905 ver -
torbcnen Vaters , des Landgrafen Alexis von Hessen - Philippsthal -

Barchfeld , Generals der Kavallerie ü l » suite der Armee .
Das GcistcSniveau des Herrenhauses wird durch die Neu -

ernannten schwerlich erhöht werden . —

Ein neuer Bischof . In Fulda hat heute die Wahl eines neuen
Bischofs für den durch den Tod des Bischofs Endert erledigten
Fuldaer Sitz stattgefunden . Aus der Wahl hervorgegangen ist der
Domkapitular , Professor und Regens des Bischöflichen Priester -
scminars , Dr . Damian Joseph Schmitt . —

Husland .

Frankreich .
Gegen die Pfaffenherrschaft ,

Seinem großen Erfolge in der Deputiertenkammer konnte

Kultusminister Briand am Freitag einen nicht minder großen und

glänzenden Erfolg im Senat anreihen .
Zur Debatte stand die Ergänzungsnovelle zum Trennungs -

gesetz , die von der Deputiertenkammer am 21 . d. M. mit 388 gegen
146 Stimmen angenommen worden ist . Die Gegner des Gesetzes ,
die das Wort ergriffen , die beiden Advokaten Las - Cases und
Lamarzellc . boten Briand so breite Angriffsflächen , daß es ihm
nicht gerade schwer fiel , sie und die gesamte Gegnerschaft des
Trennungsgesetzes in glänzendem Stile abzufertigen . Er wieder -

holte , was er bereits vor den Deputierten gesagt hatte : Er habe
zahlreiche Besuche von Priestern , Bischöfen und Erzbischöfeu
erhalten , die sich einverstanden und bereit erklärten , unter den
durch das Gesetz geschaffenen veränderten Zuständen im Dienste
ihrer Kirche weiter zu fungieren . Daß alle diese sich nachher doch
nicht unterwarfen , sei ausschließlich auf den Befehl des Papstes
zurückzuführen . Man könne keine katholische Hierarchie zulassen .
die besondere Rechte mit sich bringe , welche unter Aufsicht einer

auswärtigen Macht ständen . Er werde sich mit Rom in keine Be -

sprechungen einlassen , denn das monarchische Papsttum und die

demokratische Republik seien mit einander unvereinbar . Ucbrigens

würde auch jede Verhandlung überflüssig sein .
Briands Rede fand so starken Anklang , daß ( vom Senat ! ) der

öffentliche Anschlag der Rede des Ministers mit 183 gegen
86 Stimmen beschlossen wurde . Damit war die Generaldiskussion

beendigt . Die Spczialdebatte wurde auf Sonnabend vertagt .

Bei Schluß der Redaktion liegt noch keine Meldung über die

Sonnabend - Sitzung des Senats vor ; es ist also nicht einmal sicher .

ob es bereits zur Abstimmung kam . Soviel läßt sich indessen

mit Gewißheit voraussagen , daß auch vom Senate die Ergänzungs -

Novelle angenommen werden wird — sonst wäre ja der mit so

großer Majorität gefaßte Beschluß , Briands Rede zu plakatieren ,

geradezu unverständlich .
» » *

Der „heilige Vater " hatte sich einen hübschen Trick ausgedacht :

Er ließ allen beim Vatikan „ akkreditierten " Regierungen einen

Protest wegen Montagninis Ausweisung aus Paris zugehen . Die

Antwortnoten der Mächte sollten veröffentlicht werden . Nun haben

ihm aber Rußland , Oesterreich , ja sogar seine beiden Lieblinge

Spanien und Belgien einen dicken , dicken Strich durch die schöne

Rechnung gemacht : sie ließen einfach den Empfang der Protestnote

bestätigen — wie man etwa dem Schlächter den Empfang einer

Sendung Wurst bestätigt — nichts mehr , nichts weniger ! Da dieses

vortreffliche Beispiel bei den anderen Nationen Nachahmung finden

dürfte , steht der gute lPio Deeimo als blamierter Mitteleuropäer

da , und die geplante „Veröffentlichung der Antwortnoten " muß

unterbleiben .
Eine göttliche Komödie ! —

Amerika .

Die Erbschaftssteuer . Unter den Mitteln , mit denen der Prä -

sident gelegentlich droht , um „die großen Vermögen zu zerschlagen " .

figuriert auch die Erbschaftssteuer . Im Kongreß ist jetzt eine Vor -

läge zur Einführung der Erbschaftssteuer eingebracht worden . Tie

Rede , die der Abgeordnete Perkins zu ihrer Verteidigung hielt .
wird in der Presse vielfach besprochen . Perkins bezeichnete dw

Erbschaftssteuer als die gerechteste aller Steuern : sie ver -

hindere nicht , daß ein Bürger alles das genießt , was er besitze und

erwerbe , denn sie trete erst nach seinem Tode ein . Das Erbrecht

sei ein durchaus künstliches Recht ; es bestehe nur . weil der Staat

es schütze . Ueberhaupt gäbe es keinen Reichtum ohne den Schutz
des Staates . Wenn Rockefeller in Patagonicn geboren wäre , hätte

er es nie zum Millionär gebracht ; seinen Reichtum verdanke er

nur der Gesellschaft und der Regierung der Vereinigten Staaten .

Eine Erbschaftssteuer sei nicht sozialistisch : sie bestehe in England .
und man werde doch nicht den englischen Lordoberrichter Coleridge
als zu radikal verdächtigen wollen , wenn er sage : „ Das Erbschafts -

recht ist nur du künstliches Recht . " — In Betracht komme nur die

Frage der Z w e ck m ä ß i g k e i t. Es sei natürlich und auch lobens -

wert , wenn Eltern ihren Kindern etwas hinterlassen wollen , um

ihnen den Vorteil guter Erziehung und einer vernünftigen Aktions -

freiheit während ihres Lebens zu verschaffen . Etwas ganz anderes

aber sei es . wenn ein Kind 50 oder 100 Millionen Dollar erben

könne . Der Staat sei nicht verpflichtet , dies ruhig zuzulassen , ohne

bohen Tribut zu erheben . Der Wunsch eines Mannes , daß seine

Nachkommen zu den reichsten Leuten des Landes gehören , sei keiner

Berücksichtigung wert . Sicherlich diene es den Töchtern amerika -

nischer Millionäre nicht zum Vorteil , wenn sie durch ihren Reich -
tum in die Versuchung geraten , wertlose europäische Edelleute zu

heiraten .
Perkins verspricht sich von einer hohen Erbschaftssteuer noch

manchen Nutzen insoweit , als viele reiche Leute mehr geneigt fein
würden , mit ihrem Gelds schon bei Lebzeiten gemeinnützige Unter -

nehmungen zu schaffen . Die Steuer werde sicher kommen , diel -

leicht schon in naher Zeit , so erklärte der Redner . Sie werde dem
Staate nützlich sein , ihm bei der Lösung der sozialen Probleme

helfen , sie werde den Unternehmungsgeist und den Wunsch , große

Vermögen zu erwerben , nicht lähmen , die bestehenden Uebelstände
mildern , niemand schaden und allen nützen .

Sind die Ausführungen Perkins auch weder neu noch ein -

wandsfrei , noch aus hervorragend sozialer und ökonomischer Er -
kenntnis geboren , so kommt ihnen doch wenigstens das eine Ver -

dienst zu . die D i s k u s s i o n der Frage in Amerika neu angeregt
und so wenigstens der Agitation ini Sinne der Einführung
der Erbschaftssteuer einen neuen Impuls verliehen zu haben .

GewerKscKaftHöKes .
( Siehe auch 1. Beilage ) .

Die Aussperrung in Lodz . � ' s

am Freitag wurden sämtliche dem Fabrikantcnverband ange -
hörenden Fabriken geschlossen , da die Arbeiter der Fabrik
Posznanski die ihnen gestellten Bedingungen nicht angenommen
haben. Durch diese Maßnahme sind 40 090 Arbeiter beschäftigungS -
los geworden .

Lodz , 29 . Dezember . ( W. T. B. ) Nachdem die von dem Ver -
band der Banmwollfabrikanten beschlossene Aussperrung durchgeführt
worden ist , sollen die dadurch arbeitslos gewordenen hier nicht zu ,
ständigen Arbeiter ausgewiesen werden .

Letzte JVachriebten und Depefchen .
Die Kirche vor dem Senat .

Paris , 29 . Dezeniber . Der Senat fährt in der Beratung des

Gesetzentwurfs betreffend die Ausübung des Kultus fort . Gourju
macht die Regierung für die gegenwärtigen Schwierigkeiten ver -
antwortlich und verlangt die Verwerfung des Gesetzes , damit man
mit Rom in Verhandlungen treten könne . Der Berichterstatter
Maxime Lecomte erwidert : Der Heilige Stuhl hat den Bruch ver -
schuldet . Die Katholiken leisten Widerstand , um dem Papst zu ge -
horchen , sie haben nicht das Recht , von einer Beraubung zu sprechen .
Guillier verlangt gleichfalls , daß die Regierung mit Rom ver -
handle ; der Gehorsam der Priester gegenüber dem Heiligen Stuhl
könne ihnen nicht zum Vorwurf gemacht werden , denn sie wollten
nicht schismatisch werden . Briand unterbricht den Redner mit der
Bemerkung : Also um dem Papst zu gehorchen , können Priester den
Gesetzen ungehorsam sein . Guillier fährt in seiner Rede fort und
hebt hervor , Briand habe anerkannt , daß der Klerus von dem
Geist der Versöhnung beseelt wäre . Briand unterbricht nochmals
und erwidert : Ich habe nicht gesagt , der ganze Klerus , ich habe gc -
sagt Priester . Ter erste Artikel des Gesetzentwurfs wird sodann
angenommen .

In Beaunvortung einer Anfrage erklärt Briand , die Güter der
geistlichen HülfSgcscllschaftcn werden den Wohltätigkeitsmstituten an -
heimfallen , aber auch in Zukunft zur Zahlung der gegenwärtigen
Pensionen an die Priester dienen . Artikel 2, 3 und 4 des Gesetz -
cntwurfcö werden angenommen .

Richter Lynch .
New Jork , 29 . Dezenter . ( B. H. ) 40 vermummte Männer

drangen vergangene Nacht in ein Gefängnis , fesselten die Gefängnis -
Wärter und lynchten einen gewissen Lcbcrg , der wegen Mordes unter
Anklage stand .
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Die russische Revolution .

WahltStigkeit der Sozialdemokratie in Petersburg .
In der letzten Zeit arbeiteten die sozialdcuiokratischen Organi -

sationcn in Petersburg eifrig daran , die Kandidaten , die als
Fabrikvertreter und als Wahlmänner für die Arbcitcrkurie
aufgestellt werden fallen , zu bestimmen . Es wurden in den
Fabriken Versammlungen von sozialdemokratischen Arbeitern
abgehalten und die Kandidaten durch geheime Stimmabgabe
bestimmt . Außerdem werden gcgenlvärtig von den Wahl -
kommissionen der sozialdemokratischen Partei Versamnilungen
Veranstalter , an denen die mit der Sozialdemokratie Sympathisierenden
aus der Arbeiterschaft und auch aus anderen Kreisen teilnehmen ,
In diesen Bersanrmlungcn wird das Progrannn und die Taktik der
Sozialdemokratie klar gemacht und werden die Fragen , welche die
Duma , die Wahlvercinbaruugen u. Vgl, betreffen , mit besonderer Aus -
führlichkcit behandelt . Dieselbe » Fragen werden auch auf Meetings , die
häufig in den Fabriken abgehalten werden und in Privatwohuungen , wo
Parteimitglieder zusammenkommen , lebhaft erörtert . Die bereits
bestimmten Kandidaten , welche die Partei als Fabrikvertreter auf -
stellen wird , halten Konferenzen ab . Die in der Arbeitcrmasse ein -
flußreichsten und besonders populären Arbeiter kommen zu Beratungen
zusammen . Die Sozialdemokraten haben auch Agitatorenschulcn für
Arbeiter eingerichtet .

Außer dieser in der Arbeiterkurie entfalteten Tätigkeit sind für
die städtische Kurie St . Petersburgs neu » Bezirkskommissionen
gebildet worden , welche gegenwärlig eine Enquete durchführen zum
Zweck der Feststellung : auf wie viel Stinuncn die Sozialdemokratie
rechnen kann und für welche Parteien die Wähler , bei denen die
Umfrage geschieht . bei den vorigen Wahlen gestimmt haben . Die
Petersburger Sozialdemokraten haben endlich ein Komitee gewählt ,
das die Herausgabe von Flugblättern und Broschüren bewerk -
stclligen soll .

Das Staatsbudget für 1907 .

Der „Rufs . Korresp . " wird aus Petersburg geschrieben :
Ungeachtet der kritischen Lage , in der sich unser Staatsschatz bc -

findet , einer Lage , die den Finanzniinistcr veranlasste , sich an den
Ministerpräsidenten mit einem schreiben zu wenden , in dem die
Notwendigkeit der äußersten Sparsamkeit dargctan wird , lvollen
jetzt fast alle Minister die Ausgaben ihrer VerwaltungZzweige
noch vergrößern . Das Kriegsministerium verlangt für die
ersten sechs Monate des künftigen Jahres 22ö Millionen
Rubel , also um 63 Millionen mehr als für den entsprechenden
Termin des laufenden Jahres . Diese Forderung begründet
der Minister durch die Notwendigkeit der Truppenverschiebung und
durch die bevorstehenden Verbesserungen in der Nahrung der Sol -
baten , die den Zweck haben , den Militärunruhen vorzubeugen . Das
Finanzministerium verlangt für die ersten sechs Monate IM Millionen
Rubel anstatt der gewöhnlichen 179 Millionen . Diese Vergrößerung
des Budgets erklärt das Ministerium für unbedingt notlvendig . Zu -
gleich beabsichtigt es . die Umsätze des SchiiapSmonopolS zu vergrößern ,
da „ mit Gottes Hülfe " das Volk sich immer mehr dein
Saufen ergebe und die Nachfrage nach Schnaps immer wächst . —
Das Landwirtschafts - und LandvertcilungSamt erbittet 21 Millionen
Rubel anstatt der früheren 18,2ö Millionen . Das Ministerium des
Innern will 69 Millionen anstatt der früheren 68 Millionen habe » . Die
neue Million soll zur Verhinderung der Post - und Telegraphenstrciks
dienen . Es ist aber bekannt , daß nur den höheren Beamten das
Gehalt wesentlich vergrößert wurde ! — Das Justizministerium ver -
langt 28 Millionen anstatt der früheren 26 Millionen . Das

Ministerium der Volksaufklärung , das bescheidenste von allen , ver -

langt nur 309 060 Rubel mehr als iin vorigen Jahre ( 22,1 Millionen

anstatt 21 . 8 Millionen ) . Es entschuldigt sich nnt der Notwendigkeit ,
endlich mit der Einführung des allgemeinen Elementarunterrichts zu
beginnen . — Die Ausgabe » für die höheren Sraatseinrichtungen sind
um 9,7 Millionen Rubel vergrößert Ivorden . Nur das Budget des

Ministeriums der Wegekommunikationen bleibt für die ersten sechs
Monate unverändert .

Dabei muß bemerkt werden , daß dieses Budget von » Ministerrat
allein , ohne Teilnahme des Staatsrats bestimmt ist .

Jahresbilanz .
Mit unverhohlener Befriedigung überschaut die Bourgeoisie

diesmal ihr Arbeitsfeld , blickt sie zurück auf ein Jahr un -

cingcschränktcr Erfolge , liöchstcr Produktivität , anschwellender Pro -

fite . Ein vermindertes Kapitalrisiko , eine beständig im 21stündigcn

Arbeitstage ausgenutzte Maschinerie , wachsende Preise auf allen

Märkten . Führende Produktionsgruppen eskompticren bereits in

ihren Stimmungsberichtcn eine aus balbe Jahre vergebene Pro¬
duktion . Nirgends auf dem weiten Horizonte des Kapitalismus

noch ernstliche Ausätze für einen wirtschaftlichen Umschlag in Sicht ,

so daß die Ansage einer solchen lediglich Prophezeiung ist , wie sie

sich aus der notwendigen Folge von Konjunktur und Krise leicht

ergibt . Noch fehlt dem typischen Verlaufe der dramatische Höhe -

punkt , das Finish des kapitalistischen Profitrcnncns und man ist
weit eher versucht , die noch unmittelbar vor Jahresschluß auf -

getauchten weit ' ausgreifenden Gründungen der elektrischen In -

dustrie für eine wirksame Einleiung solcher höchster Entfaltung

zu halten . Alles in allem , nahezu ungestörtes GlückScmpfindcu

zur Jahreswende auf dem Kapitalsmarktc .
Und nun mag in den Spalten , deren Zweck es ist , diesen Em -

psindungcn zur Jahreswende Ausdruck zu geben , wieder das hohe

Lied dieses lebenspendenden , alle Produktivkräfte der Nation aus -

lösenden Kapitals ertönen . Das Konto der Arbeit an der Kon -

junktur ist trotz alledem lange nicht so kritiksicher , als es uns die -

Vertreter bürgerlicher Ordnung in solchen Jahren Wirtschaft -

lichcn Hochgefühls glauben machen wollen , lange nicht so sicher , als

doS höhere Dividendenteil , welches am Bankschaltcr sich reibungslos

und einwandsfrci ins Bare umsetzt . Es ist vielmehr relativ und

absolut arg beeinträchtigt selbst innerhalb der Grenze , die ihm .

ohnedies durch die Natur des kapitalistischen Lohnsystems gesetzt

ist . . Hand in Hand mit der Belebung vollzieht sich das Einstelle »

der Warenpreise auf einen höheren Stand . Erhöhte Preise auf

Kohle , Petroleum . Eiscnfabriiatc . Textilwaren beschneiden zunächst

den Mchrverdienft . Gesellt sich nun jene in ihrer Wirkung noch

weit einschneidendere Misere hinzu , die heute unter dem Stichwort -

der Fleischnot die Verteuerung alles unmittelbaren Lcbensbcdarss

zusammenfaßt , so ist der Verminderung der Kauftraft des Lohnes

mehr als genug , um den gesamten Wert der Konjunktur für die

Lebenshaltung des Arbeiters in Frage zu stellen .
Dies ist die eine , zurzeit schwerwiegendste Verkümmerung des

erhöhten Lohnes der Arbeitskraft . Doch auch die absolute Höhe

der Lohnsumme bleibt nicht ungeschmälert , nicht „ Reingewinn " aus

der erhöhten wirtschaftlichen Intensität . Wenn dies die Lohn -

kurven der Statistik , die die bürgerliche Preffe allemal gerne zum

Zeichen allgemeiner ökonomischer Besserung aufmarschieren lassen ,

auch gänzlich verhüllen , da sie nur einen bestimmten Lohnzustand

fixieren , ohne die Art seiner Durchsetzung zu berücksichtigen . Hinter

jeder faktischen Lohnerhöhung steckt aber der Lohnkampf . Während

den Trägern des Kapitals die Früchte der Konjunktur mühelos

in den Schoß fallen , sobald einmal erst die Besserung der Wirtschaft -

lichcn Lage eingetreten , von persönlichen Mehrleistungen einzelner

ttbge sehen , die übrigens auch den Arbeiter in Gestalt der Ucber -

stunden treffen , muß dieser sich den Anteil an der Konjunktur in
der überwiegenden Zahl der Fälle überdies noch erkämpfen . Welche
Vergeudung an Produktivkraft für die Volkswirtschaft , welche
niederdrückende Wirkung für das Niveau des Arbeiters ! Es ist
mehr als fraglich , ob in einzelnen Fällen hartnäckiger Lohnkämpfe
der spätere Gewinn nicht bereits vollständig von den vorangehenden
Verlusten absorbiert wird . Für alle Fälle ist der Entgaug an
Arbeitslöhne ein Passivposten , - der in der Jahresbilanz der Ar -
bcitcrklaffe von nachhaltigem Einfluß ist , will man den „ Gewinn "
cm der Konjunktur für die durchschnittliche Erhöhung der Äcbcns -
Haltung richtiger , als es sonst geschieht , ermessen .

Halten wir uns übrigens ein sonst ganz willkürlich gewähltes
Zahlcnbcispiel vor Augen , das nur für die Vcranschaulichung , nicht
für die Berechnung dienen soll . Bei einem llarbcitstägigen Lohn -
kämpfe ergibt der Entgang an Arbeitslohn für einen qualifizierten
Arbeiter z. B. 45,60 M. , wenn wir den durchschnittlichen Tages -
verdienst mit 3,25 M. fixieren . Nach beendetem Ausstand erhöht
sich der Lohn um 25 Proz . , also auf 4 M. , was dem heute zur Be -
rcchnung der Kasscnbeiträgc üblichen Lohndurchschuitt entspricht .
Dieser Verlust auf die tägliche Lohndiffcrcnz von 75 Pf . aufgeteilt ,
würde zu seinem Hereinbringen die Zeit von zwei Monaten bc -

nötigen . Hätten wir gar die neue Löhnung zur Basis der Ver -

lustberechnung genommen , so brauchte der Arbeiter 2,/j Monate
um den Entgang aus seinem Mehrverdicnst herauszuschlagen .
' Erst was nun folgt , ist Geschenk der Konjunktur . Nun währt eine

' erhebliche Zahl aller Lohnkämpfe länger als 14 Tage und zum
allergeringsten Teil bringen sie 25 Proz . Erhöhungen . Man wird

daher den gepriesenen Anteil der Arbeiterklasse an der Konjunktur
auch um der Kampfcskostcil willen gewaltig herabsetzen müssen .
Eine genaue Bilanz müßte überdies auch die kanx krais , die zweck -
losen Kosten , das sind hier die Kosten erfolgloser Ausstände nicht
vergessen als Passivposten einzustellen . Gewiß ist also nach alledem :

Mag auch die längere Konjunktur schließlich in der Lebenshaltung
des Arbeiters merkbar werden , so bedeutet sie keinesfalls jene
Größe , als die sie in der Gegenüberstellung der Gcldlöhne faktisch
erscheint . Bliebe selbst die geschwächte Kaufkraft des Geldes weg ,
weg der Agrar - und Flcischwuchcr , so wäre in der Verringerung
der Lohnzugeständnisse durch die Einbußen bei ihrer Erlangung
ein gewichtiger Subtrahend vom Erträgnisse der Arbeitskraft ge -
geben .

Nach der� Konjunktur jedoch die Krise . Mit dieser zusammen
wird das Bilanzergcbnis für die Klassen sinncnfällig als aktives
dort , als passives hier erkannt . TaS Ergebnis der Durchschnitts¬
rechnung des nationalen Gcsamtkapitals , das zwischen den beiden

Polen des wirtschaftlichen Lebens beständig pendelt , wird nie zur
Untcrbilanz ausarten . Denn auf dem Grundpfeiler des Prosits
baut sich jede Betätigung des Kapitals auf und einen gewissen Gc -
winn wird auch der Gesamtdurchschnitt immer noch ergeben . Die

Arbeiterklasse beschließt einen solchen Chklus mit effektiver Unter -

bilanz . Der umgekehrte Vorgang der sich nun vollzieht , Rc -
duktion der Akkordlöhne , der Arbeitszeit findet keineswegs in den

eingeengten Möglichkeiten der ? lrrtcilnahme an der Konjunktur ge¬
nügende Stützpunkte , um nun Arbeitslosigkeit , Pauperismus , Elend

jeder Art zu verhüten .
Roch stehen wir mitten drin im Flusse wirtschaftlicher

Prosperität . Noch ist der Zenit nicht erreicht und es mag bis dahin
noch einige Zeit verstreichen . Aber so sicher , als wäre es ein

Naturgesetz , hält zu gegebener Zeit die Krise ihren Einzug und das

industrielle Leben wird in ihrem künstlichen Banne alsbald wieder

erstarren . Die deutsche Arbeitertlasse geht jetzt mitten im Ueber »

schwänge der Produktion zur Wahlurne . Möge sie sich vcrgegcn -
wärtigcn , daß die Krise alle Momente des heutigen politischen
Kampfes , Fleischwucher wie Zollpolitik , Getreidepreis « wie Kartell -

schraube konzentriert in der Niederdrückung und Berelendung ihrer

wirtschaftlichen Existenz . Möge sie daher den kommenden Reichstag ,
der der Zeuge dieser Krise fein wird » zu einem Anwalt ihrer

Sache gestalten .
_

iL. J .

Hus der Partei .
Lei » Defnisseaux ' Pariser Begräbnis .

Paris , 27 . Dezember . (Eig. 23er . )
Gestern nachmittag wurde der Leichnam Leon D e f u n s e a u x

'

auf dem Psrr Lachaise verbrannt und feierlich beigesetzt . Die Pariser
Parteigenossen ivaren dem Rufe der Parteileitung sehr zahlreich ge -
folgt und die Tranrrzeremonie gestaltete sich , wenn sie auch der
Brüsseler nicht gleichkommen könnre , an der 29 000 Sozialisten teil¬

genommen hatten , doch überaus würdig und eindrucksvoll . Vor dem
Katafalk sprach zuerst Genosse F u r n e m o n t , der besonders die
schöpferische Rolle des verstorbenen bei der Gründung der sozia -
listischen Partei Belgiens in Erinnerung brachte . Genosse D nbreui lh ,
Sekretär des Nationalrats der französischen Partei , gab der Mit -
traucr der französisckicn Sozialisten zum Herzen gehenden Ausdruck .
ES sprachen ferner ein Vertreter der in Paris lebenden Belgier , ein
Delegierter des deutschen LeseklubS , ein Vorstandsmitglied
der Seine - Föderation . Nachdem Dr . D e c o st e r im Namen der

Familie gedankt hatte , nahm JuleS L e l e u im Namen der belgischen
Arbeiterpartei Abschied von dem Toten . — Die Asche wurde hierauf
ins Kolumbarium getragen , wo Genosse Mass die Urne der Hut
der französischen Sozialisten übergab .

Mitarbeit an bürgrrltchen Blättern .

Paris , 26. Dezember . ( Eig . Bcr . )
Die Seine - Föderation hat sich in einer Nackivcrsammlimg ihres

Kongresses mit einem Antrag der 17. Sektion beschäftigt , dessen
Gegenstand die Mitarbeit von Parteigenossen , besonders von Ab -

geordneten der Partei bei der bürgerlichen Presse war . Die Eni -
Wickelung der Partei ist tatsächlich an einen Punkt gelangt , Ivo sich
diese Mitarbeit als arges Hindernis erweist . Die Parteipresse , die

sich immer mehr als ein Bedürfnis der proletarischen Klassen -
bewegung darstellt , leidet insbesondere unter der Konkurrenz vom
Schlage der „Pctite RöpUblique " , die ihre „sozialistische " Tendenz
zwar auch auf den , Titel aufgegeben , aber einen ganzen Mitarbeiter -

stab von sozialistischen Deputrerten behalten oder nachträglich ge -
Wonnen hak , um ihren Kredit beim Arbeiterpubliknm aufrecht zu er -
halten . Aber auch in der radikalen Presse wie bei den farblosen
Informationsblättern sind Sozialisten tätig , häufig auch im festen
Rcdaktionsvcrband , so der Deputierte V a r e n n e s bei der „ Lau¬
te rne " ; der bekannte sozialistische Schriftsteller Paul L o u i s beim

„ Petit Parisien " und unzählige andere . Die ganze Erscheinung hängt
mit der EntWickelung der Presse und der politischen Parteien in Frankreich
zusammen . Sie ist ebenso die Folge des Mangels einer wirklichen
sozialistischen Partcipresse wie eine Ursache . Es ist ziveifellos , daß
die sozialistischen Journalisten heute viel zu zahlreich sind , um bei
der Parteipresse unterzukommen . Andererseits wirkt die Tätigkeit
bei der Bourgeoispresse auf sie unbedingt korrumpierend . Der
empfindlichste Schaden aber , der aus dem Bestehen einer halb -
sozialistischen Preise entspringt , ist die Förderung des demokratischen
Konsissioiiismilö i » den besitzlosen Klassen .

Die 17. Parteisektion beantragte nun , daß der Nationalrat das

Recht haben sollte , die Mitarbeit bei einem antisozialistischen oder

sozialistelndcn Blatt zu untersagen , falls dieses Blatt der EntWicke -

lung der unter Parteikontrolle stehenden Presse der Siegion schadete .

Auch sollte die Mitarbeit untersagt werden , wenn sie zu einer Schä -
digung der allgemeinen Parteiintercssen führen könnte .

Die Debatte verlief resultatlos . Bei der Abstimmung «ach
Mandaten wurde der bisherige Zustand mit 166 gegen 65 Stinune »
aufrechterhalten . Die Mitarbeit an der Bourgcoispresse bleibt also
unbeschränkt .

Soziales .
Bon den Anordnungen auf Achtuhr - Ladcnschluß für einzelne '

Branchen .
Auf Grund des § 139 k der Gewerbeordnung war für die Gc -

mrindc Mühlhauscn i. Th . eine Anordnung der höheren Ver -
Wallungsbehörde ergangen , wonach für verschiedene Branchen der
sogenannte Achtuhr - Ladcnschluß einzutreten hatte . Eine Anzahl
Geschäftsleute , die wegen Uebcrtretung der Anordnung angeklagt
worden waren , fochten die Gültigkeit dieser Anordnung a ». Sic
machten geltend , der Antrag auf Erlaß öincr solchen Anordnung
sei in Wirklichkeit nicht , wie erforderlich , von mindestens zwei
Dritteln der beteiligten Geschäftsinhaber gestellt worden . Das

'

K a in m c r g c r i ch t als Revisionsiiistanz erachtete indessen die
Anordnung für gültig und führte dazu aus : Ter Einwand der
Angeklagten könne vom Richter nicht beachtet werden . In der
Publikation der Anordnung selber sei gesagt , daß sie ans Antrag
von mindestens zwei Dritteln der beteiligten Geschäftsinhaber
erlassen werde . Das sei entscheidend für die Gültigkeit der An -
ordnung . — Die Freisprechung mehrerer Angeklagten billigte das
Kammergericht , weil Pnrsümcrien untz Toilcttcscifcn . um deren
Verkauf nach 8 Uhr abends cS sich bei ihnen handelte , keine Luxus -
artikcl im . Sinuc der Anordnung seien . — Die Verurteilung der
Angeklagten Herbschlcpp und Zciß fand das Kammergericht nicht
genügend begründet . Ihre Sache soll nochmals die zweite Instanz
beschäftigen . H. und Z. bandeln mit Waren , die von der An »
ordnung betroffen werden u n d auch mit solchen , bei denen das
nicht der Fall ist . Unter diesen Umständen , so meinte das Kammer -
gericht , brauchten sie allerdings n i ch t um 8 Uhr das Geschäft zu
schließen , wie es d i e müßten , welche nur Waren hätten , die unter
die Anordnung des Negierungspräsideutcu fielen . Jedoch müßten
sie für die von der Anordnung betroffenen Waren von 8 Uhr ab
die Vertaufsmöglichkcit ausschließen . Strafbar seien sie aber nur
dann , wenn in ihren Geschäften solche Waren trotzdem noch nach
8 Uhr verkauft würden . In der Beziehimg waren die Fest -
stcllungen des Vordcrrichtcrs noch mangelhaft .

Knechte keine ländlichen Arbeiter !
Welche Art Ouarticre den ländlichen Arbeitern zugemutet

werden und wie die Rechtsprechung dafür sorgt , daß selbst die
winzigen im öffentliche » Interesse erlassenen Verordnungen für
Massenqiiarticrc wirkungslos werden , zeigt folgender , kürzlich vor
dem . Kamnicrgdricht verhandelter Rcchtsfall .

Für Massenquarticre landwirtschaftlicher Arbeiter trifft die
Polizeivcrordnung des Regierungspräsidenten zu Hildesheim vom
21 . Mai 1893 verschiedene Vorschriften , die sich namentlich auf die
Beschaffenheit der Räume beziehen . Auf dem Gute des Herrn
Lüttig waren neben 10 Knechten noch 4 Schweizer tätig . Diese
vier Schweizer schliefen in zwei Betten in einem Raum , der
1,93 Meter hoch ( bis zu den Balken 1,83 Meter ) , 3,57 Meter lang
und 2 Meter breit ist . Dieser Schlafraum entspricht nicht den
Vorschriften der Verordnung . Lüttig wurde deshalb wegen Ucber -
tretung der Verordnung angeklagt und in zweiter Instanz auch
vom Laudgerichl Hildes heim verurteilt . Nicht
gelten ließ das Gericht seinen Einwand , daß er einen besseren
Raum für die Leute bereit gehalten habe , sie aber den ' kleinen
Raum vorgezogen hätten . Wenn das stimme , dann falle dein An¬
geklagten immer noch Fahrlässigkeit zur Last . Er hätte in diesem
Falle dafür sorgen müssen , daß die Schweizer auch wirklich dennuv -
schriftsmäßigcn Raum benutzen . — Das Kammergericht gab
jedoch der Revision dcS Angeklagten statt und sprach ihn mit
folgender Begründung frei : Die Polizcivcrordming , die bei
Massenquartieren landwirtschaftlicher Arbeiter eine Regelung
schaffen wolle , sei rechtsgültig . Ihre Anwendung setze voraus die
Unterbringung von mehr als sechs landwirtschaftlichen Arbeitern .
Das Landgericht rechne nun die 10 Knechte und die 4 Milchschwcizcr
zusammen und komnie so zu der Feststellung , daß auf dem Gute
mehr als sechs Arbeiter Unterkunft gefunden hätten . Diese
Rechnung sei aber falsch . Die Knechte seien gar keine land -
wirtschaftlichen Arbeiter , sondern gehörten zum ländlichen
Gesinde , Sic könnten hier nicht mitgerechnet werden . Es
blieben olso die vier Schweizer und damit nicht „ mehr als sechs
Arbeiter " , ' denen Quartier gegeben werde . Aus diesem Grunde
sei die Verordnung hier nicht anwendbar .

Die wunderliche Anschauung des Kmnmergcrichts findet weder
in den Verhältnissen des wirklichen Lebens , noch im Gesetz die
geringste Stütze . Knechte und ländliches Gesinde bleiben , auch
wenn sie als Gesinde gerechnet werden , ländliche Arbeiter . Das
ländliche Gesinde ist eine Art der ländlichen Arbeiter . Man darf
auf die Begründung des schriftlichen Urteils durch das Kammer -
gericht gespannt fein .

Hus Industrie und Kandel .
Jahresbericht der Handelskammer zu Berlin . Die Kammer

versendet zur Jahreswende den 1. Teil ihres Jahresberichts für
! 906 , bestehend aus einem „Ucbcrblick über das Wirtschaftsjahr
1906 " und einem Bericht über die Wirksamkeit der HandelÄammer .
Der 2. Teil mit den speziellen Berichten über die einzelneu Branchen
soll im Laufe der nächsten Monate folgen . Aus dem erschienenen
1. Teile , der vom Zcntralburenu der Kammer kostenlos abgegeben
wird , teilen wir unseren Lesern zunächst folgende allgemein inter -
cssiereude Abschnitte des „ Ueberblicks über das Wirtschaftsjahr
1906 " mit :

Uebrigens fehlt es trotz der Gegenwirkung der günstigen . Kon -
junktur durchaus nicht an begründeten Klagen aus einzelnen
Branchen , daß - der Export unter den neuen Zöllen gänzlich oder
nahezu unrentabel geworden sei .

Besonders aber hat sich für unsere inländische Volkswirtschaft
im Berichtsjahre lbcreiis die Last unserer eigenen Zölle aus land -
wirtschaftliche Artikel fühlbar gemacht . Wir mutzten sie bereits als
einen der Gründe für die Verteuerung unserer notwendigen Lebens -
mittel , Getreide . Fleisch , Butter , Schmalz , Käse , Kohl usw . , und
demnach auch für die Erhöhung der Löhne und somit der Selbstkosten
der Fabrikation erwähnen . Hierher gehört auch noch die Steige -
rülly der Zölle auf Pferde , welche diese unentbehrlichen Zugkräfte
ganz außerordentlich verteuert haben . . . .

In den Vcrtragsstaatcn stießen unsere Ausfuhrwaren bereits
auf mchr oder minder große Schwierigkeiten infolge der Zoll -
crhöhungen . So in Oesterrcich - Ungarn die Silbcrwaren . Kurz -
inrd Galanteriewaren , Bronzowaren , Schriftleitern , Albums . Hüte ,
Wollengarnc , Seide . Samt Und Velvet , Maschinen für die Tcxtil -
industrie u. et. m. In der Schweiz u. a. die Kurz - und Galanteric -
waren . Wäsche und Schürzen . Strumpfwaren , Herren - und Knaben -
konfcktion in billiger Preislage , sowie Damenkoufettion . Auch in
den drei Donauftaaten zeigte der Konsum sich bei vielen Waren
nicht geneigt , die Zollvcrteuerungen zu tragen , obwohl heimische
Industrie dort ihm ja noch wenig Ersatz zu bieten hat

. . . . .

Nach Belgien und Jlälicn , >wo ja keine schutzzöllncrische Tarif -
revifion stattgefunden hatte , wurden befriedigende Geschäfte gemacht .

Im Verkehr mit England ist eiii bedauerlicher Ausfall in der
sonst so bcdeuteudcn Ausfuhr von Konfcklionsstoften und fertigen
Kleidern zu verzeichnen . . . . .

Die . Knappheit und Teuerung der Erzeugnisse der Viehzucht .
die schon für 1905 festzustellen war . hat im Berichtsjahr nichr Mr



ongcljaltcn , foi�c' i ' rt sich noch verschärft , so daß Preise erreicht
wurden , die ntin sich nicht erinnert , je vorher erlebt zu haben .
Fleisch aller Art , Milch , Butter , Schmalz , Talg , Fische , Wil ' d, Eier ,
Fleischkonserven , Därme , Häute — alle diese und noch andere
Artikel waren an der Preissteigerung beteiligt . . . . .

Es wiederholte sich die in früheren Perloden starker Preis -
stcigcrung gemachte Beobachtung , daß beim Tctailvcrkauf von
Massenartikeln der Käufer sich lieber mit einer geringeren Sorte
begnügt , die er um denselben Preis erhält wie früher die bessere ,
als daß er für die bessere einen höheren Preis bezahlt . Es machte
sich daher eine Verschiebung der Nachtrage zugunsten der billigeren
Qualitäten bemerkbar . Bei Gegenständen des LuxuÄonsums , wie
Seidenwarcn . war dies weniger der Fall ; die zahlungsfähigen
Käufer dieser Artikel bequemten sich eher zu der Mehrausgabe für
gute Qualitäten

. . . . .
.

Gewerhlcbaftllcbe�
TaS Antr - GewcrkschaftSgesck — auS Rußland importiert !

Bei dem Erscheinen der Ilnti - Geiverkschastsvorlage wiesen
wir darauf hin , daß die Vorlage den vom ehemaligen russischen
Minister Plehwe inszenierten Weg geht : Arbeiter von Re -

gicrungsgnaden zu schaffen . Die weitere Erörterung und Be -

§
ratung der Vorlage zeigte klar , daß die versteckten Fallen , die
die Regierungsvorlage in Hülle und Fülle enthielt , den Vcr -
such enthielten , solche russischen Polizeitruppeu der Unter -

nehinerklasse gar zur Grundlage einer Organisation der Ar -
beiter in Arbeitcrkammcrn zu nehmen .

DaS „Korrcspondenzblatt der Gencralkommission der Gc -

wcrkschastcn TentschlandL " unternimmt in seiner soeben er -
schicnencn Rümmer vom 29 . d. Mts . den interessanten und
schlüssigen Nachweis , daß die deutsche , zur Zertrümmerung
der Gewerkschaften eingebrachte , von den bürgerlichen Parteien
und den bürgerlichen Sözlalresormern niit Hosiaiiiiarufen be¬
willkommnete Vorlage dem russischen Gesetz über

Gewerkschaften vom 17 . März 1996 in den
H a u p t z ü g e n w i e e i n E i d e m anderen ähnelt :
nur ist das russische noch etwas minder �russisch " als das

deutsche Gesetz .
Dem Artikel entnehmen wir die nachfolgenden Dar -

legungen :

„ Schon die B e n e n n u n g des russischen Gesetzes : „ Tcm -
poräre Bestimmungen über Bcrnfsvcrcine für Personen , die
in Handels - und Industriebetrieben beschäftigt sind , oder für
die Besitzer derselben " zeigt , daß dieses Gesetz , gleich dem

deutschen , nur die gewerblichen Arbeiter . Handwerker und

Handlnngsgehülfen berücksichtigt , während die Land¬
arbeiter durch einfache Nichterwähnung derselben im Z 7
des Gesetzes , in dem es heißt , das ; den BernfZvereinen Personen
beitreten können , „ die in Handels - und Industriebetrieben
beschäftigt sind " , das Recht , Bcrufsvercinen beizutreten , für
sich nicht in Anspruch nehmen können . Den Eisenbahn -
arbeitern , ebenso wie den Angestellten in den
Tel ep h o n ä in t c r n und sonstigen staatlichen
Anstalten ist die Bildung von Bernfsvereincn durch Z 9
des Gesetzes untersagt . Nur mit besonderer Genehmignng des

Ministers dürfen sie Wohltätigkeits - und ahnliche Gesellschaften
gründen .

Auch in bezug auf das Bestreben , die Mitglieder eines

Berufsvereins durch die Forderung der Zugehörigkeit zu dem

betreffenden Gewerbe zu beschränken , kann das deutsche Gesetz
auf Originalität keinen Anspruch machen . Der obenerwähnte
§ 7 dhs russischen Gesetzes besagt : „ Den Bernfsvereinen
können nur solche Personen beiderlei Geschlechts beitreten , die
in staatlichen , wie privaten Handels - und Industriebetrieben
mit gleichartigen , einheitlichen oder mit ein -
ander in Verbindung stehenden Arbeiten
oder Gewerbezweigcn beschäftigt sind . " Ebenso wie
das deutsche Plagiat bemüht sich das russische Original , die

Gewerkschaftsintelligenz ( „unbeteiligte Personen " ) von den

Bernfsvereinen fernzuhalten , d. h. alle diejenigen , die zurzeit
in dem Berufe nicht beschäftigt find .

Das russische Gesetz strebt in seinem § 2 danach , die geWerk -
s ch a f t l i ch c n K a m p f o r g a n i s a t i o n e n in reine
U n t e r st ü tz u n g s k a s s e n z u verwandeln . Jede
Uebertretung dieses Paragraphen zieht die Auflösung des

BerufsvereinS nach sich. Dasselbe besagt der

deutsche Entwurf , wenn anch nicht in derselben un -

verhüllten Form .
Minderjährige dürfen keinerlei Gewcrkschaftsämter

bekleiden . Die § Z 8 und 17 des russischen Gesetzes sind

doch bei weitem liberaler , als die Z£) 3 und 6 des

deutschen Gesetzentwurfs , denn sie stellen den Bernfsvereinen
selber frei , das Mindestalter der Mitglieder festzusetzen , und
berauben sie nicht des aktiven Stimmrechts .

Ebenso sind die ForderMgen der fssj 11 und 13 im

deutschen Entwurf um ein bedeutendes Maß
reaktionärer , als die Forderungen des russischen Ge -

setzcs . Die 11 . 12 , 16, 18, 19 und 29 des letzteren fordern

zwar von den Bernfsvereinen die Vorlegung der Statuten
mit genauer Angabe der inneren Organisation , das Vcr -

zeichnis der Gründer des Vereins und der Mitglieder der

Exekutivorgane , der Verwaltungsordnung usw. , enthalten aber

nichts über das Verzeichnis der Mitglieder .
Gleich dem russischen Gesetz enthält auch der

deutsche Entwurf keinen einzigen Punkt , der den Schutz des

Vereinsvermögenö zum Gegenstand hätte . Beide stellen in

dieser Beziehung die Berufsvereine in gleiche Reihe mit den
Aktien - und sonstigen Gesellschaften und unterwerfen sie
der üblichen Haftpflicht bezüglich Schadenersatz an dritte

Personen .
Was die Mittel zur Unterdrückung der

Tätigkeit der Bern fsverei ne anbetrifft , so unter -

scheidet sich der deutsche Gesetzentwurf von dem russischen
Gesetz natürlich darin , daß er gegenüber der Willkür der

Verwaltungsbehörden noch einen zweifelhaften Rechtsweg an -

scheinend offen läßt , lvährend in Rußland derartige Hoff -
nungcu von vornherein ausscheiden , vielmehr die Erdrosielung
der Bcrufsvereine auf dem bequem - eisigen administrativen
Wege geregelt ist . Das ist aber auch der einzige Unter -

schied . . Der „ Rechtsweg " ist aber bei der in Deutsch -
land herrschenden Klassenjustiz gegenüber Maßnahmen der

Verwaltung ein wenig aussichtsvollcr .
Wenn wir zu dem Gesagten noch hinzufügen , daß das

russische Gesetz die Vereinigung der Berufsvereine untersagt ,
die Errichtung von Vereinöfilialen einschränkt , so haben wir
alle wichtigsten gemeinsamen und unterscheidenden Merkmale
des russischen Gesetzes und des deutschen Gesetzentwurfs bc -

treffend Berufsvereine festgestellt . I m großen und

ganzen ist der deutsche Gesetzentwurf eine

getreue Nachbildung des russischen Gesetzes .
Wenn aber das russische Gesetz vom 17 . März , welches

vom W i tt e - D u rn o w o s ch e u Ministerium des

Kampfes gegen die Revolution in der Zeit
der finstersten Reaktion zwecks Bekämpfung der eben

entstehenden offenen Arbenerorganisationen geschaffen wurde ,

verständlich sein mag . so erscheint die deutsche Gesetzes -
vorläge meinem konstitutionellen Lande , wo
die gewerkschaftlichen Organisationen mehr
als l ' /z Millionen Mitglieder umfassen und deren

Vermögen sich ans mehrere Dutzend Millionen Mark

beläuft . als eine s ch m a ch v o l l e V e r h ö h n u n g s o iv o h l
der Rechte der Bürger als anch der mensch -
l i ch e n Kultur und d e S sozialen P r o g r e s s e s .

Der russische Reichsrat sagte in der Begründung des Ge -

setzes , das Bestreben zur Bildung gewerkschaftlicher Organi -
sationen „ist so stark , daß trotz der Gegenwirkung seitens der

Regierung überall Arbeiterassoziationen entstanden sind " .
Man sieht : die Reaktion ist international verbrüdert . Ter

Ausfall der Wahlen des 23 . Januar entscheidet nicht nur über die

deutschen Verhältnisse . Der Sieg des deutschen Proletariats
würde ein kräftiger Anstoß zum Fortschreiien des inter -
nationalen Proletariats sein . Insbesondere den russischen
Arbeitern , die jetzt alle ihre Kräfte anspannen , um der Auto -
kratie den letzten Schlag in Rußland zu versetzen , kann keine

bessere Hülfe von deutscher Seite zu teil werden als die

Niederzwingnng der deutschen Reaktion durch die Wahlen des
25 . Januar . _

Berlin und Umgegend .

Uebcr den BertragZbruch der Tischlermeister

hat da ? EinigniigZamt anch in seiner gestern abgehaltenen Sitzung
noch keine Enlscheidung gefällt . Das Einiglingsamt , besonder »
dessen Vorsitzender v. «Schul. ; , ist augenscheinlich bemüht , in den
Differenzen , ivelche über den Abschluß eines neuen Vertrages zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern schweben , eine Verständigimg vcr Parteien
berbeiznführen . Zu diesen , Zweck wurden auch gestern längere Be -
sprechungen mit den bciderieitigen Vertretern geführt . Ein eiid -
gülliges Ergebnis ist jedoch nicht zustande gekommen . Herr
v. Schulz unterbreitete den Parteien einen Vorschlag binsichilich
der Lohiiabschlagözahlung . Der Vorschlag geht dahin , die
Parteien sollten eiiicn Vertrag auf drei Jahre abschließen und
die AbschlagSzahlniig solle betragen : in , ersten Jahre LI M. , im
zweiten Jahre 25,50 M. , im dnttcn Jahre 27 M. Hinsichtlich der
Verkürznng der Arbeitszeit bat das Einigungsamt »och kemen Vor -
schlag »lachen können : cS ist aber bereit . seine Tätigkeit in dieser
Richtung weiter auszuüben . Die Enlscheidung über den Antrag des
Holzarbeiter - Verbandes . den Vertragsbruch der llnteriichmer be -
treffend , hat das EinigllilgSamt noch anSgesetzt , weil erst abgcivartct
werden soll , ob eine definitive Einigung über die Tarifsrage selbst
zustande kommt .

_

Die Automobilführer , die sich der Lohnrednktion der Unter -
nehmer nicht fügen wollen , werden also tatsächlich an , 1. Januar
ausgesperrt . Die neuen Lohnsätze sind bereits in den Be -
trieben zum Aushang gelangt : aber die Autosührer sind einmütig
zum Widerstande bereit und mit dem Beginn des neuen Jahres
wird der Kraftdroschkeiibetrieb in Berlin ruhen . Die Autosührer
rechnen darauf , daß sich keine oder nur berschlvindend wenige fach -
verständige Arbeiter finden werde » , welche die Arbeit der Aus -
gesperrten zu verrichten bereit sein Iverden . Die Unternehmer können
mir sachverständige Leute gebrauchen , wenn sie nicht große Nachteile
durch Beschädigmigeii a » den Maschinen erleiden wollen . Daß die

Polizei auf strenge Einhaltung der Fahrordnung für Automobile
achten werde , die den neuen Leuten in der ersten Zeit große Schwierig -
leiten machen niüßte , darüber sind die Unternehmer weniger in Sorge .
Sie rechnen im Gegenteil mit der Nachsicht der Polizei und
sie hoffen , mit der Zeit genügend Leute fiir den Dienst auszubilden ,
bis der ' Widerstand der jetzigen Angestellten gebrochen ist . Daß diese
. . Ausbildung " neuer Fahrer tzchr leicht auf Kosten der öffentlichen
Sicherheit geschehen kann , das kümmert die Unternehmer wenig .
Die Hauptsache ist , daß der bisherige Verdienst der Antofiihrer ge -
schmälert wird ; damit ist alles zu entschuldigen .

DeutfeKes Reich .

Das Hamburger Gewerkschaftshaus ,
im Neubarockstil gehalten , ist nunmehr nach niehr denn einjähriger
Bauzeit in allen Teilen fertiggestellt und wird heute Sonntag seiner
Bestimmung übergeben . An der wilchtigc » Fassade , anSgesührt in
Granit und rotem und weißem Sandstein , find die Büsten unserer
Lehrmeister und Vorkämpfer Marx . Las falle , Liebknecht
und Bebel lind allegorisch Arbeit , Kunst und Wissenschaft an¬

gebracht . Ans dem von vier riesigen Granitsäilleu getragenen
Mittelbau erheben sich zwei Türme , die dem «mposantei » Bauwerk
einen vornehmen Charakter verleihen . Daß . die inneren Ein -

richtnngen des gewaltigen Gebäudes der Nenzeii entsprechend aus -

geführt sind , Dampfheizung , elektrisches und Gaslicht usw . enthalten ,
braucht nicht näher dargelegt zu werden . Die meisten Bureau -
und Kontorräume find schon am 1. Oktober dieses Jahres be -

zogen worden . Die Gewerkschaftsbibliothek mit ihren IS 000
Bänden ist in den Räumen des Arbeiter - und Gewerkschofts -
sekrctariats sehr praktisch und übersichtlich installiert . Die

Herberge enthält 150 Betten . Eine Anzahl größerer und kleinerer
Säle tragen dem VersaminlungSbedürfnis in ausreichendem Maße
Rechnung . Der große Saal mit seinen 2000 Sitzplätzen kann durch
die umliegenden kleineren Säle so vergrößert werden , daß er
4000 Personen Platz gewährt . Am Sonntagnachmittag findet die

erste Versammlung in diesem Saale statt und zwar wird der Genosse
Bebel in einer für den ersten Hamburger Wahlkreis einberusenen

Wählerversammlung über die bevorstehenden Reichstagswahlcn
spreche », worauf die Aufstellung des Kandidaten erfolgt . — Gestern

fand die Eimveihllng des GewerkschaftöhauseS statt ; die Festrede
hielt Genosse Bebel .

Benicrlt sei noch , daß die Kosten des modernen ArbeiterheimS
über 1>/z Millionen Mark bettagen . Selbst bürgerliche Blätter geben
zu . daß das Gewerkschaftshaus eines der schönsten Gebäude der
alten Hansastadt ist und dieser zur Zierde gereicht .

Der Konflikt zwischen Reedern und Sreofsizieren .
63 Kapitäne und Offiziere der Hamburg - Amerika - Linie ,

darunter 3<) Mitglieder des Vereins deutscher Kapitäne und Offi -
ziere der Handelsmarine beschlossen die Zurückgabe der abgeforderten
Reversunterschrifte » , die mit der Ehre der Kapitäne und Offiziere
nicht vereinbar seien , zu verlangen . Eine vicrgliedriae Kommission
wurde gewählt , um mit der Direktion der Hamburg - Amerika - Linic
noch einmal dicserhalb zu verhandeln .

Die Offiziere der Levantc - Linie haben einstimmig beschlossen ,
die Unterzeichnung des Reverses abzulehnen und die Wieder -
cinstellung der gemaßrcgelten Offiziere zu verlangen .

Räch einer Mitteilung des Vereins deutscher Kapitäne und

Offiziere der Handelsmarine sind bis jetzt wegen Verweigerung der
von Hamburger ll�edereien verlangten Unterschrift deS bekannten Re¬

verses 71 Kapitäne und Offiziere gemaßrcgclt worden . Die gemäß -
regelten Schifssoffiziere warnen vor Zuzug und vor Uebernahme
von Arbeitswilligentätigkeit auf den Schiffen der scharfmacherischen
Reedereien . Es heißt da :

„ Ehrensache . Die Kapitäne und Offiziere der Deutschen
Ostasrika - Linic , Woermann - Linie , Dampfschiffahrtgescllschast Kos¬
mos , Hamburg - Südamerikanischen Dampfschisfahrtgcscllschaft , Le -
vante - Linic , Tcutsch - Ostafrikanischen Dampfschiftahrtgesxllschaft ,
Nordojrsec - Reederci usw. haben jetzt ihren Reedereien zum größten
Teil erklärt , daß sie die Einmischung der Reeder in ihre Vereins -

angclcgenhcilen zurückweisen . Die darauf erfolgten Entlassungen
haben mehrere Dampfer gänzlich ihrer Offiziere
entblößt . Die Unterzeichneten dürfen es wohl als die

Ehrenpflicht eines jeden KapitänZ oder «Schnfsoffiziers an¬

sehen , daß niemand sich bewegen läßt , die aus solche Weise frei -

gewordenen stellen anzunehmen . Auch sehen wir voraus , daß einige

Hamburger Reeder ihre Drohung nicht wahr machen , sondern nur .

um abzuschrecken , einige der unerschrockensten Männer entlassen
werden . . Hwr wird , wie wir hoffen , jedem die Ehre ge -
bieten , d e n D i e n st in der Reederei freiwillig

niederzulegen , we n . n die Entlassenen nicht wie -

der c i n g e st e l l t werden . Wir machen sämtliche Kameraden ,

daraus aufmerksam , daß die Hamburger Reeder auf alle Eck fse ein

Flugblatt schicken , welches versuchen soll , durch unrichtige Behaup -

tungcn und Verdächtigungen die öffentliche Meinung irre zu führen .
Es mutz gebührend zurückgewiesen werden . "

Lohnbewegung in der deutsch - schweizerische » Seidenindustrie . Die

Vorstände des deutschen und des schweizerischen Textilarbeiter -
Verbandes haben auf den 27 . Januar nach Rhein selben eine

internationale Seidenarbeiterkonferenz einberufen , um den Bericht
der in der Herbstloiiferenz von Rheinfelden eingesetzten Lohn -

kommiision zur Aufstellung eines LohntarifeS für die beiden

Branchen der Handweberei und der Stoffbranche entgegenzunehmen
und die geeignet erscheinenden Beschlüsse zu fassen . Es wird zu

dieser Konferenz eine starke Beteiligung erwartet , da deren Beschlüsse

von entscheidender Bedeutung sind . Beteiligt an dieser voraus -

sichtlich sehr umfangreichen Lohnbewegung sind die Seidenband -

und Seidenstoffweber von Basel , Baselland , Aargau , Zürich , das

Lberelsaß und Oberbaden .

Ausland .

Die Aussperrung iu FougireS .

Paris , 27 . Dezember . ( Eig . Ber . )
Der heroische Kampf der ausgesperrten Schuharbciter von

FougsreS ruft im ganzen französischen Proletariat eine stetig wachsende

Teilnahme hervor . Nach dem Muster , das die belgischen Arbeiter

zur Zeit der Aussperrung von Lerviers gegeben haben , nehmen die

Proletarier der Nachbarslädte die Kinder der Ausgesperrten bei sich

ans . In R e n n e s allein haben 380 Kinder Unterkunst gefunden .
von Cberbourg und Nantes sind eine Menge Einladungen eingelaufen
und auch in Paris haben sich schon Hunderte von Parteigenossen
und Gewerkschaftlern zur Ausnahme von Kindern bereit erklärt .

Doch hat die Rücksicht auf die große Entfernung und die Fahrtspesen
von der Bretagne nach Paris vorläufig diese Angebote nicht annehmen

lassen . — Die Sammlimgcn für die Ausgesperrten ergeben Verhältnis -

mäßig ansehnliche Beträge . Die wirtschaftliche Ausnutzung der

aufgebrachten Summen wird durch die Einrichtung gemeinsamer
Küchen gefördert , aus denen die Familien der Ausgesperrten ge -

speist werden .
Tie Arbeiter halten ausgezeichnete Disziplin . Sie haben das

Angebot der llnternehmer , die Arbeit entweder unter den alten Be -

dingungen oder unter einem von ihnen ausgearbeiteten Tarif
wieder aufzunehmen , mit ungebeuerer Mehrheit zurückgewiesen .
Einige „anarchistische " Lockspitzel , die von Lyon gekommen waren .

wurden energisch zum Rückzüge veranlaßt . CIsmenceau hat

auf die Intervention der sozialistischen Fraktion hin ausdrücklich zu -

gesagt , alle Heraussorderuiigen der Arbeiter zu verhindern .

Holländische Seefischer im Streit . In Vlaardingen fand am

Montag eine von fast 500 Fischern besuchte Versammlung statt , die

den bereits früher gefaßten Beschluß , unter keinen Umständen zu den

von den Unternehmern verschlechterten Lohnverhältnissen in Arbeit

zu treten , einstimmig erneuerte . — Bis vor einem Jahre erhielten
die Fischer einen festen Wochenlohn von 6 Gulden und 1 Proz . vom

Bruttoertrag der Fischerei . Nun aber sollen sie gar keinen festen

Lohn mehr erhalten und dafür l5, ' g Proz . des Ertrages , so daß das

ganze Risiko der Fischerei ans ihre Schultern abgewälzt wird und

sie, wenn Unwetter oder andere widrige Verhältnisse den Fang un -

möglich machen , mit leeren Taschen nach Hause kommen , ihr Leben

ganz umsonst anfs Spiel gesetzt haben . Die Fischer sind zu zwei Dritteln

organisiert und beweisen eine musterhafte Ausdauer . Vergeblich

versucht man von katholischer Seite ihre Organisation zu sprengen .

Eine Anerkennung der schwedischen Seewaunsorganisation . Einem

Reichstagsbeschlnsse enisprechend hat die schwedische Regierung ein
Koniitee ernannt , da ? Bestiinmungen über die Seetüchtigkeit der

Schiffe und über andere ähnliche Angelegenheiten ausarbeiten soll .

Jener Reichstagsbeschluß ivnr die Frucht einer Menge von Anträgen
und Petitionen . Erfreulich ist eS, daß die Regierung in das Komitee ,
neben Schiffahrtsunternehmern und Leuten , die ihnen nahestehen ,
wenigstens einen Mann ernannt hat , der unabhängig die Lebens -

intercsien derer vertritt , die stets und ständig den Gefahren der See -

fahrt ausgesetzt sind , nämlich den Vorsitzenden des s ch w cd i -

s che n Tranöportarbeiter - Verbandes , den Reichstags -
abgeordneten Charles Lindley . Die konservative schwedische

Regierung hat also doch die Einsicht , daß man die Arbeiter¬

organisation bei einer so wichtigen Frage nicht ganz übergehe » kann .

Bus der frauenbewegung .
Genossinnen ! Arbeiterinnen !

Am 25 . Januar 1907 finden die Neuwahlen zum Reichstage
statt . Die bürgerlichen Parteien geben sich große Mühe , Stimmen

zu fangen , um stärker denn je in den neuen Reichstag einzuziehen .
Mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln wird gearbeitet , um
den Arbeiter , den man leider noch zu leicht durch Versprechen und

Vertröstungen kapern kann , zu gewinnen . Nim haben aber sämtliche
Abgeordnete des verflossenen Reichstages — außer den Sozial¬
demokraten — unzweideutig bewiesen , daß sie nicht vollsfrcundliche ,
sondern volksfeindliche Bestrebungen vertreten . Auch de » Frauen
hat man verschiedentlich gezeigt , wie hoch sie von jener Seite ein -

geschätzt werden . Da ist es immer nur die Sozialdemokratie , welche
für die Gleichberechtigung der Frauen in wirtschaftlicher und
politischer Beziehung eintritt . Daß die Frauen heute noch politisch
rechtlos sind , ist lediglich die Schuld der bürgerlichen Parteien ,
deren Vertreter nur witzig sein sollende Redensarten und Hohnlachen
für die um Menschenrecht und Menschenwürde ringende Frau haben .

Diese und noch hundert andere Dinge sind «S. welche die Frauen
scharenweise der Sozialdemokratie zuführen müssen .

Hat man es nicht verstanden , die nonvendigsten Lebensmittel

künstlich zu verteuern , und hoben wir Arbeiterinnen . Arbeiterftauen

nicht ain schwersten darunter zu leiden ? Darum muß die Proletarierin
mit ihrein männlichen Älasscngenosicn gemeinsam kämpfen gegen
Hunger . Ausbeutung , Knechtung und Bedrückung . Die gleiche Rot

ist cS. die die proletarischen Männer und Frauen verbindet und auS
der gleichen Not muß auch das gemeinsame Streben aus Verbesserung
ihrer Lage erwachsen . Alle die Frauen , welche die Ziele der Sozial -
demokratte noch nicht kennen , müssen zum Besuch um' erer Versamm -

lungen veranlaßt lverden . damit sie unterrichtet und aufgeklär
werden . Eine aufgeklärte Frau wird nicht ivie vordem , dem eigenen
Manne im politischen wie im wirtschaftlichen Kampfe ein Hemm -
schuh sein , sondern sie wird ohne Wahlrecht doch mit känipfen und

streiten .
Proletarirrinnen ! Kommt darum zahlreich in die am 3. Januar

itattsindcnden
Versammlungen , welche in der „ Urania " , Wrangel -

trafje 9/10 , und bei Breuer , ftüher Mohrmann , Große Frankfurter -
strafft 117 , tagen , um zu lernen , aber anch zu protestieren gegen
alles Unrecht , welches der Arbeiterklasse immer von neuem angetan
wird . Rüttelt dir Männer auf ! Begeistert sie fiir ihr gutes Recht ,
damit sie am Wahltage nicht untätig dastehen , sondern ihre Pflicht tun .

auf daß überall die Sozialdemokratie siegreich aus dem Kampfe
hervorgeht . Die Berttauenöpersonen Berlins .

Achtung , Genossinnen !

Dainit die Genossinnen in der Lage sind , sich eifrig bei den

Wahlarbeitcn zu beteiligen und die Versammlungen fleißig zu be -

suchen , erscheint eS ratsam , bis nach den Wahlen die Lese - und

Diskussionsabende ausfallen zu lassen .
Ottilie Baader



Lebende Karpfen
in al | en Größen Pfd . 90Pf . bis 1 . 10 M.

Eiskarpfen
je nach Größe Pfd . 65 Pf . bis 75 Pf .

Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft „Nordsee"
( Grüßte HDrIlfieeflscherei - GeBeUtiehart Deatschlands . )

Filiale ; Berlin C. 2, Bahnhof Börse , Bogen 8 —10 .

Zentral - Fernspreehar ; Amt III No. 8804 . ♦

SW 3W Seefisch - Kochbücher gratis . " WG " MF

Verkaufs - Niederlagen ;
Potsdauerstraße112a I Primenstr. 10 Madaistr. 22 Laadsbernerstr. 02- 80

ajp i im Schlesischon dor Kurzen Straße
Moritzplatz . | Bahnhof . gegenüber .

Wilraepsflorferstraße III. u, .

b? ! der Lützowstraßo .
Tel . - Amt VI 7190 .

Seefische — Volksnsk ,
pi

Großer Schellfisch
mit Kopf 88 Pf .

Cabliau . . im Gsnaen 33 Pf .

Seelachs . . mit Kopf « opi .

Bratschcllflechc SO , 3 Pfd . SO Pfg .

Alle übrigen Sorten Seefische

zu billigsten Tagespreisen ,

Ausverkauf ! s
Nach beendeter

Inventur
sind die Preise auf

samtliclie Artikel bis zu

il o
e lo33

herabgesetzt:
Teppiche - S . UVu . �
Gardinen ' - MVofw. 8 ,
Portieren T- �50 oW675' �

• owi « Steppdtcken , Tisch - u. Diwan -
dicken , Läuier - and Mäbalitode etc .

Nie wiederkehrende

Gelegenheit.

Teppich
Adler

Kölligstrasse 20- 21 ,
MWWM ». d. JUdanatr . rtamm

Frostbe »tle «,
Haude » u. Küken , Qhrc » . Frost¬
röte verschwinden vollständig durch
Reicher « Ruis . Frostbalsam ,
FI. M . V. - .

Frostwunden , N
stelle » - werden dauernd beseitigt
durch Reichel ' » Russ . Frost -
salbe . Dose M . l —

Wirkung in k ü r z e st e r Zeit
garantiert !

Lohtannin - Badestnlver zum
gleichzeittgen Gebranch bei alteren
Frostleiden . Paket 75 Ps. Zu be¬
ziehen durch Ott « Reichel ,
Berlin 43 , EiseiibaHnsir . 4.

Iisi »i ! euMsi
tlir Gas u. Petroleum

taust man am besten
und billigsten in der

Fabrik vo »

Siegel $ Co. ,
Prinzenstr . 33

800 Kronen » m, 10 - 300 M.
Auf Wunsch Teilzahlungen ohne

Preiierhöhung . - RW I58jill -

nwnallich 10 M. liefere Herren - Gar
derobe nach Mas ; (billigste Preise ) .

-1. Tonprowski , �T&e1 . 10 '
Näbe Belleallianceplatz .
ftaffc IQ' /, , billiger . 34022 «

Stolas ,
Kolliers, Krawatten

Tf ssflen
in Nerz , Skunks ,
Persianer , Biber ,
Luch «, Nutria , Ulis .
Mardur , Weißfuchs ,
Japanische Fuchse
Oppossum , Tibet ,
alle Arten Bisam ,
sow. all . sonst . Pelz -
war a best Material
Sitrcnp ; peell .
Nur elü . Fabrikat .

Kein Zwischen¬
händler , daher sehr

billig .

7» JtalttiatlfKüräcUnörmstr .
75 . Dresdenerstraße 75
vorn II , 2. Haus v. Thalia - Thoater .

Verkf . euch Sonntags , u. Wochen¬
tags v. 8 Uhr früh bis 9Uhr abds . •

Karpfen
Haren Zimuicrmann ,

Wild, Geflügel , Fische ,
Velle - Allianeeplat « Oa.

Ver ' ir Tellus - Zigaretten
_ _ _ _ . 2711 . »

garantiert Handarbeit
Mit peinlichster Sorgfalt von bestbezahlten Zigaretten - Arbeitern hergestellt .

M. Sufze , Orientatisehe Zigaretten - Fabrik „ Tel Ins " , Berlin W. 54 .

a
Achtung ! Achtnne 1

Hrbcltcr� Parteigenossen !
Berliner

G. m. d. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

Lrullneuztr . 188, im Lsäen,
Wlscheu Roseuthaler Tor und JuvalidkuKraße,

empfiehlt sich den ivei - ten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Herren - Laräerobe .
firoßes Üager fertiger Herren - und Knaben - Mge,
Winter-Paletots , Soppen und Arkiter - Berufskleidung .

Verkauf nur gegen bar ! — — . Streng feste Preise ! — —

Die Herstellung unserer Falirlkato erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Nchiungsvoll

„ Hoffmmg "
207/1 »

Kerliner Kchtteiderei - Getto jfettschafi
R- leTerant de » Berliner K» n » iin > - Vereln » , der Konaam -
Genossenschnrt Berlin » u . l ' ineeecnd sowie de » Vhar

lottcilburgcr Konsuln - Verein » .

WtUxi -
Andpeas - Stp . 23 —

gegenüber Andreasptatr .
Brunnen - Stp . 95
am Bahnhof Gesundbrunnen .

Beussel - Sftp . 67
Moabit

Leipzigep - 8tr . 54 - 59
Spittel - Kolonadcn .

Verkauf Hol in FUrlkgabüudan .
Kinderwaoen « „ � „ . , , . . . KlnderbettstrtUn

TriumpbstQble GroSüt . Spezialgesehaft Korbwaren
Klndermöbel Pupnanwaoen

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein n 1 _

_ _ _

rösseres Speztal - Oeschkit In der Ij�ltzlifsllli�ranebe ala das metnige nachweist

Gegründet IN ? » . — Kstsloc gratis .

£achen und Frohsinn
schafft iQan sich und seinen Gästen durch

Sylvester-Scherz-Artikel, Masken,
Kopfbodeokunoen , Schneebälle , Knallbonbons , Orden , Artikel
für Bockbiei fasle , Dekorationen . Oamenspenden , die zu
außergewöhnlich billigen Preisen In hervorragenderbilligen

Auswahl zu haben sind bei

Bepnhapd Keilich
Greetcs Spielwarengeschin der Welt .

Puppenfabrik . 19 Schaufenster nur Spielwaren .
ßr Uamhurnorefr Ol OO Eckhaus Oranlenborgerilr . I , beim Haokesohen
vi . namnurgersir , L \ - Li Mark», Bahnhot Börse , Zirkus Bnech .

von

Sylvester - Punsch
Rum, Ärak , Glühwein . n . 2, - und 1 - wt j

Sherfy «. Schlummer - Punsch . n . 2, « « l . -s Mt

Ananas , Burgunder - Punsch »fi . 8, - « vsri . 1, « �
Bowlen - Mosel , Bowlen - Exlrakte , Tischweine |
empfiehlt und versendet in bekannt ausgezeichneter Qualität

Georg indree , Iii PwMM - l .
9I » n verI « Mre Prel » ll » te !

"

Partei - Speditionen :
Zentrum I : Fritz Zinke , Mauersir . 89.
Zentrnni II : Aibert H a h n i s ch . Auguslstr . 50. Eingang Jeachimsirake .
« . IWnlilltrcl » , Süden und Südwesten - Hermann Weener ,

Mittkiiwalderstr . 30.
» . IVnIiIItrol » . W - st e n : Gustav Schmidt . Büicwstr . S2. Hos.
» . Wahlkrcl » : St Fritz , Prinzenstr . 31. Hos rechts part .
4 . Wahlkrcl » , D tt e n : Robert W e „ g e I » , Rüdersdorserstr . Z, am

Kststrinerplatz . — Wilhelm Mann , PeterSburgerpiatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkrcl » , Südosten - Paul Böhm , Lausitzerplatz Ulli

( Laden ) .
5 . Wahlkreis : Leo Z u ch t . K- Ibelstr . 42 ( Laden ) .
6 . Wahlkreis Hloabit und Hansavfertcl ) : Karl Anders ,

Salzwedelerstr . 8, im Lade ».
Wedding : Karl W e i ß e . Wiesenstratzc 41/42 .
Rn » cnthalcr und « ranlcohnrixcr Vorstadt : Hermann

Naschte , Slckerstr . 36. Eingang «lnNamersiraße .
C « » » ndhrnnnen : F. Trapp , Rügenerstr . 24, vorn Part , links .
hhcht » nhan » cr Vorstadt : Karl Mars , Lychenersir . 123.

Alt - tZllonlek « : Reinheld Schulz . Rudewerstr . 83.
Charlottcnburg : ( Suftoo Scharnberg . Sesenheimerstraße 1. Ecke

Goetbeslratze , vom I.
W iIincr » dorr . » aIcn » cc : Georg F e e s e , Berlincrstr . 46. Laden .

Iilchtcnhcrx , Vrlsdrlchsrcldc , Wllhclrnshcre : Otto
S e i I e I . »ronprinzenstraße 50, l.

Bnmmclshnrx , Boxhagcn : ?i. R o s e n k r a n z, M- BcxHagen 06.
O rlinau : Otto Schröder . WilHelinstr . 21,
Rlxdorr : M. Heinrich . ?teckarstratze 2, im Laden .
Schmarscndorf : Gustav Kam ins ky , llunostrasze 2.
SchUncbcrs : Wilhelm Bäumler . Mariiii Lutherstr . 51, i « Laden .

Vcmpclhoi : M. Müller , Berlinersir . 41/42 .
tlbcr - isichancsvcldc : Julius G » u no iv , Edisonsir . 10, I.

Alcdcr - tüchhntzncidc : Bonakowsky . Hasscllverderstr . Id .
Aohannlsthal : Franz Hiinoid , Bismarcksir . 7.
Adlcrshor : Erich Steuer , Roonstr . 8, I.
HU » iff » . WuM « crlina * en : Friedrich Baumann . Luckcnwaldcr -

strage 4d.
RUnenlek : Friedrich W o i ck, Grünslr . 4.
I ' rlcdcnaa . stczrllts - bfadcndc : H. Bernsee , Schlotzstr . 115,

Gartenhaus I, in Sieglitz . Bestellungen nehmen enigegen in « tc « llt » :
H. Mohr , Düppeistr . 32, und Fr . Schellhase , rihornsir . löa .

Rarlendorr : Paul Müller , Bergstr . 35, Hos I-
Bannischiilcunes - Stock , Ernst str. 2, Ist
Treptow : Rob . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden ,
l « ca . Wcl0c » » c « : W. Res ke . sedanstr . 105. parterre .
Reinlckondorf • Ost , Wilhelmsruh und Schttnhols :

P. G u rs ch , Provinzstraße 108, II .
Tegel , Borsigwalde , Wittenau . Waldmannslnst ,

Hermsdorf mib Reinickendorf - We » t : Paul Kienasl ,
Borsigwalde , Schubartstraße 43.

Pankow - Aledcrschttohanscn : G. F r e ! w a l d t , Mühlenstr . 73.
Rernan : Heinrich B r o I e , Hohesteinstr . 74, Part .
Elchwalde , Zcnthen , RlerMdorf und llankcl » Ablage :

Msons Gr ätz . Sichwald «, Üronprinzenstr . 62. l .
Teltow : Wilhelm Keßler , Hohersteinmea 7.
Slowawc » : Wilhelm I a P P e . Frledrichslraß « I .
Spandan : K b P p e n , Jagowslr . 9.

Außerdem ist sümillche Parleiliteralur sowie all « wissenschasilichc »

Werke dort zu haben Zlttch werde « Inserate für
den „ Vorwärts " etttgegettgettomme » .

RM - Rßtto ausschneiden . - MW

BREUER8 Pestsäle
- „ Zur KönigsbanU " ■ —

Gr. Frankfurlerstr . 117. X J » H. Cnrt Breuer . X Am« Vlla , 814 »
Den geehrten Gewerkjchaslen , Bereinen , Klubs empsehl « ich mein « Gesamt .
räume zur Abhaltung von Versammln » » « » und Festlichkelten jeber Art

-- ■ - - r. zu den kulantesten Bedingungen .
' .r.

Um recht reg zu Zuspruch bittet lS4 ? 0L� 0ur « Grsusr . Gastwirt ,

I » anA Wh Visite » 1,80
1 7 Kabinette . 4,80 M . .

V M0 in guter An » rUbraaf liefert

Oscap Goetze , Pbotograpb .
I . Geschäft : Paul > Straße 26 , 294/17 »

2 . Dresdener Straße 135 ,
3 . h FriedrichsStraße 91 92 ,
4 « Charlottenburg : , Nehringstr . 1 .

Spezialität: Sromsilber - Vergröjlerung bis Ledensgröpe .
GeUffnct von morgen » 8 Ehr hl » abend » O Ehr .

MV " Sonn - und Festtage den ganten Tag g e 0 f f n e I. " MS

Greift zu ! den besten

MonatSanzüge . . . v. O. ilv M i MonatSPaletotS . . v. S . SO M,
« bonncmentsanzüge . IO . »<» . | AbonnementSPaletot » „ 18 . 80 .
An,a,e . Ves » tzf . « « st „ 180 . 00 . 1 Palet » tS . « rsatzs . Mas, . lii . SO „
Psandleihanzüge . - . I8 . 50 ., > Joppen S O« . veintlrtdcrS . OO .

Posten eleganter Burschen - und Knaben - PaletotS staunend billig .
Alles auch sür korpulente Figuren . 318( 52»

Zentral - Keller , Berlin 35 , Kean « ler » traOe 35 .

3 Min von Stadib . Jannowitzbr . . ander Köpenickerstr . Straßenb . - Bergüt .

vorzügliche Sumatra - Decken
zu billigste » Preisen offeriert

O. Rammerstein » Elllaie ,
Bertr . vusta » 8° / ,

Berlin N. , Brunnenstraffe

jtoh ' Tabak
» ecke Nr . 5791 a 1,50 ,

Ii . l - ange , Vollblatt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

W. Hermann Müller ,
Magazinstr . 14 .

R o h • T a b a k

a. d. Schwedtcrstraße .E. " Hauen , r « « » ! » - . »

Heinrich Franck ,
Berti » X. 54 . Brunnenstr . tSS .

Gelegenheits -Offerte :

Besichtigen Sie bitte sofort :

Decke, 2 ~ Ige, Vollbl .

hellbraun , schneew . Brand

nur 150 Pfg. verz ,

ttckerm . Lo » bl . 55 Pfg .
I ! Ölrcktcr Einkauf ! I

Eigene Bearbeitung

ölmut » - und Krnuzhindtlei
von Aug . Krause

Wienerstraße 7.
Bere ! n§kränic . Palinen >Arrangement §.
Guirlanden usw. licsere zu den billigsten
Preisen . 5908L '

Husten ,
Heiserkeit )

beseitigen
wunderbar leichtl

■ ■ _ l und schnell I
die berühmten

Hnstentropfen
von

Otto Reichel .
Kur echt , wenn 1

mit Marke
„ Rcdico "

verschlossen .

In allen Drogerien und bei
Otto Reichel , Berlin SO. 48,

ElsenbahnstraSe 4. *

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mast SO M .
Tadelloser Sitz , haltbare Futtersachen .

Bei Stossllcscrung billigste Preise .
Franke , Ackerstraße 113,

24791 . * Ecke Jnvalidenstraße .

37471 . » I

\ vm
| j®E!Spezi alhaus

Gegr . 1886 -

iKommandaiMr . 70-71
zwisch . Beuth - u. Neue Grün - !
StraSe , zwei Minuten vom |

Spittelmarkt .

vor große

paumungs-y
erkauf

hat begonnen .
Unser « anerkannt billigen

| Preise sind noch bedeutend |
herabgesetzt .

» Bluten

, in Wolle ,
Samt , Seide

1- 10 M.

I

Kastlimrieke
fußfr . n . lang

. 86- 18 M-

Eskimo -
Jacketts ,

Astrachan -
Belsros und
Paletots , gel .

8 - 28 m

Garnierte
Ballkleider |

schicko
Eormen 1

18 - 48 m.

Prima Tuoh -
unrt

engl . Kostüme I

11 - 38 m. |
Abendmanlei

und
Capes

8- 27 m

Unerreicht größte Aus¬
wahl für ganz starke j

Ouuicn .

Sannt . v. B- 10, 12- 2 geölt .



Spandauer Sh45 MdlkenmarW Silvester !
empfehlenswertes Lager in sämtlichen Sorten Gläser , über

�hunderttausend Stück :
Lagerbestand zu Engros - Preisen .

Groggläser y , i « , i » bi - ss pr .

Weingläser 10 ' « S
bis

Sektgläser

Likörgläse ' r

Wassergläser

iO , 25 , . ' 15 bis
CO Pf .

5 , 7, IO bis
25 Pf .

5 , 7. IO bis
25 Pf ,

Bowlen , Bowlenkannen ,

Bowlengläser , gr . Auswahl .

Bierbecher , »Z' K s « �
Scherzartikel

Neujahrs - Zigarrens
Spitzen vpn 3 Pf . an .

Spandauer SL45 « s Molkcnmarkl

Wanderhorn :
l. mit 5 Platten nur 18 M.
f. mit 5 Beka - Platten nur - 35 M.
II . hervorragend nur 50 M.

Vatürlichste Wieder¬

gabe von Gesang ,

Sprache u. Instrnment .

Jeder Apparat wird

bereitwilligst um¬

getauscht , auch werden

Walzenapparate und

Walzen in Zahlung

genommen .

Aus allen Abteilungen sind , um meiner verehrten Kundschaft

etwas ganz Aussergewöhnliches zu bieten , grosse Sortimente

ausgelegt und werden diese Posten enorm billig zum

Verkauf gebracht . Während dieser Verkaufszeit gewähre ich

10 Prozent Rabatt oder doppelte Marken .
Detaillierte Angebote erfolgen in den nächsten Tageszeitungen .

»rt - V.

Phänomen -
Zigaretten

Deutsche Bierbrauerei

Phänomen

Phänomen

Phänomen

Phänomen

Phänomen

•Zigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
■Zigaretten sind garantiert Handarbeit

• Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
■Zigaretten übertreffen Importen
• Zigaretten sind überall zu haben

üitüok 8 , Jt , 4 und . > Pfg . 30691 *

Türk. Tabak- und Zigaretten-Fabrik „ Namkori "

( Gesamtabsatz 1904/05 unserer Intcressenge meinsebaft 415 1 14 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Bier © 819L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :
AU Moabit OO.

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616 .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Augnsta - AUce 15/16 .

Telephon : Amt II , 3068 .

BerflntoottlidicE Redakteur ; Kons Weber , Berlin , tzür den Jnseraienleil veranlw . : Th . Glocke , Oerlni . T ruck u. Bcilag : LorwartD Ivuchdruckerei v. BerlagSanpalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .

PrächUge Wohnungen billig 1111
(1, Z u . 3 Z. ) modern u . elegant , sotort oder später , Berlin N. , Soldlnerstr . 3Z 34 .

Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen .

?attl Buvovus JWöbel - Tabrik , Sindenstr . 105
( Nähe HalleschesTorTzu besichtig . Moderne bürgerl . Wnhnungs -
Einricht . schon f. 200, 300, 400 Mt. . hocheleg . v. 500 — 10000 Mk.
Znr Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimraoroinnchtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel -

sofa mit Saltcltaschcn 83 , Muschelkleiderspind , Muschel vertito 39 , � Muschelbettstclle mit
Matratze 40, Chaiselongue . Schreibtisch . Sänlentrnmeaus .' J8 Mk. , Salongamitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk . , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
Küchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet

Sonntags 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt .

Mein rühmlichst bekannter alljährlicher

Baumungs
beginnt Mittwoch , den 2 . Januar .

l
HB

Kaufhaus Max Mannheim
Ecke Königsberger Strasse » FPBIlkfUPteP A1166 lOO - llO Ä Ecke Königsberger Strasse



». « is . » » w » 2. SkilM des Jotmirts " Knlnm JulWIiilt - » - » » ! » - - - »

Momentbilder
imS der Berliner Arbeiterbewegung im Jahre I1KM » .

Einen Markstein in der Geschichte der Berliner Partei -
Organisation hatten die Genossen gesetzt , als sie im Herbst 1305
beschlossen , die sechs Berliner nebst den beiden Vorortswahlkreisen
zu einem Verbände der sozialdemokratischen
Wahldereine zusammenzuschlietzen . Mit dem Beginn des
Jahres 1306 trat diese Neuorganisation in Kraft und das V e r -
bandsbureau eröffnete seine Tätigkeit im
Dienste der neuen Organisation . — Ferner brachte der Monat

Januar
eine Reihe bemerkenswerter Ereignisse .

Am 3. traten die Töpferträger in den Streik ,
und die Folge desselben war , dast auch die Töpfer nicht weiter ar -
beiten konnten . Diese hielten deshalb am 4. eine große Ver¬
sammlung ab , wo sie zum Streik der Träger Stellung nahmen .
Die letzteren hoben dann , dem Rate der Töpfer folgend , den all -
gemeinen Streik auf und führten mit Erfolg den partiellen
Streik fort .

Am 7. konnte der „ Vorwärts " den Parteigenossen die er -
freuliche Mitteilung machen , dag er die Zahl von 100000
Abonnenten überschritten habe . In einer dem Zweck
entsprechend ausgestatteten Jubiläumsnummer wurde dies Zeichen
des unaufhaltsamen Fortschritts unserer Partei gewürdigt .

Mit einer am 8. in der Brauerei Friedrichsbain abgehaltenen
imposanten Versammlung , welche die Kommission der Tabakarbeiter
einberufen hatte und wo Genosse Bebel das Referat hielt , setzte
die Agitation gegen die Steucrpläne der Rc -
g i e r u n g im allgemeinen und die Tabaksteuer im bc -
sonderen ein

Am 3. hatten die S ch ön e b e r g c r Parteigenossen bei der
Stadtverordneten wähl einen Erfolg zu verzeichnen ,
der die Zahl ihrer Mandate von 7 aus 3 vermehrte .

Den Kampf gegen das preußische Drei -
klassenwahlun recht leiteten die Berliner Genossen am
14. ein durch die Verbreitung eines Flugblattes , welches ' die Bc -
völkerung über ihre Rechtlosigkeit in der preußisch - parlamentarischcn
Vertretung aufklärte .

Am 17. wurde die Deutsche Heimarbcit - Aus -
stellung eröffnet , an der neben bürgerlichen Sozialrcformcrn
die Gcwerkschafen in hervorragender Weise mitwirkten .

Am Sonntag , den 21 . hatte man die gesamte Berliner
Garnison neb st Polizei und Feuerwehr in
Kriegsbereitschaft gestellt , um einem vermeintlichen An -
griff des „ inneren Feindes " mit Erfolg begegnen zu können . An
diesem Tage hielten unsere Parteigenossen eine große Zahl von
T e m o nstrgtionsversammlungcn gegen das Drei -
k l a s s e n w a h l r e ch t ab . ohne der bewaffneten Macht Gelegen -
heit zum Vorgehen gegen den „ inneren Feind " zu geben .

Am 23 . beendeten die Stockarbeiter ihre Lohnbewegung
mit der Annahme eines Tarifs .

Die politische Tätigkeit unserer Parteigenossen trat auch im

Februar
wieder vor der breitesten Oeffentlichkeit in die Erscheinung .
Diesmal galt es , den Brotwucherern wiederum die Meinung des
Volkes zu sagen über den durch den am 1. März in Kraft
tretenden Zolltarif verübten Raub am Volkseinkommen Am 6.
fanden zu diesem Zweck eine Anzahl großer P rote st -
Versammlungen statt .

Am 20 . hielten die Ange st eilten der großen Ber -
liner Straßenbahn eine imposante Versammlung ab . Sie
forderten dte . Wiedercinstellnng einiger Kollegen , welche die Di -
rektion wegen gewerkschaftlicher Betätigung gcmaßregelt hatte .

Ein anderes Ereignis im Berliner Verkchrsleben , welches im
Publikum lebhaftes Interesse erregte , war der D e m o n -
strationsstreik der Berliner Droschkenführer .
welcher sich gegen eine , den Droschkenverkehr aus dem Potsdamer
Platz betreffende Polizcivcrordnung richtete . Der Streik wurde
am 26 . und 27 . mit großer Einmütigkeit geführt .

März .

Infolge der Neuorganisation der Berliner Parteigenossen
nahnicn am 6. alle Wahlvereine ein einheitliches
Statut an .

An demselben Tage schilderte der „ Vorwärts " , wie c i n

Spitzel hineingefallen ist bei dem vergeblichen Ver -

such , unseren Genossen Karl Fischer zum Verrat von Partei -
angelcgenheitcn zu verleiten .

Die Verbreitung eines Flugblattes , welches
eine erneute Wahlrechtsdemo n st ration vorbereitete , fand
am Sonntag , den 11 . statt .

Am 13. stand Genosse Preczang vor Gericht . Unter Anklage
stand die von ihm verantwortlich gezeichnete Broschüre : „ Gegen
Volksverdummung , Volkskncbelung und Volks -
ausbcutung . " Das Verfahren endete mit Preczangs Frei -
sprechung .

Am 14. und 16 . brachte der „ Vorwärts " wiederum E n t -
hüllungcn polizeilicher Spitzeleien . Diesmal
waren es unsere Genossen Bebel und Kautsky , die in Brüssel , wo sie
an einer Sitzung des internationalen Komitees teilnahmen , durch
einen eigens dorthin entsandten Berliner Kriminalschutzmann be -
spitzelt wurden .

Ani 18. hielten die Berliner Parteigenossen ihre Märzfeier
ab . Tie zahlreichen starkbcsuchten Versammlungen , welche an
diesem Tage stattfanden , dienten außer dem Gedenken der März -
kämpfe , der Demonstration gegen das schmachvolle
Dreiklassen Wahlrecht . — Ter Monat

April

stand vorwiegend unter dem Zeichen gewerkschaftlicher Kämpfe .
Am 1. traten die Handelsgärtner , soweit ihre

Forderungen nicht schon bewilligt waren , in den Streik . Bei
dieser Gelegenheit spielte die cliristliche Organisation wieder die

schmähliche Rolle einer Unternchmerschutztrnppc , welche sich aller¬

dings vergeblich bemühte , durch Verrat der Streikenden deren Bc -

wegung zu vereiteln .
Am 2. begann der Streik der Maler , die seit Monaten

mit den Arbeitgebern verhandelt hatten , um durch einen neuen
Tarif die Verhältnisse der Arbeiter einigermaßen zu verbessern ,
ohne jedoch den gewünschten Erfolg zu erreichen .

Am 6. nahm der Streik der Schlosser seinen Anfang .
Bei einer an demselben Tage stattgefundencn Stadt -

bcrordneten - Rachwahl im 34 . Berliner Bezirk wurde
Genosse Theodor Fischer gewählt .

Der M a l e r st r e i k wurde am 14. als beendet erklärt ,
nachdem die Streikenden einen sie befriedigenden Tarifabschluß
erlangt hatten .

Während der Osterfeiertage am 15. und 16. wurde in Berlin
ein allgemeiner Kongreß der Handels hü lfsarbciter
abgehalten , welcher verschiedene Mißstände dieses Berufes be -

sprach und gesetzlichen Arbeiterschutz forderte .
Gleichzeitig fand in Berlin der Verbandstag der

Wäsche - und Kravattenarbeiter statt sowie der

Korrektorentag und der Gautag der Arbeiter -

Radfahrer .
Am 30. beendeten die Wagenbauarbeiter ihren Streik ,

der fünf Wochen gedauert hatte , mit einer Einigung .

Mai .

Die am 1. abgehaltene Maifeier , mit der diesmal eine
Demon st ration gegen das Dreiklassen Wahlrecht
verbunden war , verlief glänzender wie je zuvor . Namentlich war
die Zahl derer , die durch Arbcitsruhe demonstrierten , erheblich
stärker als in den Vorjahren .

Am 6. wurde im Gewcrkschaftshause eine Konferenz
der sozialdemokratischen Stadt - und Gemeinde -
verordneten von Groß - Berlin abgehalten .

Die Bä cker , deren Beauftragte seit einiger Zeit mit den
Vertretern der Innung wegen Abschluß eines Tarifs
verhandelt hatten , erklärten sich am 8. mit dem Ergebnis der Ver -

Handlungen einverstanden , wodurch ihnen eine Reihe nennens -

werter Verbesserungen ihrer Verhältnisse zugebilligt wurden .
Der Zentralverband aller in der Schmiederei

beschäftigten Personen hiel - . am 10. und an den folgenden
Tagen im „ Gewerkschaftshause " seinen Verbandstag ad .

Am 14. wurde der S ch l o s se r st re i I nach einer Tauer von

sechs Wochen erfolgreich beender . — An demselben Tage hoben die

Schuhmacher der Schoßbranche ihren allgemeinen Streik

auf , der ihnen eine Anzahl Bewilligungen gebracht hatte und setzten
den Streik partiell fort .

Mit einer politischen Aktion traten die Genossen von Groß -
Berlin am 15. wieder in die Oeffentlichkeit . Gegen die ün preußi -
schen Landtage beratene Schulgesetzvorlage , welche bestimmt

ist , Die Volksschule den Finsterlingen der Kirche völlig auszuliefern ,
wurde in 43 V o l k s v e r s a m m l u n g e n Protest erhoben .

Tie Buchbinder stellten am 16. Tarifforderungen

auf , die sie den Unternehmern als Antwort auf die anläßlich der

Maifeier erfolgte Aussperrung einreichten .
Am 30 . traten die Barbiergehülfcn in den

Streik , zu dessen Unterstützung sich auch die Vertreter der

Berliner Arbeiterschaft für den Boykott über die nicht bewilligenden
Arbeitgeber erklarten .

Juni .
Am 2. — es war der PfimgstfoNnabcnd — wurden etwa die

Hälfte der Berliner Steindrucker und Lithographen
ausgesperrt . Mit dieser Aussperrung , die sich auch auf
andere Orte erstreckte , wollten die Unternehmer eine Lohnbewegung
niederzwingen , die in einigen Städten ins Werk gesetzt worden war .
Eine Episode dieses Kampfes erregte in der Arbeiterschaft allgemeine
Entrüstung . Eine Angahl von Mitgliedern des alten Seitefelder -
bundes hasten zn derselben Zeit , als die Unternehmer die Aus -

spcrrung verchängten , eine gerichtliche Verfügung erwirkt , durch
welche die Kasse der Lithographen - und Steindruckerorganisation für
gcivcrkschastliche Zweck ? gesperrt und der Vorstand sozusagen lahm -
gelegt wurde . Die Organisation wußte diesen Schlag aber in einer

Weise zu parieren , die ihr die ungehinderte Fortführung des ge¬
werkschaftlichen Kampfes gestattete .

Ein großer gewerkschaftlicher Kampf schien ausbrechen zu sollen ,
als am 18. bekannt wurde , daß 10 00 Arbeiter derNiles -
Werke in Oberschöneweide wegen geringfügiger Differenzen , die
in einer kleinen Abteilung des Werkes entstanden waren , a�s -

gesperrt worden waren . Jedoch gelang es schon am folgenden
Tage , eine Verständigung herbeizuführen , so daß die Arbeit wieder

ausgenommen wurde .
Einen schmerzlichen Verlust erlitten die Parteigenossen

Berlins durch den am 22 . erfolgten Tod des seit vielen Jahren im
dritten Wahlkreise an hervorragender Stelle tätig gewesenen Ge -

nossen Franz Hoch .
Am 23 . brachte die „ Einigkeit " , das Organ der Freien Ve »

einigiung deutscher Gowcrksck « ften . jenen vielbesprochenen Artikel .
der ein Bruchstück aus dem Protokollder Konferenz ge .
werkschaftl icher Z e n t ra lv o r st ä n de in sensationeller

Form der Oeffentlichkeit übergab .
Die am 24 . aljgehaltene Gen er al Versammlung des

Zentral Wahl Vereins für Teltow - Beeskow war die

erste Versammlung , welche sich in der Diskussion mit dem Vorgehen
der „ Einigkeit " beschäftigte .

Im Anschluß an diesen und einige weitere Artikel der „ Einig .
keit " entstand in den folgenden Wochen sowohl in Versammlungen
als auch in der Presse eine lebhafte Erörterung über den

politischen Massenstreik , sowie über das Thema P a r t ei
und Gewerkschaft .

Am 26 . fanden in allen Berliner Wahlvereinen
Generalversammlungen statt , die sich mit der bevor -

stehenden Generalversammlung für Groß - Berlin beschäftigten . Den
Berliner Versammlungen folgte am 30 . die Generalversammlung des

Kreises Niederbarnim .
Ein wirtschaftlicher Kampf von längerer Dauer brach am 30 .

aus . Die Glaser wurden von den Unternehmern
ausgesperrt , weil sie Vorkehrungen getroffen hatten , um bei
der in Aussicht stehenden Tarifbewegung ihre Forderungen mit Erfolg
vertreten zu können .

Juli .

Am 13. hatte sich Genosse Weber als veraniwortlicher Redakteur
des „ Vorwärts " vor Gericht zu verantworten , weil ein
livländischer Junker sich beleidigt fühlte durch Angaben deS „ Vor -
wärts " über Schandtaten livländischer Gutsbesitzer gegen die re -
volutionäre Bewegung des russischen Volkes . Der Angeklagte bot
den Wahrheitsbeweis für die Angaben des „ Vorwärts " an . Der

Prozeß wurde vertagt und war am Schluß des Jahres noch nicht
beendet .

Am 24 . legten 600 Bauarbeiter am . Kaiserhof *
die Arbeit nieder , weil sie nicht mit streikbrechenden Glasern
zusammenarbeiten wollten . Einige Tage später wurde diese An -

geleaenheit geregelt .
Nach wochenlangen energischen Kämpfen beschlossen die Buch -

b i n d e r am 28. , die mit den Unternehmern getroffenen Ver -
einbarungen anzuerkennen und die Arbeit wieder auf -
zunehmen .

Am 23 . tagte die Generalversammlung des Ver -
bandes sozialdemokratischer Wahlvereine von
Groß - Berlin . Neben der Regelung geschäftlicher Angelegeu -
heiten brachte sie eine allgemein interessierende Debatte , in der trn
Hinblick auf die Protokollveröffentlichungen der „Einigkeit " sowohl
ein Vertreter des Parteivorstandes , als auch ein Vertreter der
Generalkommission Aufklärungen hinsichtlich der Besprechung dieser
beiden Körperschaften über die Frage des politischen Massenstreiks
gaben .

Am Ende des Monats wurde der Streik der Barbier «
g e h ü l f e n als beendet erklärt und der Boykott über die Barbier «
geschäfte aufgehoben .

Erklslrimg : !
Um den vielen falschen Gerüchten über den Boykott der

Kressin - Zigaretten
entgegenzutreten , erkläre ich hiermit öffentlich folgendes :

Der Boykott der Kressin - Zigaretten hat lediglich den Zweck , die Fabrik¬

preise der Zigaretten herabzudrücken , ohne Rücksicht darauf , ob hier¬

durch die Konsumenten für ihr Geld eine minderwertigere
Ware erhalten , oder ob bei der 2 Pf . = Zigarette die Handarbeit

durch Maschinenarbeit verdrängt wird , Hauptsache ist , daß jene
Händlergruppe , welche den Boykott beschlossen hat , einen höheren

Nutzen auf Kosten der Raucher erzielt !

Dieses Ansinnen lehnte ich ab !

Eine Lohndifferenz mit meinem Personal hat seit dem Bestehen meines

Geschäftes noch nie bestanden .

An alle Kressin - Raucher richte ich deshalb die höfliche Bitte , jeden
minderwertigen Ersatz zurückzuweisen und im eigenen Interesse die mit den

bekannten roten diesbezüglichen Zetteln gekennzeichneten Läden zu meiden .

Berlin , N. 58 . Hochachtungsvoll QUO Kl�GSSilla

J . Baer

ßaiistPilUÄiM
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
| Elegante Paletots und
FJoppen . GroBes Lager
lln - und ausländischer
' Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. •

AlterUillsBli « ( troDi ( ein Prtlii .

TfSnfcktion�
Havelocks, Paletots , Äbend- :

mäntel , Capes, Kostüm- Höcke.
Pelz-Stolas - ia großer Auswahl .

C. PELZ ,

Damentuche, schwarz u.

farbig , Kostüm • Stoffe ,
Seidenplüsch, Sammete ,
Astrachan .



Kür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Nedaktion dem
v » blit » m gearniiber »einerlei

Berauttnortung .

Uhr .
Er -

Hkeater .
Eonntag , den 30. Dezember .

Freie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr . 1. und 2. Abteilung .
Berliner Theater : Die Häuser
d«S Herrn Sartorius .

9. und 10. Abteilung im Neuen
SchausvielbauS : Das Glas Wasser .

Neue freie Volksbühne . Nach .
mittags 2 ' U Uhr : 7. Abteilung
im Deutschen Theater :
spenster .

Nachm . 3 Uhr : 15. Abteilung im
Neuen Theater : Die Condottierie .

Nachm . 3 Uhr : 3. u. 4. Abteilung
( Nr. 3351 - 4600 ) im Schiller -
Theater O. : Die rote Robe .

Nachm . 3 Uhr : 10. Abteilung (voll ) .
11. Abteilung ( Nr. 10401 bis
10 800 ) im Schiller - Theater N. :
Das Lumpengesindel .

Ansang VI , Uhr .
Mgl . Opernhaus . Salome .

Ans. 3 Uhr .
Montag : Zar und Zimmermann .

Auf . 7 Uhr .
ftftl . Schauspielhaus . Klein Dorit .

Montag : Das Glashaus .
Neues OPernthrater . Faust .

Ans. 7 Uhr .
Montag : Geschlossen .

Deutsches . Das Wintermärchen .
Montag : Bunburh .

Westen . Cousin Bobby .
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Cousin Bobby .

Lorning . Die Regimentstochter .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Der Wildschütz .

Ansang 8 Uhr .
Lesfing . Der heimliche König .

Nachmittags 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Der heimliche König .

Tchiller O. «Wnlliier . Theater . )
HascmannS Töchter .

Nachmittags 3 Uhr : Die rote Robe .
Montag : Der Hochtourist .

Schiller ( Friedrich Nilbelm .
städtiicheS Tbeater ) . Heimat .

Nachmittags 3 Uhr : Das Lumpen »
gestndel .

Montag : Mathias Gollinger .
Neues TchauspielbauS . Der Heiser .

Montag : Die Hoch . citssackel .
Kleines . Ein idealer Gatte .

Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Ein « triviale Komödie .

Berliner . Sherlock Holmes .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ans. 7
Komische Oper . HoffmannS

zählungen .
Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : Pariser Leben .

NcneS . Kinder .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Künstlerblut . Ans. ?' / , U.
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel .

student .
Künstlerblut . Ans. 7' , , U.

gdcuz . Florette und Patapon .
Nachmittags 3 Uhr : Eine Hochzeits

nacht .
Montag ! Florette und Patapon .

Luftsptelbans . Husarenfieber .
Nachmittag » 3 Uhr : Die von Hoch »

sattel .
Montag : Husarenfieber .

Mntsch > Amerikantsches . Der
Sorgenbrecher .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' » groben
Teich .

Thalia . Eine lusttge Doppelehe .
Nachmltt . 3- / , Uhr : Charley » Tante .
Montag : Eine lustige Doppelehe .

Luisen . Flotte Weiber .
Nachmittags 3 Uhr : Othello .
Montag : Geschlossen.

Bernhard Rose . Berlwer
vögel .

Nachmittag « 3 Uhr : Das KZtchen
von tzeilbronn .

Montag : Berliner Raubvögel .
Trianon . Wo ist der Papa ? Vor

her : Die Schlofikellerei .
Nachmittags 3 Uhr : Der Haus .

sreund .
Zviontag : Wo ist der Papa ? Vor -

her : Die Schlobkellerei .
Nieiropot . Der Teusel lacht dazu .

Nachmittags 3 Uhr : Aus ins Me.
tropol I

Montag : Der Teusel lacht dazu .
( Jlebr . Herrnfeld , gamilientag im

Hause Prellstein .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Winter,, , « te » . Sahnret . Spezia¬
litäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apoll » . Die schöne Vestalin . Spi »

ziaiitäten .
Nachmittags 3' / , Uhr : Familien . Bor -

stellung .
Kasino . Die beiden Champlgnol .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

NoHeSGnpricc . Das Modell . Se¬
renissimus August XXVI . Joses
glesschmaun .

Montag : Dieselbe Borstellung .
lsransa . 3Emi bellst rufte Ttl/49 .

LliN Theater abends 8 Uhr :
Die Fruergewalten der Erde .

Nachmittags 4 Uhr : Frühlingstage
on der Itiviera .

Steruwarte , Jnvalidenstr . 57/88 .
Walhalla . Spezialitäten .

Montag :
btkNdeu » .

Raub -

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Im Theater nachm . 4 Uhr
zu kleinen Preisen :

Friigstage an der Riviera ,
8 Uhr ;

Die Feiiergewalten der Erde.

Helles Theater .
Ansang 8 Uhr .

Kinder .
Morgen und folgende Tage :

« » NckOk .

Berliner jlpariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag ; Eintrittspreis

PT 25 Pf . ~ m
ileiohhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 191/4

Kleines Theater .
Nachm . ZU ». 594. M. Utaclitiisyl

Abends 8 Uhr :
Zum 153 , Male ;

Ein idealer Gatte .
Montag erstenmal ; Eins triviale

MDU m 1 « W L«st >e.

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Shcrlock Holmes
Montag 7 Uhr : Sherlock Holmes

Dienstag und folgende Tage :
Sherlock Holmes .

Ilieglel lies Westens
Station Zoolog . Garten , Kantftr . 12.

Nachmittags 3 Uhr halbe Preise :
ver Frcisclintz .

Slbends 7' / , Uhr :

Coufin Bobby .
Montag (Silvester ), abends 7 Uhr :

Oovsln Bobby . Fritz Werner a.
'

Nenes Schauspielhaus
Abends 8 Uhr :

Der f ) clfer .
Montag :

Die Hochzeitsfackel .
_ Ansang 8 Uhr _

Komische Oper.
Nachmittags 3 Uhr :

Carmen .
Abends 8 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen .
Montag : Pariser Leben . _

LortzingTheater .
Bellealliancestr . 7/8 .

Nachm . » 3 Uhr zu halben Preisen :

Undine .
MT * Abends VI , Uhr : " MU

Die Regimentstoehter .
Montag 7 Uhr : Dar WildschBU .

Lustspielhavs .
Nachm . 3 Uhr : Die von Hochsattel .

Abends 8 Uhr :
Hn . arenfleber .

Zentral - Theater .
( Operette . ) 3 Uhr kleine Preise :

Der Bettelst , ident .
Abends 7' / . Uhr : Silin . tlvrk » lnt .

Montag VI , Uhr : KUnet lerblut .

Luisen -Theater
Reichenbergerstr . 34 .

VS " Othello .
Abends 8 Uhr :

Flotte Weiber .
Montag ( Silvester ) : Geschlossen .
Dienstag ( Neujahr ) nachm . 3 Uhr :

Viel Lärm um Nichts . Abends
8 Uhr : Sherlock Holmes . _

KOkilZ- Wuttr .
Direktton Richard llllexander .

Heute und solgende Tage
Ansang 8 Uhr :

Florette uacl patapon .
Schwant in 3 Akten v. M. Hennequin

und Pierre Veber .
Sonntag , de » 30, Dez. , Dienstag .

den 1. und Sonntag , den 6. Januar ,
nachm . 3 Uhr : Eine HochzcitS -
««cht . _

Deutsch - Amerika nisches
THEATER , Köpnickerstr . 67/88 .
Jed . ab. 8 Uhr : Gastsp . Ad. Philipp .

Her große Eaehcrlolg :

Der Sorgenbrecher .
Sonntag u. Dienstag nachm . 3 Uhr ;

Ueber ' n großen Teich .
Montag , den 31. Dezember 1908 :

öroße SUvester - Feier

Der Sorzcllhrklher.
Gustav

fielirens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 85.

J » dem großartigen WeihnachtSstiick

Das Wiedersehn
nach 30 Jahren .

Direttar vnstnv Hehren » als
Hamburger Lchissskapttit » .

» « h « » » » « » » « UM « « « « .

Sehiller -
Sehillor - Thealer 0. ( Wallner - Tbealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Hie rote Holde .

Schauspiel in vier Akten von Eugen
Bricux . Deutsch von Anne St . Ccre .

Sonntag , abendS 8 Uhr :
Hoseiuann » TOchter .

Vollsstück in 4 Akten v. A. L' Arronge .
Montag , abends 8 Uhr :

Her Boehtonrhst .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Jn/gend . _

Theater .
Schiller - Theater N. ( Friedr . . Bllh . Th. )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Hu » Eniupengeslildel .

Tragikomödie m 3 Auszügen von
Ernst v. Wolzogen .

Sonntag . abendSSUhr :
Helmut .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abendSSUhr :
lllutliiu » HoIIlnger .

c
astans Pano ? ti £ " "

FriedricbstraBe 165

Der Räuberhauptmann v . Köpenick .
Die zusammengewachsenen Schwestern .
Abends ti >/ » IJhr :

famxlien - ßier - Kabaretn

Neujahr 1907 !
Gewerkschattshaus , £ ngelnfer 15 , abends 7 Uhr :

\ Volfts - Kabarett
der Brett ' l - Diva Margarete Walkotte .

Entree 50 Pf . im Vorverkauf bei Hrn . Horsch , Zigarrenhandlg .
Engelufer 15. — Abendkasse 60 Pf .

Mitwirkende : Herr Opernsänger Avigneur ; Frl . Lucie Bogathy ,
Kezitatorin ; Herr Riga Lajos , der berühmte Violinvirtuos ; Herr Lund ,

Rezitator ; Margarete Walkotte ; Herr Chiffon .
Vollstiindig neues Programm ! ' 91 }

Palast - Theater . Prater - Thealer .
Borgstraße 24 .

fifnr noch bis 31 .
Kastanien - Allee 7/9 .

_ _ Heaembep ; " DW

Große Spezialitäten - Vorstellungen
arrangiert von der

Internationalen Artistcn - Eogc . E . T . Berlin .
Anfang der Vorstellungen : Sonntags 71/ , Uhr , wochent . 8 Uhr .

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , den 30. d. Mts . ,

nachm. 3' / , Uhr u. abends 7' / , Uhr :

2 grobe brillante f %

Gala -Vorstellungen * *

Nachmittags aus allen nig s/inss kg !
Plätzen ohneAuSnahme vIII hlllll II LI.
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden Borftellunge « ,

nachmiltags und abends :
Gleich reichhaltiges abwechselnd .
Programm , sämtliche Spezialitäten ,
sowie Clowns , Auguste mit ihren
neuesten Spaßen . Vorführung der
bestdresfierten Schul - , Freiheit », und
Springpferde . Nachm . zum Schluß :

Kortteval in Venedig.
Pantomime , m. ganz neuen SutL u.

Der Rtestu-Koubou -Rtgtu .
Abends zum 10. Male :

Die diesjähr . ar . Schumannsche
Ausstattungspantomime

8t. ßubertus .
Dem edlen Waidwerk entnommen
und tn S Bildern ans das glün -

zenvste inszeniert vom
Direktor Albert Sehnmann .

Metropoi - Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

Auf in s Mefropol!

Zirkus Busch .
Sonntag , den 30. Dezember 1906,
nachm . 4 Uhr u. abends VI , Uhr :

2gr . Gala-Vorstellungen2
Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder unter
10 Jahren aus allen Sitzplätzen

halbe Presse .
>n beiden Verstellungen :

Hie { yrttBte Tiger , andKrönte Tiger .
Löwengruppe ,

rt und vorgesührt v. D-dressiert
Willy Reters

In beiden Vorstell !

ompt .

dluneen :
KiS Oiande , dressterte Hunde ,

Affen und Kakadus .
In beiden Verstellungen :

Besch « Singer , Equillbriften .
In beiden Vorstellungen ;

Auftreten sämtl . Clowns mit ihren
neuesten Witzen und Spaßen .

In beiden Vereteilungee :
Vorführen n. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheits - u. Sprinapserde .

DW " Nachmittags 4 Uhr :
Zwergclown Frangois mit dem

Dackelpferd .

�US äer pußts .
Orlg . - Pantomime d. ZirluS Busch.
MT * Abends Vi , Uhr : " WU

ROM .
Ausstatt . . Pantomime
7 Bildern .

Abends 8 Uhr ;

Grolle Jahrearevne in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor EoUaeader . Dirigent Max
Roth . In Brene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

Massary. WollT. Bender .

Gfampietro, Josephi.
Rauchen überall gestattet .

Montag 8 ü. : Der Teufel lacht dazu .

Dienstag , 1. Januar 1907 , nach .
mittags 3 Uhr :

Auf in ' s Metropol .
Abends 8 Uhr ;

Der Teufel lacbt dazu .
Donnerstag , den 3. Januar 1907 :

Zum 100 . Male ;

Der Teufel lacht dazu .
Sonnabend , den 5. Januar 1907 :

I, gr. üfgpol - MrM

iiil' lil' tWilli' lif
Große Franksurlerltr . 132.

Nachmittags 3 Uhr
bei kleinen Preisen :

DaS Käthchen von Heildronn .
Abends 8 Uhr :

Kerliner Raubvögel .
Morgen : Berliner Raubvögel .

Nach d. Vorstellung : Dr. Sllvesterkeier ,

V. Noacks Theater .
Dlrektton : Roh. Olli . Bmimenftr . 18,

Das Buschlis ' l
oder : Im Fdelgrund und tiefen Wald ,

Lolksstück mit Gesang in 4 Akten
Alisang 7 Uhr , Entree 3 « Pf . Ball .

Montag : LroSer SilvesUr - Ball mit
allerlei Uebenaschmige «.

Nachm . 3�, llhr . Halbe Preise !

Familien -Vorstellung
mit asten Attraktionen des grossen

Dezember . Brogramms .
Abends Q' l , Uhr :

Die schöne Vestalin .
Operette . Musik von Viktor HellSnder .

Vorher 8 Uhr : Spezialitäten .
Am Neujahrstage , nachm . 3' / , Uhr :

Temstienvorslellung - Debüts d. neuen
Spezialitäten� _

SAHARBT .
an Oes neue Programm =

Morgen , Montag :

anter Mitwirkung von

Saharet
Otto Heutter

: Ende 12 Uhr s

» MMMMMMMMWM

Folies Gaprice
Linlenstr . 139

Eck » FriedriehstraBo .
vir . Peli * Berg .

Dm Hodell .
Serenissimus August XXVI,

leset Fleischmann .
'

Anfang 8 Uhr. Vorverk . 10 —2
'

I a. d. Tneaterk . u. b. Werthelm . (

r
Passage-Theater. -

Heute S Vorstellungen .
Nachm . 3 u. abendS 8 Uhr :

Berlin

paß ' anf ! |
Burleske in 2 Akten v. Leop . El

Musik von Rudols Nelson .
Mit Josefine Oora , Paulelte

van Roy, Martin Bendix , Georg !
Kaiser in den Haupttollen .

Außerdem : Die glänzenden |"
litäten .

Brunnen- Theater
Gesundbrunnen . Badstraße 58.

Direltion : Bernhard Rose .

Heute Sonntag nachmittags 3 Uhr
bei volkstümlichen Preisen :

Köllig Ällgold.
Abends 7 Uhr :

Der Störenfriecl .
Lustspiel in 4 Akten .

Nach der Vorstellung : Hnll .
Billettvorverkauj von 10 —1 Uhr an

der Theaterkasse .
Montag : Grolls Silvesterleier .

Oer 8törenfriecl .
Sllvcstcrball . TB0

Besondere Ueberraschungen .

yL/alhaila
fTVarifle - Theater

Weinbergsweg 19/20
Am Resenthaler Tor .

O Heute Sonntag : a
Topntcllnngen Ä

nachmittags 3' / , Uhr ( tleme Preise )
jed . Erwachsene ein Ktnd frei .

Abends 8 Uhr :
t « glänzende Spezialitäten . U. a . :

Die 12 Akrobaten Förch
ikar . Spiele mit 3 Ponys u. Eseln .
Kasse von 10 bis 1 und von
?' / , an ununterbrochen geöffnet .
Im Tunnel Elnödshofer - Konzert
IUI IllllllCl Orig . Wien. Schrammin
Montag , den 31. Dezember er. ,

abends 9' / , Uhr .

Me Silvester - Feier
In den Genamtrhiunen

der Walhalla .

Gesamteintrittspreis 1 Mark.

Gebr. Heirnfeld-
Ä Theater « S

Kommandantenftr . 57
Stallschretberftr . 43 - 44 .

Heute : Jubiliums - Voritellung .

isö ? Mai . . Tamilientag
im }( anse Prellstein
mit den Autoren Anton und
Donat Herrnfeld in den Haupt¬

rollen .
Kassen - Eröffnung und Einlaß

Morgen , Montag , d. 31. Dezember

neTee Prellstein
Hieraus ;

Gr. Silvester-Feier
mit außergewöhnlichen Ueber «
raschungen , Neujahrs - Fest -
Prolog . Fansarengruß , Volks -
sänger - Soiree . Podium - Vor -
träge . Intime Fcstunterhaliung
w denPrachttaumen d. HauseS .

Um S Uhr früh -

Klabrias - Vartle
In der UrhreNI - AuffDhrung

ohne Dekorationen .
Simon Dalles : Donat Herrnfeld
Jenitschek : Anton Herrnield .
Näh . stehe morgiges Inserat .
Billetts schon heute a. d. Tage « -
lassen bei Wertheim und In -

validendank .
Keine erb . preise�Reuoh�est�

•vfwi| pW"vyvviwiieee

Familientai,
Sie

Saassoucitfe
Direktion Wilhelm Reimer ,

Heute , Sonntag :

Boflmanns Hgptiil. Sänger
und Tanz - Kränzehen .

Morgen , Montag : Großer
Silvesterulk . Silvesterball .
Ueberraschung . : Punschpol .
Sonnt . Bg. 5, Wochent . 8 U.

Dienstag , Neujahr :
Hottmanns Hordd . Sänger .
Mittwoch : Theater - Abend .

Senta Wollsburg .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Wo ist der Papa ?
Vorher : Die Schlostkellerei «
Sonntag nachm . 3 Uhr : Der Hans -

freund . _

_ _
Frobels Allerlei - Theater

Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Kmßeit Theatef , Spezialitäten,
Stets erstklassige Riesenspielsolge .

Nach der Vorstellung : He . Tan » .
Tanzleituiig : B. Saodse .

Ans. Sonntag S, Donnerstag 8 Uhr .

Itasino - Thvsion
Lothringerltt . 37. Täglich 8 Uhr .

Bis Freitag , den 4. Januar :

Die beiden Champignsl .
Sonnabend , den 5. Januar :

Ledige Leute .
Sonntag 4 Uhr : Hotel Klingebusoh .
Dienstag 4 Uhr : Singvögelohen .

Reicbsballeii - Theater .

Stettiner Sänger .
Zum Schluß : Neu !

Christmarkt .

Ansang
Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

BiiKKeiümgon
( Jloritxplat » ) .

Tttgiich : Gustav Gottschalks
popnlüre Konzerte .

Am 31. er . : Großer Silvester - Trubel ,
Am 3. Januar 1907 :

Beginn der 10. Bockbier - Saison .

c olosseum
Hresdenerstr . 97 .

j�r - Das urkomische - MM
Hezember - Pro s ramm .

Neu ! Im Konzertsaal : Neu l
D' Mondlcheinbrüder .

Beste Wiener Schrammeln
und sechs erstklasstge Gesangskräste .

OttöTritzkow , Minzstr. Iß.

»mograpn-
(8«. loci »)

Theater lebender

Photographien mit
abwechselndem

Abnormitäten - Progr .
Verbindung mit größter Films »
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .

Volks - Museum
Friedrlchst . l 12a . Nahe Oranienb . Tor .

2 Vorstellungssäle in. wechselnden
Neuheiten ohne Extra - Entree .

Lichtbilder - Vorträge . Illuslonstheat .
Verführungen halbstündlich .

IKarkgrafensäle
Berlin 0. 17. Markgrafendamm 34

Jnh . N. Theefe . 25398 *
Heute sowie f2n Roll

jeden Sonntag : • Oeill »

Säle : 100 —1000 Pers . u. Kegelbahnen .

Königs Cafe
Meinen lieben Gästen , Freunden und

Bekannten die herzlichste Gratulation
zum Jahreswechsel l 191/15

Sßf Am Silvesterabend : " TpQ
Großes Konzert

biSIrüh . Jeder Gast erhält eine Karte
z. Abholung eines WcihnachtspräsenteS ,

_
S . Berkowicz «

♦ Geverkschaftshaus tz
Engel - Efer 15 .

Heute : Grosser Mittagstisch .
Von 5>/ , Uhr ab : s447b *

Künstler - Konzert .
- - - - - Ein tritt rret . - - - - -

Reichhaltige Abendkarte . Bcstgepflegte
Bier « aus der Schultheiß - Braueret .

AXhatnhra .
Wallner - Theaterstraße 15. ,

Großer Ball
rohes Orchester . Anfang SonntagS
Uhr . A . Zaineltat .

äleden

Sonntag :

Grol

Prledrlcdsberg .
Femsprecher Nr . k

- �eden

tlUii i
' »»an Irtni - teZ » �EeankHiR - tei '

Cdannaee 6 .

Sonntag Im Kttnleosaalo :

Großer Ball
unter Leitung de « Herrn O. Bürger .

Jeden Mittwoch : 24762 *

WUte Walde - Sänger .
Gebr . Arnhold .



Dritter Wahlkreis .
Montag , den 31 . Dezember , im großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15

Silvester » Feier .
Anfang 9 Uhr . 241/10

Um zahlreich « Beteiligung ersucht

Eintritt inkl . Tanz 20 Pf .

Der Vorstand «

Louis Keller8 Festsäle (Inhaher: i . Freyer )
Koppenstraße 29 . — — m — mmm

Montag , den 31 . Dezember 1906 ( am Silvester - Abend ) :

Großer BALL beVSntem
� Sensationelle Ueberrascbong : In einem Pfannkachen eine goldene Uhr eingebacken . �

Um geneigten Zuspruch ersucht � FFeyGF �onls�KeUerl KöPPeDStT. 29.

Sehenswert der 14 Meter hohe Weihnachtsbaum mit seinen

800 strahlenden Glühlichtern .

iZSXZZSXZXZXXXZXXSZSJSZSZSXZXZZSXXZXZZSXXXXZXXXXZZZSSZXXXt

imxxx * x * xxxxx * xxmx * sxmxxz * TTmxsxmxzxTmmi

Schwarzer Adler Friedrichsberg
Gebrüder Arnhold .

Montag , den 31 . Dezember 1906 :

: 6roBc Silvester - fekr :
verbanden mit großartigen Ueb erras chungen .

Dienstag , den 1 . Januar 1907 :

KSfrOnCI * ] HCUJilht *S unter Leitung des Hrn . 0 . Bürger .

Mittwoch , den 2 . Januar 1907 :

Soiree der 311111 KUalde - Sänger . üü

I . Wahlkreis .
fifttte Sonutag , de « 30. Dezeinber 1906 , mittags 12 W, i « Palast-Theater ,

Burgstrafte , Ecke 9t . Wolfgangstraft « : ■" " "

MT - Versammlung . �Ag
Tage ? « Ordnung :

Die Sozialdemokratie und die Keuwahten .
Referenten : Georg Ledebout * und Dr . Leo Arons .

Freie Aussprache .
Parteig - nossen , WSHler . erscheint w Massen I Der sozialdemokratische Wahlaugschnft .

foiimilM ! jv , Wahlkreis .

igxTTMxgzTCTxmxxxxaxzxxzzxzzzxxxxxzzxxxxxxxzzxzmi

Zentralverband nei Maschinisten und Heizer somit

Berufsgenossen Deutschlands .
OrtaverwaUnnc Berlin .

Sonnabend » dm 5. Januar 1907 , in Keller « Festsaien ,
Koppenftr . 29 ;

r ii »i
verbunden mit

Konzert und Ideatervorstellung ,

' 9
140/7

auigesührt von

_ _ _ _ _

.
ÄSHrenb der 5tasscepause : Humoristische Bortrage . — Programme inkl>

Tanz a Sv Ps� sind in sämtlichen Zahlstellen , bei den ÄoritandSmilgliedern
und beim Vergnüsiungskomitee zu haben . — Ansang B Uhr . — Zu zahl¬
reichem Besuchs ladet sreundlichft ew Da » Komitee .

DM " Programm « werden an der Kasse nicht verlaust . _

jr
— Zabi . telle Berlin . —

Bureau , Waßmanustr . 32 a. Hos pari . Telephon : Amt VU , Nr. 5920 .

Montag , de » 31 . Dezember ISO « , abend » 8 Uhr , im Lokal de »

Herrn FelnU , Weiuftr . 11 :

Siluesterfeier der ausgesperrten Tabriksehuhraaeber .
Um IS Uhr : SrvBe Fnnaebpelentlue .

nie Ortaverwaltnng .

„ . . Msn. i,,Neue Welt " SS ?
Sonnto « : , den SO . Deaember 1006 :

6r . JVIiUtär - Streich - Konzert
sowie Kombinierte Vorstellung .

Nach der VorsteUong : BW Tanukrannchen .
Anfang 5 Uhr . X X X Entree 60 PL

ytoniag , den 31 . Deicmh . T l » ÖO :

Gr . Süvcötcr - ßall .
um 12 uhr : Gratis - Punsch - u, Pfannkuchen - Polonasa .

Anfang 9 Uhr . XXX Entree 50 PL

den 1. Januar 1007 :

Gr . 6xtra - JVIlUtär - Konzert
sowie Kombinierte Vorstellun

Ton 10 Uhr an : Zw TanzkriiiiBchen .
Anfang 8 X X X Entree 50 Pf .

In den hinteren Sälen : HWi ® po�eP ball .

t

Germsnm - Prscht - ösIe f
st , Ohausseestp , 109- Karl Bichter . st. , Cheusseestr . 108. ♦

— - - - «■—
, SO . Dexembep ;

Spandan .
Achtung! Krankenkassen !
Den Mitgliedern der Allgemeinen

Ortstrantenfasse , der OrtSkrankenfasse
der Handwerter und der OriStranten -
tafle der Tischler stehen vom I. Ja -
nuar 1907 die Herren HeUaehAsen
Otto Heller , Breitestr . 45, C. Rostock ,
SRetrniboftetftr . 66, mtb M. Natteok ,
PichelSdorserstr . 91, zur freien Wahl .
214/8 Die Vorstände .

Dr. Schünemann
Spezlal - SIrzt für 30742 *

Kant - und Harnleiden ,
rrauenkrankbeiten .

Friedrlchstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - « , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

Donnerstag , den 3 . Januar 1907 , abends 8 Uhr :

2 Yolksversammliiiigpeii
- Für den Osten : bei Breuer , Große Frankfurterstr . 117 ( früher Mohrmann ) .

Referent : Genosse Düwell .

Für den Südosten : in der Urania , Wrangelstraße 9 —10 .

Referentin : Genossin Martha Tietz . i/li

TageS - Ordnung :

i . Frauen , hinein in den Wahlkampf ! s . Diskussion .

Um zahlreichen Besuch ersucht _ _ _ Die Vertrauensperson .

Sektion Berlin I .

Geschä ftsftelle C. 54 . Sinieiistr . 19 1. - Fernsprecher Tll , 13837 .

Sonntag, den 30 . Dezember, nachmittags 2 Uhr, im Gewerkschattshause , Engel-Uter 15,
grofter Saal :

Versammlung .
Tages - Ordnung : Beschlußfassung über den Tarifvertrag .

BW In Anbetracht der hochwichtigen Tagesordnung ist zahlreiche » und pünktliches Erscheinen der Mit «
gNeder notwendig . _ 42/18 _

Per Vcrar . tarnt .

Freie Kranken-
nnb Kesriidniskasst der

Schuhmucher « . Kernfsgen ." '
( E. H. Nr. 27. )« erlinS .

So » « tag , den 13 . Januar 1007 .
nachmittag » 4 Uhr .

bei Venersteln , Alte Jatohstr . 75 :

General • Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vierteljährlicher und jahrlicher
Kassenbericht .

2. Neuwahl de » Vorstandes und
Susfchuflrs .

3. Innere Kassenangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert .

591B _ _ Der Vorstand .

Anton Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche frei .
Anton Boeker , Wcbcrslr . 17,

T. . A. : VH. Nr 13414 . 29022 *

Bug�g ' enhag ' en ( Morlizpiatz )
, . ooooaaaaaaaaaoaoaaaaa
<

—

i
I Im Kaisersaal von 9 Uhr ab ;

der beliebten Willy
Um 12 Uhr : Begi - OOnng de «

polonalue mit Uaberraschnnren
Bntree 75 PI . inkl . Tani .

laaaaaoooaooo «

In den unteren Sälen : Gustav Gottsehalks Humoristisehes Konzerl . i
Um 12 Uhr : Silvester - Jabel and . Trnbel I •

' MWWMMMW' MRWVMMWMVMMWMMMMVWM *

Süd Eisbahn 166/67
Fraezer - Kaserne .

lUröftte GiSdahn Berlins . Däglich Militär - Konzert . Bis 11 Uhr
abends geöflnet . Elektrische Beleuchtung . Entree 50 Pf . , Kinder 35 Pf .

Wochentags nach 7' / , Uhr abend » Entreo 30 Pf .

stlokrs Stvanci - K- ektaupant
zwischen Grünau und Karolinenhof , am Langen See gegenüber von
den Müggewergen gelegen , bietet zurzeit allen Naturfreunden ewe

munderbare Wiuterlandsltiast v - » s - lienem « etz . Prächtig -
Eisbahn . Lohnender Ausflug während der Feiertage . _ 6326 *

Achtung! Vereine .
Bernhard Baabes Festsäle

gewor

Kolbergerstr . LS
VW Umständehalber Ist ein Sonnabend im Februar frei
irden .

Zenlrslverhsnd der flandlnngsBehiilfen
und Gehiilfinnen Deutschlands .

Bezirk Berlin .

Wegen der ReichStagSwahl fallen auS »

die Kezirhssttzungen am 2. , 3. und 4. lanttar
und die

AnßtmdtnililheMiiglitdernnsnmInng .
Die nächsten Beztrksstüungen finden am 0. , 7 . u. 8 . Februar

statt . _ Die Ortsverwaltung . Neue Königstrabe SS.

Arbeitsnachweis : BerwaltnngSftelle verlin . Hauptburea « :

Zimmer 34, Ami 4, 3353 . Engel - Ufer 15. Zimmer 1 —5 , Ami 4, 9679 .

Das Bureau ist am Montag , den St . Dezember
von 1 Uhr ab geschloflen .

Dienstag , den 1 . Januar den ganze « Tag ge -
schloffen .
166/12 Die OrtaverwaltnnB .

Stukkateure !
Wir ersuchen alle Kollegen , welche durch Krankheit oder Arbeits «

lofigkeit noch blaue Marken zu erhalten haben , sich diese umgehend
im BerbandSbureau kleben zu lassen . 18/16 *

Die Firma Dcnner bleibt nach wie vor wegen Maßregelung
gesperrt !_ Die Ortsverwaltung .

tr -
Sonntag » den 10 . februar 1907

vormittags präzise <o Öhr «

General Uersammlung
bei Dräfet , J�euc fncdHcbftraßß 35 .

TageS - Ordnung : 16/19
1. Geschäftsbericht . 2. Kassenbericht . 8. Wahl deS Vorstandes und Anträge .

Der Borstand .

eoib

Me Eiskarpien PI 60 PI, Mi Karpfen I Hart.
Oderbruch - Ganse 65 n. 70 n -w. Ä. Jta » en - - 8, «

Beate bona tag , SO . Oexomber :

Große Soiree

. . . . .

Anlang 6 Uhr
Anschließend Famlllenkrlnzohen ,
Im weißen Saale von 5 Uhr ab '•

Sänger .
Eintritt 50 Pf .

Gr. Bull.

Montag, 31. Dezember (Silvester):

Große UlksSoiree
der Wllh . Wolffb llambnrgor Sttnger .

1 1 Anfang 9 Uhr . Anfang 9 Uhr
Tl Im weißen Saale von 8 Wir u.

~

mJ v. 11 Uhr ab in sämtl . SWen : — -

- - - - - - -

mit PunschpslonaUs u. verschiedenen Ueberraachungen .

aniang J un

Gr. SllTester - Ball
��j��������j . - riedoneTiUeberrftB

Gespickte Hanen M- 3,75 .
O« . ! . Keulen von M. 4,50 an
/ » Oll Rücken „ „ 5, — „

WildHeisob 40, 50, 60 "

Junge Enten , Kapaunen , Puten ,
fette SuppenhBhnar , junge Taubon .

A. Kitschi, Oresonerstrafie 61.
Amt IV, 1599.

Sie kaufen entschieden am vorteilhaftesten
Aul Teilzahlung ! WSohentlioh nur
1 M. tirolie Auswalil in
Herren - u. Damen - Uhren , Stand -
Uhren , Regnlatenro , Ringe ,
Brosenon , Ketten , Manzenhauer
Zithern , FtaonoKraphen
Plattentprechmaaohinsn , Spiel¬
dosen , Harmonika » , Mandolinen ,
Geigenete . Verkanfv . Platten ,

Noten , Edison - Walzen .

iuhre & König ,
DM - Achten Sie bitte genau auf unsere Firma .

_ _

Beute und iift « | » | en Sonntag Mo 8 Ubr geMTnet .

WarschauerstraBe 72 L Etage und
ReinickendorferstraBe 101 I. Etage

( n ah o B ahn hol JVeddln��

Eisbahn Karpfenteich
Treptower Park

GroBeo Kanoert .

Gröftte und schönste Natureisbahn Berlins . Bis KV Uhr
abends beleuchtet . bS3b Erniit Bauer .

GRATIS
gebt dl » beiten Nadeln , beim Htnknnf d»l

groiien doppiliettlg . n

Beka « Platte 5 3 . -
Ferner liefere

Undkvarku ( Spleldojeni 8pr «cha >a »«h<n»nBad
• obte Mensen naa «t Zithern aal

Tbellzahlung

Woehenrate 1 Mk .

Segen Kasse billigste Preise .

J . Kurzberg ,
An der Jannowitzbrficke 1, j . Efag «

direkt an Bakabof .

I



Jedes Wort 10 Pfennig .
Oas erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zShlen doppelt . ) Kleine Anzeigen [ ANZEIGka - ty
für die nächste Mummer werden ' >' > den Annahme¬stellen für Berlin bis I Uhr , für Ol" • rnmrle bis
12 Uhr , in der Haupt - E. pedition . Unden . ? °

„ „ %
bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

GnrdfttenbauS ( Srofeeginnfturter .
ftratze 9, polterte . tf

Teppiche niiIKnrbenslHIernAabvtf .
Niederlage Große Franklurlerftratze S.
parterre . ft

Tf eppdecken billigst gobrif Große
Franflurlerstraße 9. parlerre� �t

Teppiche ! ( iehlerdaiie ) in allen
Größen sür die Hälste de « WerleS
in , Teppichlagcr Brünn , Hackeicher
Marfi 4, Bahnho ! Börse . 268/14 »

Musikwerke , Sprechmaschinen .
2eilzabl »ngen . Jnvalidenstraße 20.
Sfalitzerstraße 40. lS36K

Nahmaschiiien , Teilzahlungen 1,00 ,
gebrauchte Singerbobbin 25,00 , Ring »
schisschen , Adlernähmaschine , Singer -
shsteme 10,00 , 15,00 , Garantie . Diefe ,
Mechaniker , Grünerweg 124. 2145 &*

Immer und immer wieder muß
Betont werden , daß Sie selbst schuld
jino , wenn Sie beim Einkaus von
Herren - und Knabengarderobe rein -
jullen , warum können Sie das Handeln
nicht lassen und besuchen solch' un -
reelle Geschäste . Gehen Sie zu
Schlesinger , so kaufen Sie unbedingt
gut . Wo ? Turmstraße 58. Fahrgeld
wird vergütet . _ 1965a . *

Möbelfabrik Dresdenerstraße 8
( Kottbuser Tor ) . Wohnungs - Ein -
richtungcn , Küchenmöbel , Polstermöbel ,
nachgedunlelteMahagonimöbel . Möbel -
eintausch ( Ratenzahlung ) . Scheidt ,
Tischlermeister . _ 1976a *

Gestickte Erbstullstores 4,85 ,
echte Spachtelstores 6,00 , Sezessions¬
tüllstores 1,85 . Teppichhaus Emil
Lessvre , nur Oranicnstraße 158. *

Reichgestickte Tischdecken in
Filztuch 1,85 , Victoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 6,75 . Teppichhaus Emil Lesevre ,
nur Oranieustraße 158. 2028K '

Bekannt billigste Bezugsquelle
für Möbel , Spiegel , Sofas , Trumeaus ,
Bettstellen , reelle Matratzen . „ Nur
Hermann Dwinatzti " , Grünerweg 81.

Herren - Garderobe nach�I >
saubere Arbeit , großes Stosilager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Ddrge , DreSdcnerstraße 109. *

Niöbel >Lagerspcicher Brunnen -
straße 182 stehen zum schleunigen
Verkauf : Schreibtisch , Nußbaumbüsett ,
Paneelsofa , Taschensosa , Muschel -
schrank 26, —, Teppiche , Gardinen ,
Gaskronen , Trumcau , Garderoben -
spind , Muschclbett 25,00, . Wäschcspind ,
Spiegel , Spiegclspind , Tische , Kom -
moden , bunte Küchenmöbel , Bilder ,
alles spottbillig . _ 2086a *

Petroteumöfe « . GaSheizsvarösen
lpokibillig Wailnertheaterstraße 32
( Gaskocherhaus ) . _

2143a *

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
siStlgung meines staunend großen
Logers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister . Dresdener .
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor .

'
1768K *

Etsenöfrn , gebrauchte , neue 2,00
an , Dauerbrandöscn 11,00 , Cadöösen ,
Kochmaschinen 14,00 , Gasösen 6,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 124b *

Bronzegaskronen , dreiflammig
6. 00, Salongaskronen 15,00 , Gas -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbelcuchtung , Gasbogen -
lampen , Petroleumlampen spottbillig .
Gassparkocher 1,00 , Zweiloch 3. 00.

Schröder , Hochstraße 43.
_

1256 *

Nenjalirs - Posikarten sür Wieder -
verkäufer billig Schönhauser Allee 58 a.

Harzer Kanarienhähne mit den
schönsten Touren , sprechende und
singende Papageien . Restaurant
Vogelioirt , 5ioniinandantcnstraße 52.

" Seifert Kanarien , prämiiert ,
goldene Medaille , verkaust Röhl ,
Schöneberg . Bahnstrcrße 43. f - 105*

Slanaiicnrollcr . Scholtz , Schön -
leinstraße�o . _ _ _ _ _ _25266 *

Kanarienhähne , Weibchen , Bogel¬
börse Waldemarstraßc 54, Prill . 631b

Kanarienhähne , Scisertstamm ,
billig . Mahnte , Görlitzprstraße 32.

FlanarienhäUne , Weibchen , Goltz ,
Lo> tzingstraße 32. _ siW *

~fiai : ul ' ieuroUet 6,00 , Borschläger ,
Scisertstamm , Oraniensirahe 65 II .

Grostec . Lager Kanarien , Wald -

pög . l , ' chinesische Nachtigallen usw .
Weihnachts - Ausltellung : Vogelbauer ,
Ständer , Aquarien , reizende Neu -
betten . Wollerman » , Tierhandlung .
WcGenwcg 73�_ t37 *

Kana rienhähne , auserlesene , Zucht «
weibche . » billig . Lehmann , Brtmnen -
straße 20. _

6336

K,rnarienroller,Adalbertstrabe97 ,
Selbstzucht . _ +14 *

Kanarienhähne ,
Hcrtnuft Schröder ,

siraße 69.
_

Stamm Seifert ,
Rixdors , Jäger .

458b

Kanarienroller , Waldvögel , Vogel -
bauer , Frettchen , große Auswahl ,
billig . Schnelle , Große Frankfurter -
straße 13. _

Ü148K

Kanarienhähne , billig . 1906 hoch
prämiiert . Reihiner , Kastanicnallee 23.

Kanarienhäh
Selbstzucht , Ros «
straße 187

ne .
enau ,

Zuchtweibchen ,
Reicheiwerger -

_ +16

Kanarienroller 4,00 —30,00 , tzllex -
anderstraße 12. 217/20

Möbelfabrik , Oranienstraße 58,
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnungs
eimichtungen in jeder Preislage vom
Einsachsien bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 17, schlaf -
sosa 27 , Saiteltaschensosa 45 ,
Paneclsosa 55, hochelegante Plüsch -
garnitur 75 , Säulentrumeau 29,
Betistelle mit Matratze 16, Auszieh -
tisch 16. Muschelspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Teilzahlung ge.
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . 1523K *

Spottbilligstes ! Winterpaleiols ,
Winteranzüge , Bettenverkaus , Wäsche -
stücke, Taschenuhren , Wanduhren , Räu -
mungsverkaus Psandleihhaus Weiden -
weg neunzehn . 191/3 *

Wlnterpnletots . Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Marl an,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstenzelt , nur Roscn -
thalerstraße 10. Habe keine Filialen .

Gaskroue » , Pettoleumkronen ohne
Anzahlung�Woche 1,00. LouisBöttcher
(selbst ). — SpezialHäuser : Boxhagener -
straße 32 ( Bahnoerbindung Warschauer -
straße ) , Reinickendorserstraße 118,
Schönhauser Allee 80, Potsdamer -
straße 8t , Rixdors , Kaiser Friedrich -
straße 247 ( Hcrmannplatz . ) 1989a *

Hvctivoriiehme
HerrenpaletotS aus
f offen 18 bis 38,00 ,
verkauft täglich , Sonntag . Deutsches
Versandhaus , Jägerfttaße 63, I. *

Herrenanzüge ,
feinsten Maß -
Hosen 7— 12,00

Herrenfahrrad ,
wie neu . 45,00 .
straße 36 b.

Damensahrrad ,
Holz , Blumen -

2139a '

Kauartenhähne , Weibchen , viel¬

fach prämiiert . Krebs , Köpenicker .
straße 154a . 2040a *

Händler ! Neujahrspostkarten ,
Handelsneuheiten spottbillig Dragoner .
straße 32. 4g0b *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots auS seinstenMaßstoffen 25 —40
Mark . Verkaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. KeineFilialen . 1977K *

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5,00 , Joppen von 4,50 ,
Hosen von 1,50 , Gehrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie sür
korpulente Figuren . Reue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Psandleihen verfallene Sachen kausl
man am billigsten bei Naß , Mulack -
straße 14. 524b *

Federbetten , hochfein , Stand 16,00
verkaust Neumann , Hornstraße 2. *

Monatsanzüge , Winterpaletots
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Herrengarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Straußbergerstraße 46. parterre .

Neujahrsspthe » mit Blumen ,
Dutzend 30 Pf . A, Cohn , 38/39 Gre -
nadierstraße 38/39 , Laden . 609b

Winterpaletot , Mittelfigur , Zim -
merstraße 65 parterre . ö23b

Blumen ,RenjahrS spitien mit
Dutzend 35 Pf . an , Invalid enftr . 138.

Flottgehende Bäckereiniederlage
anderweitigen Unternehmens wegen
zu verlausen Skalitzerstraßc 147 a.

Rieseu - Phonograph zumNeujahrS -
feste empfiehlt Reisemann , Samariter -
straße 32. 607b

Geschäft mit wöchentlich 100 Mark
Ueberschuß sür 3000 Mark zu ver -
kaufen . Schnabel , Grüner Weg 97.

Milchgeschäft krankheitshalber
verkaust Gtpp , Rixdors , Pflüger -
straße 74.

_
622b

�Neujahrs - Zigarrenspitzenin großer
Auswahl GotzkowSkystraße 37 und
Wiclesstraße 42 im Laden .

_
6296

Eckdestillation zu verkaufen .
Brauereihülse . Kamerunstraße 53.
Paul Erdmann . 446b »

Dame muß verlausen : Säulen¬
trumeau 32,00 , Paneelsosa , Teppiche ,
Ruhebett , Stores 3,00 , Steppdecken ,
Bronzekronen , Küchenmöbel , Taschen -
sosa 35,00 , furnierte Muschclschranke
38,00 , elegante Säulenschränke 45. 00,
Nähmaschtne schnell . Elsasserstraße 53,
Konditorei . 218/12

Herrenrad , hochelegant , abreise .
halber jeden Preis , Schönhauser Allee 9,
Ouergebäude II .

_ 271/10

Zwei große veillaken 2,40 , Bett -
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Damenhemden mit gestickter Passe
1,25 , Herrenhemden 1,25 , Normal -
Wäsche, Arbeitcrhemden , außergewöhn .
sich billig . Wüschesabrik Salomonsly ,
Dircksenstraße 2t , Alexandcrplatz .

Restauration
straße 36.

verkaust Wiesen -
fSi

Graupapageien 27,00 , Grünpapa
geien 15,00 , Chinanachtigallen , Doppel -
überschl . 3,50 , aolibrisinken , hochrotes
Pärchen 1,75 , Zllpenstiegiitze , Stare ,
Lerchen , Dompfaffen , Mariannen -
straße 37. _

6366 .

Menzenhaner - Zither 8. 00.
Konzertzither billig Skrabei , Brunnen »
siraßc 100. _ i - 98*

Plüschteppich , Gardinen , Gas -
krone , Steppdecken , Uebergardinen ,
Standbetteu . Wäsche , Stores . Tüll -
bettdecke , Tischdecken , billig . Hoffman » ,
Naunynstraße 52. _

635b

Hobelbank billig zu verkaufen
Georgenkirchstraße 25 . zweiter Hos
Keller , von 9 —12 Uhr . _ fl8

Grammophon mit Platten billig ,
Treppensee , Reichenbergerstraße 116.

Metallbetten , zwei hochelegante .
100,00 , Säulenirumeau , großer , 45,00 .
Ritterstraße 112, IL 191/18

Halbrenner 30,00 , tadellos , seltene
Gelegenheit , verkauft dringend Horn ,
Große Franksurierstraße 124. si38 *

Federbetten , breiter Stand , 20
Mark , auch Bettstelle . Dresdener -
straße 38, vorn II links . 191/14 *

Konfitüren - Geschäft oerkauft
Comeniusplatz 2. si38

Zwölfsnitige Baßgitarre , echt
Pmisanderbolz billig zu verlausen
Libauerstraße 19, vorn IV links .

Restauration und Destillasion ,
Parteilokal , gute Brotstelle , unter
günstigen Bedingungen zu verlausen .
Offerten Porwärts - Spedision Weißen -
see, Sedansttaße 105. 4119

Möbelverkauf . Wallstraße 80/81 .
Muschelkleiderspind , Muschelvertiko 28
Mark , Ausziehtisch 17, Schlassosa 38.
Pseilerspiegel 12, Walzenstühle 4,50 ,
Säulenirumeau 36, Muschelbettstellen ,

Matratzen und Keilkissen 39, Garde¬
robenschrank 38 , Plüschgarnitur .
Schreibtische , Bücherspind . Ankleide .
schrank , Waschtoilelte 21. Taschensosa,
Paneelsosa , Küchenmöbel , ganze Ein -
richtungen . Auch Teilzahlung . *

Pianino , goldgraviert , 120, —.
Turmstraße 8 I. 191/19

Versdriedenes .

Abendkurse zur Ausbildung von
Werkmeistern im Maschinenbau . Pro -
spekte frei . Technikum Elektta ,
Polytechnisches Institut , Neander -
straße 4. _ 213/11 *

Patciitauivalt Wessel ,
straße 94a .

Gitschiner -
927b *

Psa » »leihe , Prinzcnstraße 63,
täglich 8 —8 . Sonntag « bi » 2 s i908K *

Rixdors , Brüses Festsäle , Knese -
beckstraße 113, Restaurant , Garten ,
Vereinszimmer , Parkettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . si116 *

llmionft ! Zemenisüllungen , zahn -
ärztliches Institut , Chausseestraße 2 B,
Hos II . 270/4 *

Kunstslopserei von Frau Kokosky ,
Charlottenburg , Goethestraße 84, I. *

Bücher kaust , beleiht Ansiquariat
Kochstraße 56, l .

_ _ 187M
Ober - Schönow eide . Den Ge -

n offen und Freunden gebe bekannt ,
daß ich Wilhelminenhosstraße 4 ein
Restaurant eröffnet habe und bitte
um geneigten Zuspruch . Peter
Meinholz . _

2151g *
RenterS VolkSgarten , Pankow ,

Schloßstraße 2. Freunden und Be «
kannten empfehle meinen Saal zu
allen Fesllichkeiten , Versammlungen ,
Vereinen usw. zur gefälligen Be -
Nutzung . si173 *

Pfandleihe Heinersdorserstraße ,
Ecke Greisswalderstraße . f - 142*

Platinaabfälle , alte Äoldsachen ,
Bruchgold , Silber , Zahngebisse , alte
Uhren , Kehrgold , photographische Rück -
stände , sowie sämtliche gold - und filber -
haltigen Abfälle kaust Edelmetall -
schmelze Broh , Wraugelstraße 4.
Telephon IV . 6958 . 190/4 *

Pfandleihe Markussttaße 27. »

Komiker Hellmich frei ,
straße 12 a.

Tanzunterricht !

Adolf -

_ M
Gliche , Annen -

Ansängerkurse beginnen .

Grüuframgeschäft krankheils -
halber billig verläuflich . Schmidt .
Koburgerstraße 16. r103

Pü&ntWortltflVc RcdakteuiU $ « « » 6 £ ( * < Berlik -

straße 16.
SonittagSkursus zweimonatlich . Herren
4,00 , Damen 3,00 (monatlich) . Bor -
ortbewohnern Schnellkurse 5,00 .
Konterkurse . 2l8/8 *

� Bereine ! Saal mit Bühne
Sonnabende . Palmsonntag , Ostern
noch frei . Schulstraße 29. _ +84 *

Saal , 150 Personen , Sonnabende
frei , vergibt Adolf Schüßler , Brauerei -
ausschank Willner , Schönhauser Allee .

Ehrenerklärung . Meine beleidi -
gende Aeußerung gegen den Arbeiter
Albert Stock , Berlin , nehme ich hier -
mit zurück . Karl semlin , Genthin .—

Stan zunterricht Wassertorstraße 68.
Heute Beginn neuer Kurse . 599b

Danzschnle Wilhelm Scheel , Wasser .
torstraße 68. Beginn neuer Kurse
Sonntag , den 30. Dezember , Dienstag ,
den 1. Januar . 599b

Damen und Herren zur Aus -
süllung meiner Konter sowie Quadrillen
a la cour - Karrecs können sich melden
Sonntag sowie Dienstag 3 —5 Wasser -
torstraße 68. 5996

GesellschaftBolksiänger -
Swinemünderstraße 17.

Anke ,
+98

Platina , alte Zahngebisse , aller .
höchste Preise . Linienstratze 199 II ,
Joachimstraßen - Ecke . 634b

Lumpen , Metallbruch kaust August
Buerschaper , Naunynstraße 19. Da -
selbst Wagenvermietung . _ +18 *

Rusiiich gegen deutsch oder englisch .
Student , Leibnizstraße 23 bei Reling .

Badewanne ( Sitz oder Schaukel )
zu kaufen gesucht . Belle - Alliance -
straße 11, Seitenflügel I rechts . 6376

Empfehle allen Freunden und Be-
kannten mein Weiß - und Bayrisch -
bierlokal ; Vereinszimmer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
straße 20 ( früher Lietzmatmskaße 26) .

Vermietungen .

�Vodnuazea .

Prächtige Wohnungen N- , Sol -
dinerftraße 32/34 . *

* ürAonW « atenteil veroiwli s&*. Glsck «. Wer ' » »

Achtung I Schöne freundliche
Wohnungen von 1 auch 2 Zimmern
mit reichlichem Zubehör , mit und
ohne Bad . sind zum 1. April 1907
preiswert zu vermieten , Rixdors .
Teupitzerstraße 104, R. Preßler . *

Hochmoderne
billig Türkenstraße
Gerbardtstist .

Kleinwohnungen
17 , am Paul

2090K *

Gosilerstrasie 15 / Vorderhaus ,
2 zweifenstrige Zimmer , Bad , Balkon ;
Gartenhaus 2 Zimmer mit und ohne
Kammer 31,00 , ein Zimmer , Küche
22,00 . _ _ 599b

Zeitgemäste Kleinwohnungen billig
Wüblischstraße 37 /Warschauerbrücke ) .

Wohnung , 2 Zimmer , sofort ' zu
vermieten Fredersdorf an der Ost -
bahn , Langestraße 18. +105

Tempelhof , Kaiser Wilhelmstr . 72.
Wohnungen , schöne , gut gelegene , von
ein und zwei Zimmern , auch mit
Balkon , Erker , Loggia und Bad . zum
1. »April 1907 preiswert vermietet
Biersack , Tempelhos , Berlinerstraße 41
und 42 II . 627b

Renovierte kleine Wohnungen
billig Gürtelstraße 27 ( Osten , zwischen
zwei Ringbabnhösen ) . 6I7b

Renovierte
nungen billig
straße 210.

kleine Vorderwoh -
Rixdors , Hermann -

616b

» Wohnung , 3 Zimmer und Zu -
behör , eine Treppe , kleines ruhiges
Haus . Preis : 450 Mark . Baum -
schulenweg , Behringstraße 48. 608b

Zimmer ,

Zimmer , möbliert , 2 Herren , sofort
Ermster , Elisabethslraße 46a . 218/10

Möbliertes Zimmer . 12,00 , Herrn ,
Hagenauerstraße 15 I, Engel . +64

Teilnehmer zu großem möblierten
Vorderzimmer Soddinstraße 1 —2
4 Treppen links , Rixdors am Rathaus .

�Genosse als Teilnehmer zum
möblierten Zimmer ab ersten Januar
gesucht . »Bellealliancestraßell , Seiten -
flügel I rechts�_

5036

» Möbliertes� .immer , ein bis zwei
Herren , vermietet Bolske , Adalbert -
straße 98, vorn II . ' 621b
�Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , vermietet Kottbuser -
straße 4b , vorn I. _ _ 6146

Möblierte « Zimmer vermietet
Nicksch, Dresdenerstraße III , vorn ,
rechter Ausgang L 610b

Kleine « einfach möbliertes Zimmer .
allein . L- chaper , Blumenstraße 45 II
vorn . +38

Möbliertes , 2 Herren , billig .
Dresdenerstratze 97 vorn III rechts .

Flurzimmer Fürstenstraße 17,
Quergebäude I, Skibbe . _ +72

Möblierte » Zimmer
straße 5 IV rechts .

Buckower «
+72

Möblierte » Zimmer oder Schlaf .
stelle , 2 Herren , Müller , Melchior -
straße 44, vorn . _ 605b

Freundlich möbliertes Zimmer .
Swoldstraße 5, vorn parterre ( Hasen -
Heide) . Ä5b

Teilnehmer sür möbliertes Vor -
derzimmer sucht Schrödter , Admiral -
straße 37 III . 5886

Leere » Zimmer zu vermieten .
Hussitenstraße 45, Friseur geschäst .

LetilaksteUea .

Schlafstelle für zwei Herren zum
1. Januar . Rasack , Dänenstraße 6,
Hos rechts IV .

_ +63 »

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Adawertstraße 26 bei Frau
Schyia . _ _ _ +18

Sauber möblierte Schlafstelle für
Herrn Adawertstraße 89, vorn III .

Möblierte Schlafstelle . Herrn ,
Allensteinerstraße 38, ' Bergemann .

Schlafstelle Rhewsbergerstr . 26 , III .
Lindner . _ +64

Alleinige Schlafstelle ( Herrn ) ver -
mietet Witwe Opitz , Schönhauser
»Allee 115, Seitenflügel Hl . _ +64

Freundliche Schlafstelle , Ein ,
separat . Krause , Prenzlauer »Allee :
Seiteneingang IV. _

SlII,
+64

Saubere Schlafstelle , zwei Herren ,
10,00 , Eiben , Zinzendorsftraße 17.

Schlafstelle für Herrn . Witwe
Labedzki , »Wrangelsttaße 14, zweites
Ouergebäude . _ 537b

Schlafstelle . Herrn , RheinSberger
straße 16 I. Musa . _ 5926

Freundliche Schlafstelle Mariannen
straße 43. III rechts . _ 5976

Möblierte Schlafstelle , einen auch
zwei Herren , Schwedterstraße 229,
vorn I. Gariowski . +91

Möblierte Schlafstelle Urban .
straße 65, vorn , rechter Aufgans
II links . 590k

Schlafstelle für anständiges Mädchen
Acker straße 153, vorn IV links . +91

Schlafstelle . Teilnehmer , schönes
Flurzimmer , Reichenbergerstraße 84.
III links . 604b

Bessere Schlafstelle , einen oder
zwei Herren , Ritterstraße 124, Hof I.
Brandshagen . _ 5986

Freundliche Schlafstelle vermietet
Btrr , Neue Hochstraße 12, vorn
parterre . _ +113

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , zum 1. Januar . Witwe
Hartmann , Manteuffelstratze 84, II .

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Reichenbergerstraße 40/41 , vorn I
rechts . _ _ _ __ 6126

" ( V« iR

Schlafstelle ( zwei Herren , separat )
Ritterstraße 124, Hos III , Elsholz .

Möblierte Schlasstelle Manteuffel -
straße 70, vorn III . Hölzer . 615b

Möblierte SchlafsteUe ( 12,00 ,
Kaffee ) , separat . Oranienstraße 5, II ,
Witwe Haucnstein . _

61l6

Bessere möblierte Schlasstelle sür
Herrn , 1. Januar . Warm , Lüsching -
straße 31 vorn II . +88

Möblierte Schlafstelle , 2 an -
ständige Herren Keibelstraße 37 vorn I,
Wiege . _ +142

Freundliche Schlafstelle zu
mieten . Großmann , Priuzenstr .

ver -
11.

Bessere möblierte Schlasstelle ver «
mietet Meyer . Admiralstraße 19 III .

»Braiidenburgsiraste 30/31 , IV
links , schmuckes Stäbchen als Schlaf -
stelle vermietbar . _ _ 5736

Saubere Schlafstelle sür Herrn .
Gitschinerstraße 79, rechter Seiten -
flöget II links . _ _ 5936

Freundliche Schlafstelle . Bayer .
Rüdersdor +erstraße 25. +133

Möblierte Schlafstelle . zwei
Herren Grüner Weg 68, 3 Treppen ,
Ebersbach . +33

Schlafstelle . Herren , Grüner -
Weg 63 I links . _

Schlafstelle sür zwei Herren ver -
mietet Minschke , Fruchlstraße 62.
vorn HI .

_ +38

Schlafstelle sür Herren bei Rauche ,
Kleine Andreasstraze 3, vorn IV.

Genosse als Teilnehmer zur Schlaf -
stelle . Tetzlaff , Korsörerstraße 4,
Hos I. _ _ +98

Schlafstelle sür Herrn , separat .
Krebs , Scheringstraße 8 , Quer -
g eb äude HI . _ _ +84

Schlafstelle sür
straße 71, vorn III ,

jerat Raunyn -
äger . +19

Möblierte Schlafstelle Schönlein -
ftraße 12, vorn I. +109

Möblierte Schlafstelle , 12 Mark ,
Oranicnstraße 2, vorn IV.

_ +18
MöblterteSchlasstelle , zwei Herren ,

slurzimmer . Senger , Lausitzer -
iraße 50 III _ _ _ +18

Möblierte Schlafstelle vermietet
Wittve Kunze , Manteuffelstratze 39,
vorn l. +18

Möblierte Schlafstelle Lausitzer .
straße 31, vorn III links , großer
Ausgangs _ _ +18

Teilnehmer zur möblierten Schlaf .
stelle . Schmidt , Muskauer +traße 3,
Hos m . _ +18

Gute Schlafstelle , allein . ordent -
sicher Handwerker Skalitzerstraße 29,
vorn 4 Treppen links . _ +18

Saubere Schlafstelle bei Frau
Herzog , Skalitzerstraße 105, Quer -
gebaude IV . +18

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Rentenempfänger ,

Beschäftigung , auch
M. 920, Postamt 18.

30 , sucht
ftundenwcis .

438
»Blinder Studlflechier bittet um

' Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeliejert . A. Gläser , Mulack -
straße 27. _ 14686

Stellenangebote .
Automobilschule ! Chauffeure

werden gewissenhaft praktisch und
theoretisch ausgebildet unter polizeilich
geprüfter Leitung . Kostenloser stellen -
Nachweis . Kursus 50,00 bis zur Er -
teilung eines polizeilichen Fahr -
schcincs . »Berliner Chauffeur - Schnle " .
Schöneberger User 5/9. _ 2126a *

Automobilführer ! Jedermann
wird schnellstens zu crsttlassigem
Chauffeur theoretisch und praktisch
ausgeblldet . Glänzendste Erfolge .
Lehrpläne kostenlos . Größter , vor -
nchmster Stellennachweis . »Auto-
tcchnikum »Berlin * ; wegen be-
deutender Vergrößerung jetzt : Berlin -
Wilmersdorf , Hildcgardstraße 13.
Größte , bedeutendste Chauffeurschule l

' BSickelmacher , tüchtiger ,
verlangt Stargarderstraße 74.

4000 ,
+64

Packer aus Goldleisten verlangt
Rixdors , »Bcrlinerstraße 89. +117

Klavierspieler sür Silvesternacht
verlangt Restauration A. Schulz ,
Huffiienstraße 43. +91

Tüchtiger Fräser für Zahnräder
auf Universal - Maschinen bei hohem
Lohne gesucht . Friedrich Stcinrück ,
Maschinenfabrik , Urbanstraße 116.

Tüchtige Kutscher sür Spcdisions -
geschäst sosort gesucht , Köpenicker -
straße 127. 628b

Tüchtige Vorreißer und Schlosser
sür Eisenkonstruttionen und Brückenbau
sucht sosort 21 Druckenmüller , Schöne¬
berg . 626b

aorvmacher - , Gestell - und »Bam-
busarbeiter verlangt Fechner , Neue
»Bayrcutherstraße 5.

_
6206

�Hausreiniger verlangt Oudc -
narderstraße 37. 5 Ausg . Freie Woh -
nung und 14 »Mark monnilich .

Tischler aus Kleiderspinde , »Lertiko
verlaugt Zach ,
dorserweg 37.

Weißensee , Heiner »
+119

Tüchtige Metallformer verlangt
ächlicmannsir . 41, 2. Hos I, Wierschle .

Goldpoliererin , dauernde Stel -
lung , verlaugt Kollert , Annenftraße 15.

Zigarettenarbeiterin sucht Rose.
Kastanienallee 22. 606b

Ilnterrock - Garniererinnen 18 bis
20,00 Lohn , verlangt Levwerg , Ei -
bingerstraße 84.

_
5766 *

�Blusen - ' Arbeiterinnen , perfektes
aber nur solche, außcrm Hause , ver -
langt Zänker , Rixdors , Reuter -
straße 58 IH . +117

Botenfrauen finden dauernde und
lohnende Beschäftigung Charlotten -
bürg , Kantstraße 34. _ 191/7 *

Botenfrauen finden sofort dauernde
und lohnende Beschäftigung Prinzen »
straße 41.

_ 191/8 *
» Botenfrau ( Tour Stralaucr - Allee )

findet dauernde und lohnende Be -
schäftigung Sorancrstraße 20. 191/9 *

Botenfrauen finden dauernde und
lohnende Beschäftigung Schiffbauer -
damm 1. 191/11 *

Botenfrauen finden dauernde und
lohnende Beschäftigung König «
straße 56/57 . 191/10 *

Im Arbeitomarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
» Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

GijrceÄnGli -Möiles
perfekt im Legen von Fußböden , für
größere Arbeiten , verlangt 34442 *

A. Wagner & Co.
Poaen ,

Biktoriastr . SS . _

welche besonders im Rechnen geübt
find , ver sofort oder später gesucht .

Meldungen mit Handschristprobe
mittags 1— 2 oder abends 8 —9 Uhr .

A. Jandorf & Co .
Belle - Alliancestr . 1/2 .

für mit Mundstück per sosort verlangt

Mal - Kah Company m. b. H. ,
Zigarettenfabrik »

Teltowerstraße 29 .

Tüchtige Kolonnenführer
auf Eisenkonstruktionen sofort ge¬
sucht . I ». IlirHCh , Lichtenberg .
Herzbergstr . 140. _ _ 191 120

~Gleilsc ! iulz - Fabrik
in Berlin sucht ' bei hohem Gehalt
sosort oder später tüchtigen 218/11

Mviotei » ,
der die Bulkauisierung auf das
beste verfiebt . Offerten unter K. 722
an Max Gerttmann , Alexanderplatz 1.

Achtung! Lebensstellung!
Gesucht zum baldigen Au -

tritt ein im Tabakfach er -
fahrener Leiter einer

koltladak - Samnimy.
Derselbe muß firm sein im

Schreiben und Rechnen , sowie
umfichsig , fleißig und ehrlich .

Kaution erwünscht , aber
nicht unbedingt erforderlich .
Offerte m. seldstgssehriebsnem

Lebenslauf werden unter X. 5
an die Exp. d. »Bl. erbeten . *

»Wittver sucht Wirtschafterin für
kleinen Haushalt , 3 Kinder . Postamt

, Waidmannslust . 87*. 6656
_ _

_ _

"
- klagt vorwärtg »«chdruckerei u. LerlagSan stall Kotl Smger & Co. . verli , S\ H>'

Aclituns ! Achtung !

Klavierarbeiter !
Heber die Pianosabril » eM «Sc

Co . , AndrcaSstr . 32 und Gruner
Weg 71» . die unter per Firma
! d ' cuikcl >»»uc >» Xachf . Arbeits¬

willige sucht , ist nach 14 wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 «

Zuzug streng fernhalten .

Vereinigung clor Musikinstrumontsn »
arbeiter .

Deutscher Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streit und Differenzen

sind gesperrt :
Für Drechsler :

F. inil Bcrtliold . Stralauerstr . 12.
Für »Perlmutt - u. Knopfarbeiter :
JLebach dt Comp . , »Reinicken¬

dorf . Tegeler Weg .
Arbeitskräfte für Knopfarbeiter

und Kammacher werden nur vom
»Arbeitsnachweise . Eugel - llfer IS
vermittelt .

Für Bodenleger :
Bau Kaiser - Allee . Ecke Wilhelms -

a » e ; Bau »Pariserftr . 18 . Ecke
Sächsischestraßc . Firma A* i » npl ( m
(Zwischeumcistcr H. Kuppig ) .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die OrtSverwaltung .

Ächtung , Töpfer!
Die gesperrte Finna

A. M. Bernclt & Co . in Wilmers -
ciori , Hildegardstraße 15, führt jetzt

folgende Bauten aus :
Steglitz . Hubertus - . Ecke Schloff .

straffe ;
Eharlottenburg . Dernbnrgstr . 47

und Suarezstr . Z ;
dieselben sind strengstens zu melden ,
sämtliche Bauhandwerker werden er -
«cht dieses zu beachten . 212/3

Die BerbaudSleitung .



iit . m 2b . iniupng . Z Ktilllge itts Lllmarts " Atllim Dllislllllü. s . N, « s . zo� - MttlM .

Die Reichstagswählerlistett
liegen nur bis zum 4. Januar 1S07 mis . Tiefe kurze Zeit
muß von den Wählern dazu benutzt werden , Einsicht zu
nehmen und sich davon zu überzeugend ob auch ihr Name in
der Liste verzeichnet ist .

Wer nicht i » der Liste steht , darf nicht wählen !
Tie Listen liegen aus an den Wochentagen von nach -

mittags 4 bis abends 3 Uhr ,

am Sonntag , den 30 . Dezember , also heute

und anr ? ! c u j a h r s t a g e , dem 1. Januar von mit¬
tags 12 Uhr bis nachmittags3 Uhr in den nach -
stehend bezeichneten Räumlichkeiten :
Stadtbezirke I — 13 in der Turnhalle der 2Ü/2 - 4 Gemeindeschule ,

Hinter der Garnisonkirche 2.
Stadtbez , Ii —25 51,/130 . Genieindcsckmle , Niedcrwallstr� C,7 .
StaMbcz . SO —30 und 50 —53 27. /14 . Gemeindeichule , Wilhelmsir . 117 .
Stadtbez . 31 —30 sfiir den zum Wahlkreise Teltow - B res -

kow - Storkow kCharloiteiiburg ) gehörige », aus den Teilen
der Stadtbezirke 33 , 34, 35, 283 und 284 gebildeten Wahl -
bezirk 756 ) 107 . Gemeiudeschnle , Genthinerstr . 4.

Stadtbez . 40 — 46 09 . Gemeindeschule . Steinmctzstr . 79.
Stadtbez . 47 . 4 — 49 » ud Ö6A —B 126 . 143 . Gemeiudeschnle , Kulmstr . 13.
Stadtbez . 54 — 55 und 57 —63 108. /liö . Gemeiudeschule , Hagelberger -

straste 34 .
Stadtbez . 64 . 4 —67 133 . /149 . Gemeiudeschule . Bergmauustr . 28 /29 .
Stadtbez . 68 —78 101 . Gemeiudeschule . Gueiseuaustr . 7.
Stadtbez . 74 — 76B 60. ' 236. Gemeindeschule , Bergmauustr . 60/63 .
Stadtbez . 76C —78C 83 . ' 93. Gemeiudeschule , Dicffeiibachstr . 60/61 .
Stadtbez . 79 —81 h. 86 —89 106 . /152 . Gemeiudeschule , Britzerstr . 17/18 .
Stadtbez . 82 —85 und 00 —92 50 /63 . Gemeiudeschule , Rcichcnbergcr -

straste 44/45 .
Stadtbez . 93 —100 20. Gemeiudeschule , Waldemarsir . 77.
Stadtbez . 101 —106 1 14 /122 . Gemeiudeschule , Köpcuickerstr . 2.
Stadtbez . 107A — 109 85. Geiuciiidcschule / Wraugelstr . 83.
Stadtbez . 110 —118B 100. , 102 . Gemeiudeschule , Eingang Forsterslr . 13.
Stadtbez . 114 —119 112 . /129 . Gemeiudeschule , Wasscrtorstr . 31 .
Stadtbez . 120 —128 47 . Gemeiudeschule , Stallschreibcrstr . 54 .
Stadtbez . 129 —136 62. Gemeindeschule , Schinidstr . 38.
Stadtbez . 137 — 144 29 . Gemeiudeschiilc , Köpenickerstr . 123 .
Stadtbez . 145 —150 49 . Gemeiudeschule , Blumcustr . 63a .
Stadtbez . 151 — 150 23 . Gemeindeschule . Stransibcrgerstr . 9.
Stadtbez . 157 —162 201 . Gemeindeschule , Gr . Fraukfurterstr . 23 .
Stadtbez . 163 —168 138 . /153 . Gemeiudeschule. Miihleuslr . 50.
Stadtbez . 169 — 175A 30 . Gemeiudeschnle , Rüdersdorferstr . 4/5 .
Stadtbez . 175B — 179A 110 . /136 . Gemeiudeschule , Gubcuerstr . 31/52 .
Stadtbez . 176B —180C ( wovon die Reichstagswahlbczirke 361 —363

und 363 —366 für N i e d e r b a r ni m ( F r i e d r i ch S b e r g -
Lichtenberg ) wählen ) S. /203 . Gemeiudeschule , Peters¬
burgerstratze 4.

Stadtbez . 180D —181E lwovon die Reichstagswahlbezirke 370 , 372
bis 376 für Niederbarnim ( FricdrichSberg -
Lichtenberg ) wählen ) 164. /266 . Gemeindeschule , Samariter -
siratze 19/20 .

Stadtbez . 182 —188 33 . /S6 . Gemeiudeschule . Eingang Höchstestr . 36,37 .
Stadtbez . 189A — 189V 231 . /233 . Gemeindeschule , Stratzmannstr . 6.

Stadtbez . 190A — 191 und vom Stadtbez . 181B der zwischen Lands¬

berger Allee und der Thaerstratze belegene Teil deS Viehhofes
104 . /159 . Gemeindeschule , Olivaerstr . 10.

Stadtbez . 102 —104 204 . /213 . Gemeiudeschule , Ehristbntgerstr . 13 .
Stadtbez . 195 — 203 ,84. Gemeindeschilt « . Aoibelste . Lt .32 .

Stadtbez . 204 —210 8. /63 . Geineindeschule , Gipsstr . 23a .

Stadtbez . 211 —217 45 . Gemeindeschule , Auguststr . 67/68 .
Stadtbez . 218 —223 110 . /174 . Gemeiudeschule , Schönhauser Allee 166a .

Stadtbez . 224 —231 früher 55. , jetzt Filiale der 171 . Gemeindeschule ,
Ehorinerstr . 74.

Stadtbez . 232 —236 23 . /103 . Gemeindeschule , Rupviuerstr . 48 .
Stadtbez . 237 —242 A 103/121 . Geineindeschule , Prenzlauer

Allee 227/228 .
Stadtbez . 242B —245 162 . ' 197. Gemeindeschule , Danzigerstr . 23 .

Stadtbez . 246A — 247V 209 . /215 . Gemeindeschule . Dunckerstr . 65/66 .
Stadtbez . 248 —250B 240/261 . Gemeindeschule . Greifenhagener -

stratze 78/82 .
Stadtbez . 251 —254A 132 . /142 . Gemeindeschule . Denuninerstr . 27 .

Stadtbez . 234B —254E 190 /198 . Gemeindeschule , Graunstr . 11 .

Stadtbez . 253 —26lA 13/67 . Gemeindeschule , Elisabethkirchstr . 10/20 .
Stadtbez . 261B —267 17. Geineindeschule . Ackerstr . 67 .

Stadtbez . 268 —273 36 . Gemeindeschule . Gartenstr , 107 .

Stadtbez . 274A —278 III . , ' 186. Gemeiudeschule . Pflugstr . 12.

Stadtbez . 279 —283 und 283 —286 26 . /179 . Gemeiudeschule , Albrecht »
stratze 20.

Stadtbez . 284 , 287 —289 I13 . /128 . Gemeindeschule . Turinsir . 86 .

Stadtbez . 290 —292A 82 . <90. Genieindeschule . Turmstr . 75.

Stadtbez . 292B —294B 206 . /212 . Gemeindeschule . Siemensstr . 20 .

Stadtbez . 295 — 299 172 . /185 . Gemeiudeschule , Bremerstr . 13/17 .
Stadtbez . 300 —304 160 . / 188. Gemeindeschule , Stephanstr . 3.

Stadtbez . 305 —308B 183 . /106 . Gemeindeschule , Müllerstr . 158 .

Stadtbez . 308E —313 86 . /141 . Gemeindeschule , Müllerstr . 43 .

Stadtbez . 314 —318 118 . /127 . Gemeindeschule , Pankslr . 8.

Stadtbez . 319 —322 32 . Gemeiiideschule , Pankstr . 26 .

Stadtbez . 323 —326B 140 . /194 . Gemeindeschule , Prinzen - Allee 8.

Ausdrücklich sei darauf aufmerksam gemacht , datz die Wähler «
listen nach dem Wohnungsstande vom 15. Dezember d. I . auf «

gestellt sind .
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies

binnen 8 Tagen nach dem Beginn ihrer Auslegung , also spätestens
am 4. Januar 1907 beim W a h l b u r e a u , P o st st r a tz e 16,

schriftlich oder in einer der vorbezeichneten AuSlcgcstellen bei den
dort anwesenden Beamten zu Protokoll erklären , mutz aber die Beweis -
mittel für seine Behauptungen , soweit diese nicht aus allgemeiner
Kenntnis beruhen , beibringen .

Zur Begründung der beantragten Nachtragung in die Wähler -
listen ist — abgesehen von sonst elwa erforderlichen Urkunden —

entweder der MietLkontrakt , die letzte Stcuerquittung oder die Polizei -
lich bescheinigle Anweldung für die zur Eintragung angegebene
Wohnung vorzulegen .

Wer nicht wissen sollte , zu welchem Stadtbezirk er gehört .
schlage im Adretzbuch nach , im Band II Teil II Seite 11 - —131
wird er Anslunft finden .

Wer ist wahlberechtigt ?

Zum Reichstag wählen kann jeder Deutsche männlichen Gc -

schlechtS, welcher das 23 . Lebensjahr am Wahltage zurückgelegt hat ,

also spätestens am 25 . Januar 1882 geboren ist .

Auch wer keine Steuern zahlt , ist ivahlberechtigt .

Welcher deutsche Mann ist vom Wählen ausgeschlossen ,

wiewohl er 25 Jahre « nd älter ist ?

Wahlberechtigt sind nicht :
1. Personen des Soldaten st an des , des Heeres und der

Marine , so lange sich dieselben bei der Fahne besinden :

dennoch sind Zahlmeister und Gendarmen , nicht
aber Zahlmeister - Aspiranten für wahlberechtigt erachtet .

2. Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel

stehen .

3. Personen über deren Vermögen Konkurs gerichtlich er -

öffnet ist , und zwar während der Dauer dieses Konkurs -

Verfahrens .
4. Personen , welche eine A r m e n u n t e r st ü tz u n g aus öffcnt -

lichcn oder Gemeindcmitteln beziehen oder im letzten der

Wahl vorhergegangenen Jahre , also seit dem 25 . Januar 1906

bezogen haben .
5. Personen , denen infolge rechtskräftigen Erkennt -

nisses der Vollge nutz der staatsbürgerlichen
Rechte entzogen ist , für die Zeit der Entziehung , sofern
sie nicht i » diese Rechte wieder eingesetzt sind .

WaS gehört nicht zur Armcmiiitcrstüliuiig aus öffentlichen oder
Gcmciiidemittcln ?

Steucrrückstände , Schnlgeldrestc , Erlatz von Schulgeld , unentgelt -
liche Lieferung von Lehrmitlcln , Aufnahme von Kindern in einer

Frcischule , Weihnachtsgeschenke an die Kinder und dergleichen sind
kein Grund , eine » Wähler vom Wahlrecht anSznschlietzen .

Private Wohltätigkeit , Zuwendungen auö Stiftungen , Darlehen
und dergleichen sind keine Armenunterstützungen .

Ebensowenig verliert jemand durch Gewährung des Armen -

rechtes zur . Führung eines Prozesses sein Wahlrecht .
Bemerkt sei noch ausdrücklich , datz nuch Schlafburschen wahl¬

berechtigt sind , sofern sie sonst ' die gestellten Bedingungen erfüllen .
»

Im Kreise Teltow

können die Wählerlisten eingesehen werden in AdlerShof im Gemeinde »
burcau , Adlergestcll . Ecke Bismarckslmtze . wochentags in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags ; am Sonntag , den
30 . Dezember , und Dienstag , den I . Januar , von
8 bis 9i/n Uhr .

Alt - Glienicke . Im Gcmeindeburcau .
Britz . Am 31. Dezember 1906 und 2. , 3. , 4. , 5. , 7. Januar 1907

im Rathause , Chausseestr . 48 , im Zimmer Nr . 9, während der Zeit
von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmiltagS .

Charlottciiburg . In den Räumen des Statistischen AmteS ,
Vcrlinersir . 71, rechter Seitenflügel 2 Treppen , Zimmer 17, von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittag « 3 Uhr , jedoch am Sonntag , den
30 . Dezember , und am Neujahrstage , den 1. Januar 1907 , nur
von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags .

Groß - Lichtcrfclde an den ' Wochentagen von 9 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags , am Sonntag , den 30 . Dezember und
am NcujahrStage , den 1. Januar 1907 von 9 Uhr vormittags vis
1 Uhr nachmittags , im Grotz - Lichterfelder Amtshause , Zimmer 13.

Grunewald im Amtshause Wernerstr . 3, Zimmer Nr . 6, während
der Dienststuliden , werktäglich von 8 Uhr vormiltags bis 3 Uhr
nachmittags . Sonn - und Feiertag « von 11 bis l2 Uhr vormittags .

Grüna « im Gemeindehause , Mittelstr . 10, Zimmer 2.

Königs - Wustcrhaiiscn bei G- Dictzc , AmtSgartcn und beim Ge -
noffen Krause , Luckenwaldcrstr . 3.

Lankwitz im Amtshause von 8 —3 Uhr , am Sonntag , den
30 . Dezember von 8 — 10 Uhr vormittags .

Mariendors an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr vormittags
und von 3 bis 6 Uhr nachmiitaqs , am Sonntag , den 30. Dezember er . ,
und am Neujahrstage , deu 1. Januar 1907 , vou 9 bis 12 Uhr vor -
mittags iiu Rathause , Zimmer Nr . 5.

Maricnfclde im Geschäftszimmer der Gemeindeverwaltung ,
Bcrlinerstr . 70d , werktäglich von 9 bis 3 Uhr und Sonn - und Feier -
tags von 8 bis 9 Uhr morgens .

Nicdcr - Schöucwcidc im Gemeindeamt während der Dienststunden
von 9 bis 1 Uhr vormittags » nd von 3 bis 5 Uhr nachmittags .

Nowawes - Ncncndorf in den GememdeblireauS und beim Gc -
nojicu Grub ! . . . . - -- - - - - -- - - -- —

Mederlöhme beim Genossen Haenau .
Rixdorf in der Turnhalle des SchulhauseS Erkstr . 26 an den

Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags und von
6 —8 Uhr abends . An den Sonn - und Festtagen von 1 —5 Uhr
nachmittags .

Schmargendorf im Rathause . Formulare zur Reklamation für
diejenigen , die nicht in der Liste stehen , sind im Restaurant Sans -
souci , Ruhlaerstr . 20/21 , und im Wirtshaus Schmargendorf , Warne -
münderstr . 6, gratis zu haben .

Schmöckwitz im Gemeindeamt während der Dicnststundcn .
Schönrberg im Rathause , Zimmer 2, Ouergebäude Hof parterre

an den Werktagen von 8 —3 Uhr , am Sonntag , den 30 . d. Mts . und
am sleujahrstage von 8 —10 Uhr vormittags .

Steglitz im Rathause , Zimmer Nr . 1 , in der Zeit von 9 —2 Uhr .
Am Sonntag , den 30. d. MtS . , von ll ' /z —12' /z Uhr .

Trmpelhof , Dorfsir . 17, Zimmer 7, wochentags von 8 Uhr vor -
mittags bis 6 Uhr nachmittags und am Sonntag und Neujahrs -
tag früh von 8 —9 Uhr und mittags von 11 —1 Uhr .

Treptow , in den Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags , dagegen am Sonntag , den 30 . Dezember 1906 und am
Dienstag , den 1. Januar 1907 , während der Zeit von 8 —9' /z Uhr
vormittags und von II1/ » Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
im Geineindcbureau , Neue Ärug - Allee 5, Zimmer 15.

Waiinser , im Rathaus , Zimmer 3, lvährend der Dicnststundcn ,
werktäglich von 8 —3 Uhr ( « onn - und Feiertags von 10 —11 Uhr
vormittags ) ?

Wildau . Rcstanratenr G. Schumann .
In Wilmersdorf liegen die Wählerlisten in den Polizeirevier -

bureaus an den Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr »ach -
mittags , und zwar für den 1. , 2. , 3. und 4. Wahlbezirk im 2. Polizei -
revierbureau , Kurfürstendamm Nr . 133 , den 5. bis einschließlich
13. Wahlbezirk im 3. Polizeirevicrbureau . LndwigSkirchstr . 2, den
14. und 18. und 22. Wahlbezirk im 1. Polizeirevicrbnrcau , Branden -
bnrgischcstr . 1, den 19. und 21 . Wahlbezirk im 4. PolizeircvierbureaU ,
Kaiserplatz 5.

Zehlcndorf im Gemcindeamtc , Hauptstr . 38, Zinunrr 4. während
der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags .

Zeuthen im Gemeindeamte während der Stunden von 9 —3 Uhr
( Sonn - und Feiertags von 9 —10 Uhr vormittags ) .

Im Kreise Niederbarnim

liegen die Listen an folgenden Stellen auS :

Bernau im MagistratSburcan Zimmer 2

Borsigwalde iin Lokal von Reuter . Es sind dadurch die Wähler
des WegeS nach Wittenau auf das Gcmeiudcbureau enthoben .

Eichwalde im Gemeindeamt , Grünauerstratze 49, au den Werl -

tagen während der Dienststlmdcn von 0 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags , dagegen am Sonntag , den 30 . Dezember 1906 , und
am Dienstag , den 1. Januar 1907 , während der Zeit von 10 bis
11 Uhr vormittags .

FriedrichShagen im Rathause .
Lichtenberg im grotzen Sitzungssaale des Rathauses , an Wochen -

tagen von 8 —3 und ain Sonntage und IkeujahrStage von 9 — 1 Uhr .
Niedrr - Schönhlniscn im AmtSgebäude . '

Dbrr - Schöiicwcide im Gemeindeamt , im Restaurant Siemens -

stratze 28 , im Konsiimladen Edisonstr . 49 , Restaurant Kaufhold ,
Schulte u. Votz . Auch sind dort Reklamationen einzureichen .

Pankow im Rathause .
RummrlSburg im Gemeindebnreau Zimmer 55 , an den Wochen -

tagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags und am Sonn -

tag und NeujahrStag von 9 —1 Uhr . Außerdem liegen die Wähler -
listen für den Ortsteil RnmmelSburg bei dem Genossen John .
Karlshorsterstr . 1 und bei dem Genossen Halwatz , Kantstr . 44 ; für
den Kiep bei dem Genossen GorgaS , Nene Prinz Albertstr . 70 und

für den Ortsteil Boxhagen bei dem Genossen Luidnex . , Grüuberger -
stratze 10 und bei Teinpel , Alt - Boxhagen 56 .

Stralau im AmtSgebäude Zinnner 5, während der Burean -

stunden von 8 —1 Uhr vormittags und nachmittags von 3 bis
6 Uhr .

Arveiter , Parteigenossen ! Stützt die kurze Zeit aus , in der

die Wählerlisten auSliegcn ! Nehmt Eiustcht und überzeugt Euch ,
ob Euer Name in die Wählerliste eingetragen ist . Heute und am

NcujahrStage liegen die Listen in Berlin , dem Kreise Nicdcr - Barnim

und im Kreise Teltow anS .

Im Teltowcr Kreise sind cS nur , soweit Vis jetzt bekannt ,
die Orte Wilmersdorf und Britz , die eine wenig rühmliche AuS «

nahine machen .

Die Geldsammlunge » für deu Wahlkampf
sind im besten Gange . Der diesmalige Wahlkampf erfordert cv

hebliche Anftocndungen . müssen doch die grötzercn leistungsfähigeren
Kreise die kleineren , schtvnchereu Kreise , vor allein die Landkreise ,
mit Geldmitteln versehe ». Wir zweifeln nicht , datz wie immer , auch
diesmal nicht vergeblich an den Opfernmt der Parteigenossen
appelliert wird ; gilt es doch für eine große Sache zu wirken .

Schon jetzt weisen die im Umlauf befindlichen Listen ansehnliche
Beträge auf , ollein bei den großen Anforderungen , die an die Partei -
lasse gestellt werden , mutz jede Gelegenheit benutzt werden , Munition

für den Wahlkampf zu beschaffen . Solche Gelegenheiten bieten sich
die verschiedensten ; Zusammenkünfte geselliger Natur dürften geeignet
sein , auch Personen zur Zeichnung eines Wahlbcitrages zu der -
anlassen , an die wir sonst selten herankomme » . Ein anderes Mittel

bringen Parteigenossen ans dem Südosten in Vorschlag . Sie teilen

zunächst mit , daß eine Anzahl Genossen mit einem Gastwirt in der

Britzerstratze sich entschlossen haben , dieses Jahr keine Neujahrs -
karten zu versende » und den ersparten Betrag dem sozialdemo -
kratisckicn Wahlfonds zuzuführen ; sie empfehlen dieses Vorgehen zur
Nachahmung .

Wie notwendig die Eiusichtnahme in die Wählerliste ist , ergibt
sich aus folgender Zuschrift eines Parteigenossen : „ Ich habe heute
die Wählerliste eingesehen . Tjrotzdem ich siinf Jahre in demselben

Hause wohne und in diesem Jahre erst als Gewcrbcgerichtsbeisitzer
Iviedergewählt wurde , war ich nicht in die Liste eingetragen " . Andere

Parteigenossen , die 1903 gewählt haben , aber seitdem verzogen sind ,
teilen uns gleichfalls mit , datz sie nicht in der Liste stehen . Bei der

Hast , mit der die Aufstellung der Wählerliste vorgenommen werden

mutzte , ist es verständlich , datz dieselbe mangelhaft ist . Wer also

sich sein Wahlrecht sichern will , sehe die Liste ein !

Achtung , 1. Wahlkreis !

Heute , Sonntag , mittags 12 Uhr , findet im Feenpalast . Burg -
siratze , unsere erste Wählerversammlung statt , in der die Genossen
Ledebonr und Dr . Arons referieren . Wähler , Parteigenossen , er -
scheint in Maffcn .

�
Der Wahlausschuß .

Der freisiunige Durchfallskaudidat für den 4. Wahlkreis .

Im 4. Berliner Reichstagswahlkreis hat der Abg . Justizrat
Albert Träger die ihm vom Vorstand des freisinnigen Wahlvereins
angebotene Kandidatur angenommen .

Die WilmerSdorfer Gemeindebehörde

hat hinsichtlich der Einsichtnahme in die ReichStagSwählerlistcn eine

Ausnahme getroffen . Fast alle Städte und Orte des Kreises haben
am Sonntag und ersten NeujahrStag die Wählerlisten auf einige
Stunden ausgelegt . Das findet die WilmerSdorfer Verwaltung jedoch
nicht für nötig ; sie hat die Einsichtnahme nur ivochcntagS von 8 bis

augeorduct — also in einer Zeit , in der eS dem Arbeiter ,
will er nicht eine erhebliche Einbuße seines Arbeitslohnes er -
leiden , unmöglich ist , Einsicht in die Liste zu nehmen . Als ein

Genosse die Ächörde ersuchte , doch Rücksicht tvaltc » zu
lassen und darauf aufmerksam «rächte , datz die Stadt -

verordnctcuwählcrlistcn auch am Sonntag und Bußtag aus -

gelegen haben , wurde er abgewiesen mit der Alotivierung :
„ Die Stadtverordnetenwahlen hätten ein größeres örtliches Interesse
als die Reichstagswahlen ! " Die WilmerSdorfer Arbeiterschaft wird

hierin jedenfalls anderer Meinung sein . Um nun den Wählern
trotzdem die Einsichtnahme zu erleichtern , wird der Wahlverein
am Ncujahrstage von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends und die

folgenden Wochenrage bis ciiischlictzlich Freitag , den 4. Januar , in
allen Wahlbezirken eine Liste zur Einsichtnahme auslege ». Es findet
deshalb , um die Wähler von dieser Einrichtung benachrichtigen zu
können , a », Neujahrstage früh 8 Uhr eine Handzettelvcrteilung
statt . Die Genossen werden deshalb ersucht , sich i » den Bezirks -
lokalen zahlreich einzufinden . Wenn alle erscheinen , geht die Arbeit

schnell von statten .
� �

Wahlerversauimlungen im Tcltower Kreise .
Rixdorf . Das sozialdemokratische Wahlkomitce hatte zu Freitag

abend drei öffentliche Wählcrversammluugcn einberufen . Tic gc -
waltige Zahl der Vcrsammlungsbcsuchcr — es mögen an 3500 Platz
gefunden haben — war ein Beweis dafür , datz auch hier mit hobcr
Zuversicht den politischen Ereignissen cutgcgeil gesehen >vird . Man
sah es den Massen an , datz sie erfreut darüber sind , so ganz im »
erwartet Gelegenheit zu haben , ihre Antwort auf das Vorgehen der

Regierung und ihrer Parteien geben zu können . In der Vcrsaimn -
lung in Hoppes Fcstsälen , welche der Gesangverein „ Rixdorfer
Männcrchor " durch das stimmungsvolle Lied „ Empor zum Licht "
einleitete , referierte Genosse Hirsch - Charlottcnburg . Er betonte , datz
das persönliche Regiment durch die Auflösung des Reichstages dem
deutschen Volke eine sehr willkommene Weihnachtsbeschccrung bc -
reitet habe . Weiter gedachte der Referent mit bcitzcnder Kritik

unserer Kolonialpoliti ? und deren Mitzwirtschaft . Ein Sturm der

Entrüstung durchwogte die Versammlung , als er au der Hand von
Briefen und Berichten auf die unerhörten und unmenschlichen
Taten unserer Kulturträger in Afrika hinwies . » Es versteht sich von
selbst , datz auch des Zentrums gebührend gedacht wurde , da » von
diesen Vorgängen unterrichtet , trotzdem die Politik der Regierung
mitmachte . Ter Volksverrat des Freisinns , das Kriechen dieser
Partei vor der Regierung sowie das Vorgehen eines ihrer Organe ,
. . Tie Neue Zeit " in Charlottenburg , welch letztere » in ekelhafter
Weise unseren Kandidaten Genossen Zubeil und die Partei zu ver -

unglimpfen sucht , wurde allgemein verdammt . Allgemeines Gc -
lächter erscholl , als Genosse Hirsch darauf hinwies , datz cS im Kreise
noch Leute gäbe , die ' allen Ernstes meinen , datz eventuell der Frei -
sinn , mit seinen 11000 Stimmen bei den letzten Wahl , in Stich -
wähl mit unserer Partei kommen könnte . Mit dem Wunjch . dafür
zu sorgen , datz unsere Stiinmcnzahl innerhalb des Kreises sich auf
mindestens 100 000 erhöhe , schlotz der Referent seine mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Der Aufforderung des Vorsitzenden , an die eventuell anwcsen -
den Gegner unserer Partei , sich zum Wort zu melden , kam niemand

nach . Mit der Aufforderung , die Wählerlisten einzusehen , und
einem Appell an die Anwesenden , mitzuarbeiten und dafür zu
agitieren , datz der 25 . Januar zu einem Sicgcstag für die Sozial -
dcmokratic werde , fand die Versammlung ihr Ende .

Die zweite Versammlung fand in Thiels Fcstsälen , Bergstraße ,
statt . Hier hatten sich die Mitglieder des Gesangvereins „ Schnee -

glöckchcn " eingefunden und leiteten die Versammlung durch Gesang
ein . Genosse " Grunwald - Friedenau referierte über den letzten
Reichstag . Scharf kennzeichnete er die gegenwärtige Situation , oft
durch reichen Beifall unterbrochen . Stach dreiviertelstündiger Rede

schlotz der Referent mit einem warmen Appell on die Wähler , nicht



wüde zu fcfn , nicht zu rasten , sondern mit aller Energie für die
Partei und den „ Vorwärts " zu werben , die indifferenten Massen

richtete einige Worte an die Frauen , sie zur Mithülfe bei den
Wahlen auffordernd . Nach dem Schluggcsang „ Empor zum Licht "
schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Die dritte Versammlung fand in Brüses Fcstsälcn , Knesebeck -
straßc , statt . DaS Referatz hatte hier Genosse Obst - Tchöncberg über -
nommcn . In trefflicher Weise ließ der Referent die MehrhcitS -
Parteien des Neichstoges Redue passieren , auch das Zentrum bekam
sein gut Teil ab . Unter großem Beifall tcnnzcich - . cte er die kuliur «
widrige Gesinnung der Junker und Pfaffen ; zum Schluß appellierte
der Referent an dib Anwesenden , für unsere Partei recht fleißig zu
agitiere », damit der 22 . Januar zu einem wuchtigen Proteste gegen
die Volksausbeulung und Volksverdummung werde . Dicsk ssion
wurde nickt gewünscht . Eine Resolution im Sinne des Referates
wurde einstimmig angenommen . Nach einigen anfrucrnöen Worten
des Vorsitzenden zu tatkräftiger Arbeit , hatte auch diese Versam ' m-
lung ihr Ende erreicht .

Auch die Vritzcr Genossen hatten zum Fcitag eine Wähler -
Versammlung einberufen . Das Referat über „ Tic Reichstags -
auflösung und die Parteien " hielt Genosse Händel . An der hierauf
folgenden Diskussion beteiligten sich die Genossen Vogt , Prenzlow ,
Bielicke , Schröder und Frau Vogt . Hohngelächter entstand , als
Genosse Söldner ein Flugblatt des Reichövcrbandcs gegen die Sozial -
demokratie verlas .

In Tempelhof tagte am Freitag im Wilhelmsgarten eine pon
zirka 85V Personen , darunter viele Frauen , besuchte öffentliche
Wählerversamnilung , in welcher der Kandidat des Kreises , Genosse
Fr . Zubcil , referierte . Redner beleuchtete in klarer Weise die
augenblickliche Lage sowie die Haltung der verschiedenen Parteien
im aufgelösten Reichstage , er erinnerte an die Auflösungen von
1887 und 1393 und wies darauf hin , um welche Bagatelle der
jetzige Reichstag aufgelöst worden ist . Die unwürdige Behandlung
des deutschen Parlamentes unterzog er einer scharfen Kritik . Zum
Schluß forderte Genosse Zubeil die Versammelten auf , mit aller
Energie in den aufgezwungen Wahlkampf einzutreten , und mit dem
Stimmzettel der Auspowerungspolitit der jetzigen Regierung ein
energisches Halt zu gebieten . Stürmischer Beifall lohnte den
Referenten am Schlüsse seiner eincinhalbstündigen Rede / In der
Diskussion forderte Frau Thiel die anwesenden Frauen auf , im
Wahlkampf ihre Schuldigkeit zu tun , und die Indifferenten auf -
zurüttcln . Genosse BudzinSti kritisierte die feige Haltung der an -
tocscnden Gegner und forderte die Anwesenden auf . für recht inten -
sive Verbreitung unserer Presse tätig zu sein . Zum Schluß wurde
eine Resolution einstnnmig angenommen , in der die Versammelten
als beste Antwort auf die fortgesetzte Ausplünderung des Volkes
die Wahl des sozialdemokratischen Kandidaten erblicken . Nach
einigen Bekanntmachungen des Vorsitzenden mußte die Versamm -
lung der Polizeistunde wegen geschlossen werden .

In imposanter Wählcrversammlung referierte ain Donnerstag
Genosse Z u b e i I in Grünau . Auch TEsier behandelte er die Kolonial -
Politik unserer herrschenden Klassen in eingehender Weise . Ins -
besondere wies er darauf hin , daß die Bourgeoisie sich nicht cnt -
blödct , den . Kolonialheldcn PeterS als Reichstagskandidaten
aufzustellen . Die steigende Lebensmittelverteuerung , das ständige
Bestreben , die Arbeiterklasse rechtlos zu . machc », kennzeichnet Redner
mit gebührender Schärfe . Seine Ausführungen fanden stürmischen
Beifall . Gegner waren wohl anwesend , fanden jedoch keine Neigung ,
dem Rcfcrcnteii�cntgcgcnzutrctcn . Tie Genossen Neyen und Becker
forderten zum Schluß die Anwesenden zum Eintritt in die Organi -
sation und tatkräftiger Agitation für die Wahl auf .

Partei - Angelegenheiten .
Dritter Wahlkreis . Die diesjährige S i l v e stze r f e i e r findet

am Montag , den 31 . Dezember , in , großen Saale des
ÄlewerkschaftshauseS , Engel - Ufer 13 , statt . Anfang
9 Uhr , Eintritt inklusive Tanz 20 Pf . Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Zchlrndorf . Sonntag , den 30 . Dezember , früh 8 Uhr , Flug -
blattverbrcitung . Alle Genossen werden dringend gebeten zu er -
scheinen . 1. Bezirk bei Mieck , 2. . 3, , 4. Bezirk bei Benno Mickleh ,
Nachmittags 2 Uhr öffentliche Bersaninilnng bei Mieck . Genosse
Hirsch - Charlottenburg spricht über „ Die Reichstagswahlen " .

Lichtenberg . Wir machen ans die heute stattfindende Flugblatt -
Verbreitung unsere Genossen nochmals anfnierksam . Am V. Januar
wird die nächste Flugblaltpcrbmtnng im Orte vorgenommen und
wird ebenfalls rege Betätigung erwartet . Das Wahlkomitee .

FriedrlchSfclbc . Heute , den 30 . Dezember , morgens 8 Uhr
Flugblattverbreimng . Die Genossen wollen sich im Lokale von
Losse , Luisenstr . 20 . einfinden . Die nach außerhalb gehenden Genossen
treffen sich um 8. 45 Uhr morgens am Bahnhof Lichtcnberg - Fncdrichs -
selbe . Der Borstand .

Karlshorst . Achtung ! Die Parteigenossen wollen sich zur
heutigen Flugblattverbreitimg früh um S' / , Uhr in den Lolalcn von
A. Gabrowsly , Treskow - Allee und Krauienstraße - Ecke , und Karl
Grub » , Prinz Adalbertstraße , Ecke Höiiowcr Wiesenweg . einfinden .

Am Mitltvoch , den 2. Januar 1907 , abends 8� Uhr , findet ein
Cxtra - Zahlabend im Lokale des Parteigenossen Gruhn statt ,
Zu diesem müssen sämtliche Parteigenossen anwesend sein .

Der Wahlvereinsvorstand .
dkl ?. Die zwanglose Znsaimnenkunst der Parteigenossen mit

ihren Angehörigen , verbunden mit einer Bescherung der Kinder , findet
heute abend S' /z Uhr im Lokale des Genosse » K. Gruhn statt .

D, O,

KönigS - Wliperhaustn . Am heutigen Sonntage findet eine
Aaitationstour und am 6. Januar eine Flugblattverbreitnug statt .
Dle Genossen mögen 1li8 Uhr früh bestimmt erscheinen .

Berliner JVacbrichten .

„ In

Ein Jubiläum

feiert am I . Januar die illustrierte Wochenschrift
Freien Stunden " . Äor 19 Jahren gegründet , hat sie
die Aufgabe , die noch in vielen Arbeitcrkreisen weit -

verbreitete Schundliteratur zu verdrängen , indem sie die

besten Erscheinungen der Weltliteratur den Arbeitern ,
ihren Frauen und ' der heranwachsenden Jugend zu
einem billigen Preise zugänglich macht . In dem zurück -
gelegten Jahrzehnt hat sich der Leserkreis andauernd ge -
hoben und in vielen tausend Arbeiterfamilien sind „ In
Freien Stunden " ein gern gelesenes Blatt , das nach des

Tages Mühen und Lasten Unterhaltung und geistige An -

regung bietet .

Aber noch viel zu oft begegnet man in den Wohnungen
der Arbeiter jenen grünen und gelben Heften , die unter

irgend einem schauererregendcn Titel dem Leser geistlose
und hirnverkleisternde , nach dem Metermaß geschriebene
Romane darbringen .

Wer die wenigen freien Stunden , die der Kampf ums

Tascin ihm übrig läßt , der solcher Lektüre verbringt , der ist
für ernste Dinge verloren .

Daran sollten aitch die Parteigenossen denken und darum

' ' 2s Bkstrehen unterstützen und jene , die Arbeiterbewegung

heitunende , geistlose Schundliteratur nach Kräften bekämpfen
helfen .

Ter soeben beginnende 11 . Jahrgang der Zeitschrift
bietet hierzu den Genossen die Gelegenheit und keiner unserer
Leser sollte versäumen , den unserer heutigen Nummer bei -

liegenden Prospekt aufmerksam zu lesen und Freunde und

Bekannte , in Fabriken und Werkstätten , bei öffentlichen und

Vereinsversaminlungen zum Abonnement aufzufordern .
Probehefte liefert jede unserer Parteispeditionen , jeder
Kolporteur oder auch der Verlag : Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin 68, Lindenstraße 69 .

Tie Kassen und Bureaus des Magisirats werden nächsten Mon -
tag run 1 Uhr mittags geschlossen .

Reklame unter der falschen Flagge des „ Vorwärts " .
Arn 7. Oktober hatten wir den Unfug gerügt , den die Möbel «

und Warcnkrcdithänser A. Kretschmann u. Co, . Berlin 0. , Koppen¬
straße 4, am Schlesischen Bahnhof , und das Möbel - « nd Warenkiedit -
Hans Goldstaub Nachf . , Berlin SO. , Köpenickerstr . 105 , mit dem Titel
unseres BlatreS betrieben . Diese Firma ließ ein Reklameblatt ver -
breiten , �welches das Wort „ BorivartS " in genau demselben Druck
an der Spitze trägt , wie unsere Zeitung . Der Aufdruck ist in täuschend
ähnlicher Weise nachgeahnit nnd auch die Anordnung der einzelnen Auf -
drucke die gleiche , wie in unserem Blatt . Das Reklameblatt hat
natürlich weder mit dem Inhalt noch mit der Tendenz des „ Vor -
wärtS " auch nur das geringste zu tun . Da trotz unseres energischen
Protestes die oben bezeichneten Firmen de » Unfug nicht ein¬
stellten , so war der Verlag gezwungen , die Hülfe des Ge -
richtS in Anspruch zu nehme » . Das Landgericht hat
Ende Oktober im Wege der ein st lv eiligen Ver -
fügung angeordnet , daß sich das Möbel - und
W a r e n kre d i th a uS Goldstanb Nachfolger bei Ver -
m e i d u n g einer G e l d st r a f e von 100 Mark für
jeden Fall der Zuwiderhandlung des R e t l a in e -
f I n g b l a t t e s mit der Aufschrift „ Extra - Ausgabe
Vorwärts " fortan zu enthalten hat . Gegen diese
einstweilige Verfügung hat die Firma gar noch Widerspruch erhoben .
Aus Grund mündlicher Verhandlung hat die 8. Zibilkammer des
Landgerichts Berlin I indessen die einstweilige Verfügung
nunmehr im vollen Umfange bestätigt .

Das Gericht läßt es dahingestellt , ob der Anspruch deS Ver -
lages schon aus K 8 des Gesetzes gcaeu den unlailtcren Wettbewerb
hergeleitet werden könne , da das Äeietz gegen den uulautmn Weit
bewerb nur den in der mißbräuchlichen Beiilltzung deS
Namens eines Konkurrenten lieguiden Wettbewerb zwischen
Konkurrenten hindern wolle . Hi « handelt es sich aber
auf der einen Seite um eine Berlagöanstalt , die eine
politische Tageszeitung verlegt , auf der anderen Seite um
ein Warenhaus für Möbel und andere Gebrauchsgegenstände . Das
Gericht ist dem Verlage aber darin beigetreten , daß in der Aufschrist
„ Vorwärts " sowohl wie in der ganzen Anlage und dem völlig
gleichartigen Drucke oeS Blattes eine Verletzung unseres Namen »
- echtes liegt . Uiizwcifelhaft liege ein Mißbrauch des Namens

Vorwärts " vor . „ Vorwärts " ist der Name , sagt ' daS Urteil ,
unter dem unser Verlag in der Oeffcntiichkeit hervor -
tritt , der Verlag hol einen Anspruch darauf , daß
dieser Name gegen jede inißbrmickiliche Benutzung von
mderer Seite geschlitzt wird . Die cinstiveilige Verfügniig war aber ,

wie das Urteil bestätigt , nicht nur durch das Namensrecht unseres
Verlages , sondern auch dadurch berechngt , daß in der niifr
bräuchlichen Benutzung des NamenS „ Vorwärts " auch ein
Verstoß gegen die guten Sitten lag . Denn es
könne „nicht als dem Anstand und den guten Sitten entsprechend
angesehen werden , wenn in einer derarligen Weise die Form
und der Name einer allgemein bekannten und vielgelesenen Zeitung
von unberufeiler und noch dazu nicht derselbe » politischen
Richtung angehörender Seite zu Reklamezivecken noch dazu in so
wenig schöner » nd geschmackvoller Art , wie hier und offenbar in der
Absichl der Verwechselimg benutzl und nachgeahmt wird " . Der An
spruch unseres Verlage » sei , auch iveiili ein Schaden nicht entstanden
ist , voll bercchligt . Denn infolge der VcrwechselimgSiiiöglich -
feit werde unser „ Vorwärts " durch ein derarliges Flugblatt leicht
lächerlich gemacht , sein Ansehen und seine Ehre geschädigt , dadurch
könne auch ein Schaden maicricller Art entstehe ». Diese » zu ver
hiiideril und von der Firma die Uiiteclassuiig der niißbränchlichen
Bciiuvung deS Namens VoiwärlS zu verlangen , ist aber nach der
zlltreffenden Ailsichr de » Gerichts nach 12 und 820 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs der „ Vorwärts ' - Vcrlag vollauf berechtigt . Hoffentlich
ist damit dem Unfug deS MißbräuchS unsere » Namen » endgültig
gesteuert . —

_

Den Vereinen des Arlicitcr - SSiigcrbundeS zur KenutniS , daß die

zum Soimtag , den 13. Januar 1007 festgesetzte Generalversammlung
der ReichSlagSwahl wegen am Sonntag , den 10, Februar stattfindet ,
Siehe Inserat .

Die städtischen Gaswerke haben im vergangenen Etatöjahre ans
dem Absatz von Koks , Breeze , Asche , Teer . Amnioiiiakwasser , Graphit ,
Schlacke » usiv . eine Einilahme von rimd 9 Millionen Mark erzielt .
Die Einnahmen aus dem Verkauf von Koks , Breeze , Aiche usw .
belicfcn sich allein auf rnud 7 Millionen Mark oder 392000 M.
mehr ivie im Etat festgesetzt worden war . Für Teer wurde » rund
IK « Millionen Mark vereinnahiiit »lnd für Ammonialwasier rund
875 000 3)1. oder 218 000 M. mehr als im Etat vorgesehen . Die übrigen
Nebenprodukte ergaben uoch 75 000 M. Das Lager von Kokö ist
nur halb so groß , wie in früheren Jahren , erhebliche Menge » des
alten Lagers koiiitten abgestoßen werden ; die Preise haben eine
geringe Erhöhung erfahren .

Bon der „ Grosten Berliner " erhalten in der Silvesternacht
Nachtbetrieb die Linien 1, 11, 34, 38 , 74 , 78 . Verlängert wird der
Petrieb bis nach 5, zum Teil ö Uhr morgen ? , auf den Linien 6E ,
12E , 35 , 37 , 48, 53, 81 . Bis nach 4 Uhr werden betrieben die Linien
3 IE , 47, 50 , 54 , 61, 53 , 65, 69 , 71 , 80, 87 . 96 , E, N. BiS nach
3 Uhr gehen die Linien 7. 14, 25 . III . 40 . 57 . 60 , 62 . 93 . 95 . -V. ? .
Q und V. Verlängerten Nachtbetrieb erhalten außerdem die Linien
5 13, 23 . 29 . 32 , 33 , 36 . 82 , 83 , 84 , 91 , D, F und O.

Das Porto zu Neujahr . In diesem Jahre wurde bekanntlich
das Ortspostporto erhöht , es ist daher zweckdienlich , angesichts der
bevorstehenden Neujahrsgratulationeu daraus zu achten , daß aegen
das D r u ck s a ch e » p v r l o von drei Pfennig im Orts ,
verkehr und nach ausivärtS auf Visitenkarten bis zu ffinf Worte ge -
schriebe » werde » dürfen . Diese fünf Worte dürfen jedoch nur
Glückwünsche . Danksagmigen oder sonstige Höflichkeitsformeln ent -
halten . Man kann also „Herzlichen Glückiviiiisch zum neuen Jahr '
( fünf Worte ) oder ähnliches schriftlich für drei Pfennig be -
fördern lassen . Sonst darf auf die Bisttenkarte nicht » ge -
schrieben werden . Ansichts - oder andere Postkarten kosten nur
dann drei Pfennig , wen » nur Ort . Datum und Absender darauf ge -
schrieben , das Wort Postkarte anSgestrichen und dafür Drucksache
gesetzt wird . .

lieber „ »zureichende Beleuchtiing deS der „ Großen Berliner " ge -
hörigen StraßenbahnhofcS I in Reinickendorf wird von dem Fadr -
personal seit längerer Zeit lebhaft Klage geführt . Dem Bahnhofs -
Vorsteher Kellner sind diese Klagen belanm . Abhülfe ist aber nicht
geschehen , Fn den letzten Jahren sind wiederholt Bersonen iniolge
des erbärmlichen Lichtes in die nicht zugedeckten Kanäle gestürzt .
Erst vor kurzem stürzte der Fahrer Wolff Nr, 1400 in einen solchen
Kanal , und er hatte es nur seinem Pelz zu danken , daß er sich beim
Hinschlagen nicht sämtliche Knochen im Leibe zerbrach . Zurzeit ist
der Mann arbeitsunfähig . Hoffentlich fliegt er nicht noch auf die
Straße . de »iit . : ' ' beitSi »isähige und kranke Leute kann die „ Große
Berliner " nicht gebru ' nchei ». Wie uuS uuser Gewährsmann versichert ,
würden jetzt Stftufteir getroffen , um eine bessere Beleuchtung herbei »

!zuführen . Wen » das Kind in den Brunnen gefallen ist , deckt man

ihn zu .

Im Eise eingebrochen und ertrunken ist die 11jährige Tochter
des Arbeiters Modick an » dem bcnackcharten Löhnie . Das Mädchen
hatte sich zu weit auf die Eisdecke des Löhmer Sees hinausgewagt ,
lirach plötzlich ein und ertrank , ohne daß man einen Rettungsversuch
unternehmen konnte .

In der Silvesternacht Verkehren auf den Linie » Pankow bczw .

Nicder - Schönhausen nach Mittelstraße , anschließend aii den Fahrplan .
noch folgende Sonderzüge : ab Pankow ( Mendelstraße ) 12 . 10 , 12 . 80 ,

12 . 50 , 1. 10, 1. 30 ; ab Nieder - Schönhausen 12. 20 , 12 . 40 , 1. 00, 1. 20 ,

1. 40 ; — ab Mittelstraße sEcke Friedrichstraße ) nach

Pankow ( Mendelstraße ) 1. 00. 1. 20, 1. 40, 2. 00 , 2. 20 ; nach Nieder -

Schonhausen 1. 10. 1. 30, 1. 50, 2. 10 , 2. 30. — Auf der Linie Behren -

siraße — Treptow findet zwischen Behrenstraße und Wienerbrücke bis

1 Uhr 54 Miiinlen nachts Zehnininutellverkehr statt .

Auch die Große Berliner hat Nachtverkehr eingerichtet .

Bedeutende Störunge » im Fcrnsprrchbetricbe sind durch den am

gestrigen Tage eingetretenen Rauhreif in Berlin verursacht worden .

Infolge der Vereisung der Drähte waren diese brüchig geworden
und wurden durch den sich gestern ansetzenden Rauhreif derartig bc -

lastet , daß sie risse ». So brachen über dem Hause Andreasslr . 49

fast gleichzeitig vier Fernsprechdrähte und stürzten nach der Straße

hinlinter . Glücklicherweise legten sich die Enden auk die

Kabel der Straßenbahn , so daß Personen nicht verletzt
ivurden . Dagegen wurde bei dem Leitungsdraht der Straßen -
bahn Kurzschluß herbeigeführt , wodurch für die BcrlehrSsttecke

zwischen Küslriner Platz und Alexanderstraße eine halbstündige Le -

triebsstöruiig entstand . Ferner wurde durch den Rauhreif an der

Ecke der Grunewald - und Eisenacherstraße ein Bruch der Fernsprech -

leitung herbeigeführt . Die herabstürzenden Drahtenden fielen auf
den mit Sckntzleisten versehenen Koiitaltdraht der Straßenbahn .

verursachten Kurzschluß und der Draht bramite durch . Infolge dieses

llufalleS war der Slraßeubahnverkehr durch die Eisenacherstraße für
die Dauer einer Stunde gesperrt .

Ter rätselhafte Tod eines Berliner Arbeiters im Krankenhause

zu Zielenzig beschäftigt zur Zeit die Polizeibehörde . Ter Ar -

bciter Dittfach ans Berlin wollt « am ersten Weihnachtösciertage nach
dem Poscnicheu Städtchen Mescritz fahren , um dort Verioandte zu

besucke ». In Zieppen , woselbst D. umsteigen mußte , klagt « « rbercils

über Iliiwoblsein . Ter Arbeiter erkrankte in , Zuge derartig schwer ,

daß er in Zielenzig den Zug verlassen mußte und auf bahnamtliche

Anordnung nach dem städtische » Krankenhause übergeführt wurde .

Hier ist T. , der bald nach der Einlieferung die Besinnung verlor ,

unter Anzeichen von Vergiftung gestorben . Da mit der Möglichkeit

zu rechnen ist , daß D. das Opfer eines Verbrechens oder einer fahr -

lässigen Ha - rdlung geworden , wurde die Leiche polizeilich beschlag -

nahint .

Im Birchow - Kraiikenhaus gab es am dritten Weihnachtsfeiertag .
wie uuS ein Patient meldet , eine erhebliche Aufregung . In , Saal 12

war gerade der WeihiiachtSbauin angebrannt ; durch das Wegwerfen
eines glimmeiiden Streichholzes entstand Feuer und im Nu stand
der Baum in Flammen . Durch schleunigstes Eingreifen wurde der

Brand gelöscht . Die »»» hersliegeuden Funken haben zahlreiche Brand -

flecke in der Bettwäsche verursacht und die Betten mußten alle

neu bezogen werden .

Tos Opfer eines AlitomobilnnfalleS ist anscheinend der Tischler
Lsivald Otto , über dessen unaufgeklärten Tod . wir berichteten , ge -
worden . Nach den Ermittelungen der Polizei hatte sich O. in einem

Restaurant in der Müilcheberzerstraße aufgehalten und cS später
in Begleitung mehrerer Bekannter verlassen . An der Ecke der

Berliner , und Fuldastwße in Rixdorf trennte man sich und kurz
darauf ist O. jedenfalls von einem Automobil überfahren wölben .

Ohne sich um den Veru »glücktcn zu kümmern , raste der Chauffeur
davon .

B - m Bau abgestürzt ist gestern nachmittag der 23 Jahre alte

Maurer Otto Lengsch aus der Sedanjtr . 29 . B. hatte auf dem Neu -
bau an der Ecke der Pfalzburger - und Lietzenburgerstraße die

Treppe » verputzt und stürzte plöplich auö der Höhe der dutlen Etage
in das Treppenhaus hinab . Mit einem doppelten Sciienkelbruci ,
und anderen schiveren Verletzungen wurde der Verunglückte in daS

Schöneberger Krankenhaus gebracht .

Die Arbeiter - BildungSschule veranstaltete am Donnerstag , den

dritten Feiertag , in den „ Arminhallcn " «inen nur für Mitglieder

bestimmte » Musikabend . Herr Leo Kestenberg hatte eS unternommen ,
das umfassende Gebiet der Musikgeschichte in allgemeine » Umrisse »

zu behandeln . So schwierig die Löffnig dieser Aufgabe in der

kurzen Zeit auch war , so kann das Experiment doch als durchaus

geliingen bezeichnet werden . Den Zuhörern wurde nicht nur ein

kurzer Abriß der Musikentwickelung , sondern auch ein Bild der

Zusaminei , hänge zwischen Musik und ökonomischen Verhältnissen und

der Stellung der Künstler in diesen geboten . Der Vortrag selbst
wurde durch eine Anzahl mit vorzüglicher Technik vorgetragener
kürzerer Werke bekannter Meister wie Bach . Beethoven . LiSzt er¬
läutert . Die Firma Ibach hatte in dankenswerter Weise einen ihrer
klangvollen Flügel gefälligst zur Verfügung gestellt .

Die Freie BolkSbühne führt am Sonntagnachmittag K Uhr
„ D i e Häuser des Herrn Sartoriuü " von B. Shaw im
Berliner Theater ans .

Im wissenschaftlichen Tbeater der Urania wird in dieser Woche
der neue dekorativ und szenisch ausgestattete Vortrag „ Tie Feuer -
gewalren der Erde " wiederholt . Außerdem finden in dieser Woche
noch NackmlittagSoorskellungcn zu ermäßigten Preisen statt und

zivar wirb am Sonittag . Montag und TicnSiag der Vortrag „ Früh¬
lingstage an der Riviera " wiederholt , am Mittivoch und Donnerstag
der Vortrag „ Tierlöbcn in der Wildnis " und am Freitag und Sonn -
abend der Vortrag „ Sizilien , Lebens - und Naturbilder aus tlassi -
scheu Stätten " .

Zeugen gesucht . Am Sonntag , den 23 , K M. . nachmittag »
zwischen 3 —4 Uhr . fiel ein älterer Mann aus dem Stadtbahnzuge
auf der Station Schlesischer Bahnhof . Zeugen , welche den Unfall
bemerkt habei », werden gebeten , ihre Adresse abzugeben bei Bachnik ,
Berlin . Dänenstraße 5.

Ter Zoologische Garten hat kürzlich cinige Unglück » h eh er
erworben , hochnordische Vögel , die bisher kaum lebend in einem
deutschen Tiergarten gezeigl werden konnten . Den Namen führen
diese interessanteil Heher nach einem pfeisende » Schrei , der etwas

eigeiitüinlich Klagendes hat . Die nuinteren Tiere verfügen aber

außerdem noch über klangvollere , hübsche Töne , wie niau nanleiitlich
an de »i in der Fasanerie unlergebrachteu Paare , das in ruheloser
Emsigkeit sei »«» geräuniigen Freiflug ausnupt , sehr oft beobachten
kann . Zwei andere Slllcke bewohnen einen Kästg des iienen Vogel -
Hause « m der Reihe der rabenartigen Vögel . . Der Unglücksheher ist
bedeutend kleiner als unser Eichclheher und im ivesentlichen grau -
braun gefärbt , während eine breite Binde oberhalb der Flügel und
der Schwanz lebhaft rostrot sind .

Berliner Aquarium . Der Eintrittspreis beträgt heute am letzten
Soimtag im Monat nur 25 Pf . pro Person .

Friierwehrliericht . Die Feuerwehr wird nach wie vor ununtcr -
brochcn in Anspruch genommen , dabei geht cö jetzt infolg « des hohen
Schnees nicht ohne Unfälle ab . So verlor gestern abend der
17. Zug auf der Fahrt nach der Brandstelle in der Stallschreiber -
straße 58 von einer Darnpfspritze und einem Tender je ein Rad .
Beide Fahrzeuge blieben liegen , bi » andere Räder von der Wache
zeholt wurden . Tie Besatzung der Fahrzeuge kam mir bcnr Schrecken
Xivon . Gleichzeiiig hatte die Feucrirehr in der Kottbuserstr . 17
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i tun , wo in einer Wohnung Feuer ausgekommen war . Zwei
eitere Brände mußten in der , Stromstr . 37 und Kleine August -

straße IIa gelöscht werden . An allen drei Stellen brannten Gar -
nitt », Betten u. a. Der 20 . Zug wurde nach der Kaiser Wilhelm »
traße 8 alarmiert ; dort standcii Kisten u. a . in einem Keller in

Flammen , Außerdem liefen noch Alarme aus der Ljebisstr , 42



und der WarschaucWraFe an der Brücke ein' . An dieser war ein
Pferd gestürzt . TaS verletzte Tier wurde von der Feuerwehr auf
einen Rollwagen geladen , festgebunden und dann fortgefahren .

�n der letzten Nacht kam ein großer Brand m der Schlosser -
Werkstatt der Maschinenfabri ! von W. Wegeleben am Grünen
Weg 7S au » nicht ermittelter Ursache zum Ausbruch . Ter 7. Fug
•m. ujch» mehrere Schlauchleitungen vornehmen und längere Zeit
kräftig Wasser geben , bevor eS gelang , die Gefahr zu beseitigen .
Kurz vorher hatte derselbe Zug in der Memelerstr . 51 zu tun , wo
in einer Wohimng Feuer ausgekommen war . Ter «. Zug mußte
in der Raunynstr . 3 einen Brand löschen , der auf dem Hofe in einer
Tischlerei ausgebrochen war .

Der Ö. Zug wurde wegen eiinZ gefährlichen KellerbrandeS nach
der Katzlerstr . 10 alarmiert . Petroleum u. a. brannte dort . Es
gelang , die Flammen bald zu löschen , so daß die übrigen Züge gleich
wieder abrücken konnten . Ter 7. Zug hatte ferner in der Liebig -
ftratze 43 zu tun , wo Lumpen u. a. in Brand geraten waren . Ein
Küchenbrand beschäftigte den 8. Zug in der Lranienstr . 1V2. Gestern
fti ' ch um 8 Ilhr entstand in der Friedrichstr . 250 Feuer . Dort
brannten Preßkohlen , Fußböden , Balken u. a. Das Zwischengebälk
mutzte aufgerissen werden , bevor es gelang , den Brand zu löschen .

Vorort - JVacbncbtem
Nixdorf .

Die Stadtverordnetenversammlung hat , da der Sitzungssaal im
alten Rathause räumlich absolut unzureichend mar , ihr Domizil
vorübergehend nach der Aula des Gymnasiums in der Kaiser
Friedrickrnraße verlegen müssen . Das Provisorium wird bis zur
Fertigstellung des SaaleS im neuen RathauSbau — zirka 9i Jahr
— dauern .

In der Sitzung am Freitagabend wurde der an Stelle des
krankheitshalber ausgeschiedenen Stadlv . Faustner gewählte Gen .
Tuschling eingeführt und vom Oberbürgermeister verpflichtet .

Der gleiche Akt vollzog sick mit dem neuen Magistratsmitgliede
Stadtrat Sevdel , der an Stelle des verstorbenen Stadtrats Hoff -
mann gewählt worden war . »

Die stattgehabten Stadtverordneten - ErgänzungS - und Neu -
wählen werden nach erfolgter Prüfung für gültig erklärt . Be -
schlössen wurde die Regulierung der zwischen Jnnstraße und
Straße 14 belegenen Straße 25b . Der vorgelegten Gebührenordnung
für die Schwemmkanalisation , welche der bisher gültigen in allen
Punkten entspricht , stimmt die Versammlung zu . Zwei weitere
Vorlagen betreffen die Fortführung bezw . Ausgestaltung der Rasen -
anlagen in der Kaiser Friedrichstrahe und Berlinerstraße , zu welchem
Zweck der Magistrat um Bewilligung von insgesamt 38 000 M. er -
suchte . Die Stadtvo . Koye , Rahmig und Nester plädierten für Ver¬
tagung bezw . Ablehnung der Vorlage bezüglich der Berlinerstrahe .
Die Gründe waren jedoch so fadenscheinig , daß es dem Lberbürger -
meister , dem Stadtv . Abraham und unseren Genossen Ostermann
und Wutzly ein Leichtes war , die Widersprechenden » 6 absurdum
zu führen . Mit Mehrheit wurde auch die Ausführung dep Anlagen
in der Berlinerstraße beschlossen . Der Ankauf der Bedürfnisanstalt
auf dem Hermannplatz zum Preise vo » 3000 M. wurde genehmigt .
Stadtv . Eonrad t « oz . ) knüpfte an die Vorlage die Erwartung ,
daß die Anstalt einer Renovierung unterzogen und in derselben
auch für Frauen ein Abteil unentgeltlich zur Verfügung gestellt
wiro . Der Hertzbergplatz soll mit einem Kostenaufwande von
LI 000 M. als Spielplatz hergerichtet l verde » , und zivar so, daß die
Mittelfläche mit Rasen versehen , während die Seiten mit Sträuchern
und Ruhebänken ausgestattet werden . Nach der Anlegung des
Rasens ist zum Zwecke der Erlangung der notwendigen Festigkeit
desselben eine Absperrung der Mittelsläche auf 1 Jahr vorgesehen .
Die Vorlage wurde debattelo » gutgeheißen . Der Entwurf einer
Gewerbestcuerordnung , durch weldhe die Filialen auswärtiger
Firmen zur Besteuerung herangezogen werden sollen , war in der
vorigen Sitzung einer Kommissto » überwiesen worden . Namens
derselben berichtete Stadtv . - Vorsteher Sander . Er erklärte , daß
man zu dem Resultat gekommen sei , den Entwurf unverändert
zur Anuahmc zu empfehlen . Stadtv . Wutzkp tSoz . ) führte , aus, .
daß die sozialdemokratische Fraktion die Vorlage ablehnen müsse .
Gewiß sei zu wünschen , daß so gut wie die ansässigen Gewerbe -
treibenden auch die Filialen auswärtiger Betriebe besteuert würden ,
doch dürfe dies nimmer auf Grund der Kopfzahl der Angestellten
— wie es der Entwurf vorsieht — geschehen . Bei diesem Spstem
seien die Angestellten die Leidtragenden , denn die Betriebsinhaber
würden zweifellos deren Zahl auf ein Minimum beschränken und so
den einzelnen überlasten unb bis zum äußersten ausnutzen . Im
übrigen wird eS der Steuerbehörde in vielen Fällen schwer fallen ,
die Angestelltenzahl genau zu fixieren ; denn bielfach werde von
Filialborstehern nebenbei die ganze Familie mitbeschäftigt . Auch
eine acrcchtc Verteilung sei so unmöglich : gäbe eif doch Jilial -
geschäste , welche enorme Umsätze und Gewinne nur mit einem An -
aestellten erzielen , während solche mit berhältnismäßig geringem
Einkommen deren mehrere bedürfen und dadurch höher besteuert
würden wie jene anderen . Zustimmen könne man der Steuer nur ,
wenn sie lediglich auf Grund des Ertrages umgelegt würde . —
Die Stadtbb . Koye , Gröpler , Adam und Stadtrat Glücksmann bc -
fürwortetcn den Entwurf . Nachdem noch Stadtv . Conrad ( Soz . )
in längeren Ausführungen gegen denselben gesprochen , gelangte der

Vorschlag gegen die Stimmen der Sozialdemokraten zur Annahme .
Es folgte nun die allgemeine mit Spannung erwartete Wahl

des zweiten Bürgermeisters . Bei derselben bildeten unsere Gc -

nossen das Zünglein an der Wage �iiid es war köstlich zu sehen ,
wie die ,Macher " von der anderen Seite sich bemühten , den Kan -
didaten der sozialdemokratischen Fraktion im Voran » zu erfahren :
trauten sie doch den eigenen Getreuen in diesem Punkte nicht über
den Weg . Wie sehr man sich gegenseitig im Unklaren in der

bürgerlichen Mischmasch - rFaktion gelassen hatte , bewiesen die laut -

lose Stille und die vielen langen Gesichter bei der Bertündung des

Wahlresultats : trat Kurt Kaiser - Magdeburg 34 Stimmen ,
Stadtrat Dr . Weinreich . Rixdors 7 Stimmen . Der erjterc ist also
mit erdrückender �Mehrheit gewählt worden ,

In geheimer Sitzung kamen einige Beamtenangclegenhejten �ur
Erledigung . Gegen die Stimmen der sozialdemokratischen Fraktion
und eines weißen Raben von der anderen Seite wurde beschlossen ,
der katholischen Kirchengemeinde ein Geschenk von 3000 M. zu
machen . Ter Erweiterung de « zweiten RieselguteS durch Ankauf
von Ländereien stimmte die Versammlung zu . während da « vom

Magistrat vorgeschlagene Abkommen mit der Mecklenburgischen
Sparbank über die Bürgcrsteigunterhaltung in der Hasenheid « der

Vertagung verfiel . Mit Rücksicht out das absolut ungenügende Ent -

gegenkvmmen der genannten Bank ist eine gründliche Nachprüfung
deS Abkommen » notwendig .

Ein Kohlenbrand , der bereit » seit 14 Tagen wütet , ist auf dem
Grundstück der städtischen Gasanstalt an der Teupitzcrstraße rni -Z»
gebrochen . Ein Riesen - Kohlenhaufen , der dort aufgestapelt ist .
brennt im Innern , und ebenso , wie seinerzeit bei dem großen Brand
in der Gasanstalt in der Miillerstraße ist die EnlstehnngSursache ans
Selbstentzündung zurückzuführen . Das Feuer entwickelt starken
beißenden Rauch , der sich bis in die Nebenstraßen verbreitet . Schon
wiederholt haben sich die belästigten Anwohner beschwerdeführend
an die Pvlizdt gewandt . Man wird den Brand nur durch Um »

schaufeln des ganzen ÄohlcnhaufenS bewältigen können .

Verhaftet wurde gestern früh von der Rixdorfcr Kriminal -

Polizei in Berlin eine große Hchlcrbandc . Es handelt sich um fechS
Produktcnhändler , die schon seit längerer Zeit Dieben und Ein »

blechern das gestohlene Gut zu Schundprciscn abgekauft haben .
Einer der Verhafteten hat sich gestern mittag , nachdem er ein um -

fangreicheS Geständnis abgelegt hatte , im Rixdorfer Polizei -
gefängnis erhängt .

Charlottenburg .
WeShalb unsere Gegner sozialdemokratischen Versammlungen fern -

bleibe «, enthüllt die „ Reue Zeit " in ihrer gestrigen Nummer . Es

muß dcn FreisinnShelde » wohl nicht recht gefallen , wenn in den

Versammlungsberichte » inmrer und immer wieder festgestellt wird ,
daß unsere Gegner nicht den Mut finden, , sozialdemokratischen
Rednern entgegenzutreten . Die „ N. Z. " nueint mm. daß unsere
tapferen Gegner deShaw sozialdemokratische Versammlungen nicht
besuchen , weil sie in der „ flegelhaftesten Weise behandelt , mit Schmutz
beworfen imd niedergebrüllt ivcrden , sobald sie sich erdreisten , ihren
Standpunkt darzulegen " . O heil ' ge Einfalt ! Es ist sicher erst eine
Erscheinung der letzten Jahre oder des letzten Jahrzehnts , daß unsere
Gegner unseren Versammlungen fernbleiben und das nicht etwa ,
weit sie in unseren Versammlungen nicht nobel genug behandelt
werden , sondern weil ihre Gegenargumente kein williges Ohr mehr
bei den Volksmassen finden . Wir erblicken darin einen erfreulichen
Fortschritt sozialistischer Denkweise in der Arbeiterklasse . Diese Tat -
sache lvird nicht weggeleugnet , selbst wenn sich ein solches Blatt in
den schmutzigsten Verleumdungen und Beschimpfungen gegen unseren
Genossen Znbcil ergeht .

Ein schwerer Automobiluufoil hat sich gestern in der Berliner -
straß « zugetragen . Beim lieberschreiten des FahrdainmeS wurde der
LS Jahre alte wohnungslose Arbeiter Adolf Kirchgatter von einem
Kraftwagen umgerissen und mit den , Kopf gegen die Bordschwelle
des Bürgersteiges geschleudert . St. erlitt einen schweren Schädelbruch
und wurde in das Krankenhaus Westend eingeliefert .

Freie Volksbühne Chnrlottrnburg . Bekanntlich finden die weiteren
Vorstellungen des Vereins im Schiller - Theater Charlottcnbnrg an
der Bismarckstraße beim Knie statt , und zwar die nächste am
Sonntag , den 6. I a n u a r , n a ch in i t t a g S 3 Uhr . Ge -
spielt werden Schillers „ Räuber " . Gastkarten iverdeir nicht aus »
gegeben . Die Mitgliedsmarken müssen spätestens am 5. Januar ge -
llevt sein .

Schütteberg .
Stadtverordneten - Versammlung .

Am Freitagabend traten die Stadtverordneten zu einer außer -
ordentlichen Sitzung , der letzten in diesen » Jahre , zusammen . Dem

Antrage des Magistrats , zur Unterbringung der städtischen Fürsorg «-
stellen für Tuberkulose und Säuglinge besondere Räume zu mieten ,
Ivurde zugestimmt .

Der einem Ausschuß überwiesene Antrag , betreffend die Ge -
Haltserhöhung der Feuerwehrmänner , fand seine Er -

ledignng in einem Beschluß , ivonach der Magistrat ersucht wird ,
der Versammlung eine Vorlage zur Neuregelung der Gehälter vom
1. April 1007 zu machen . Für die Monate Januar , Februar und

März 1007 soll jedoch allen Feuerwehrinännern und Anwärter »
eine monatliche Teuerungszulage von je 25 M. gewährt werden .

Eine längere Debatte brachte das vom Magistrat mit dem Herrn
Lulay getroffene Abkommen zur Regelung der Be' lzigerslraße . Während
die Redner der Mehrheit diesem Abkommen im großen und ganzen
ihre Zustimmung geben , wandte » sich die sozialdemokratischen Ber -
tretcr D ä u n, i g und H o s f m a n n dagegen , daß dem Herrn Lulay
für die seitens der Stadtgemeinde vorgenommene Verbesserung
seines Grundstückes auch noch ein Geldgeschenk in der Höhe von 7500 M.

gewährt werden soll . Die Mehrheil stimmte jedoch dem Wunsche
des Magistrats zu.

Angenommen wurde ferner eine Magistratsvorlage , für das

städtische Krankenhaus zum 1. April 1007 die Stelle eines Prospektors
zu schaffen .

Das Ortöstatut zur Errichtung einer Freibank ging an eilten
Ausschuß von neun Mitgliedern .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung mußten wegen der
mittlerweile eingetretenen Beschlußnnfähigkeit vertagt werden .

Ihr Mandat niedergelegt haben die Stadtverordneten G a » s o Iv ,
IL Abteilung und Justizrat Dr . v. G o r d o u , I. Abteilung . Letzterer
bekleidete eine Reihe von Jahren das Amt des Stadtverordneten -

vorsteher - Stellvertreters .

Köpenick .
Ein fchwtrcr Zusaiimienstos , eines Automobils mit einen »

Schlitten fand gestern auf der Grünauer Chaussee zwischen Köpenick
unv Friedrichshagen statt . Bei dem Automobil versagte schon bei
d«r Durchsahr « 8»rch di » Ste ««,u, >g. Qu der Näh « der
Kolonie Hirschgarten kam dem Gefährt ein zweispänniger Schlitten
entgegen , dessen Pferde vor den » Automobil scheuten und durch¬
gingen . In diesem Moment versagte wiedcrun , die Steuerung an
dein Antomobil » md dieses fauste mit voller Kraft auf den Schlltten

zu. Der Anprall erfolgte mit solcher Gewalt , daß Schlitten und
Automobil zertrümmert wurden . Die drei Insassen de » Kraftwagens
erlitten bei den » Unfall nicht unerhebliche Verletzung «! », während die

f iihrer der beiden Gefährte sowie auch die Schlitteninsassen mit dem

chrecken davonkamen .

Nieder - Schönhausen .
Zur bevorstehenden Reichötagswahl nah » ! eine gut besuchte

Mitgliederversammlung des Wahlvereins Rieder » Schiinhause »
Stellniig . Nach einem Referat des Genossen Aermuth über die

bevorstehende Reichstagswahl gab Genosse Pätzold die Bezirkslokale
bekannt . Der 1. Bezirk tagt im Restaurant Schönicke , Treslowstraß « ,
2. Bezirk : Restaurant Thulinann , Uhlandstraße , Z. Bezirk : Restaurant
Pabst , Beuthstraße . Die erste öffentliche Wählerversanunlnng findet
am 3. Januar statt . In das Wahlkomrtee wählte die Versaiinnlinig
die Genoffen Pätzold , Rißmann , Salomo » und Hennig . DaS Winter¬

fest findet am 16. Februar statt . Bekanntgegeben wurde weiter ,
daß das Lokal „ Neu - Karlshos " der Partei wieder zur Versiignng
steht . Den Bericht der ZeitungSspedition erstattete Genosse Knese -
Hagen . In der hierauf folgende » Debatte wurde lebhaft Klage über
das zu spare Eintreffen des „ Vorwärts " geführt . Es sei deshalb
oft nicht möglich , den „ Vorwärts " mit zur Arbertöstelle zu » lchmeu
» nd sich genügend über die Vorkommnisse in der Partei zu orten »
tieren . Zinn Schluß forderte der Vorsitzende die Versammelten zu
lebhafter Mithülfe an den Wablarbeiten auf . Das Andenken de »

berslorbeiien Genossen Iben ehrte die Versammlung in üblicher
Weise .

Öenebts - Zeitung «
Schutz vor Schutzleuten !

Vom Landgericht Berlin II wurde , wie wir damals ausführlich
berichteten , am 20 . April der Polizeisergeant Paul Bcrger auS

Köpenick wegen Körperverletzniig im Ainie in drei Fällen und Be -

lcidigung in einem Falle zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis
verurteilt ; außerdem ist ihm die Fähigkeit , öffentliche Aeintcr zu
bekleiden , für fünf Jahre entzogen worden . In Köpenick hatte sich
ein Automobilnnfall ereignet . Der Maschinist R. auS Berlin hatte
dazu feine Hülfe angeboten . Auf Veranlassung eines Beteiligten trat

Berger hinzu und forderte N. auf . mit ihm nach der Wache zu
gehen . Er stieß den N. . der nicht begriff , was er berbrochei , haben
sollte , und sich mitzugehen weigerte , mehrmals mit dem Knie in den
Rücken und sagte : Sie verdammter , großschnäuziger Berliner ;

Ihnen werde ich daö besorgen . Dann sperrte er N. in da » Polizei -

grfänguiS . FrcihritSbcraubuug wurde hier nicht angenommen , da

da » Bewußtsei » der Rechtswidrigkeit nicht als festgestellt erachtet
wurde . Ein anderes Mal , an » 6. Mai 1005 , kam der Zeuge R. auf
das Nathans in Köpenick , um sich wegen einer auf der Straßenbahn
erlittenen Körperverletzung zu beschweren . Er wurde abgewiesen .
da er kein ärztliche « Zeugnis vorleaen konnte . Der Angetlagtc warf
dcn Zögernden aus dem Bureau , schlug ihn mit der Faust inS Gc -

ficht , daß das Blut floß und R. hinstürzte ; dann sperrte er den

Mann in eine Zelle . ÄlS R. hier lärmte , ging Berger binein .

packte ihn an der Kehle und schlug ihn wieder mit der Faust inS

Gesicht , daß daS Blut aus Mund und Nase floß lind R. mit de »,

Kopfe gegen die Wand flog . Vor dem Verlassen der Zelle gab er

ihm noch einen Schlag , daß er hinstürzte . R. rief laut , er sei un -

schuldig eingesperrt , und zertrümmerte in der Aufregung eine Scheibe .

Berger kam wieder hinein und fesselte ihn . Schließlich wurde R.

entlassen . . . .
DaS Gesetz bedroht im § 340 Str . - G. - B. Beamte , die borsatzlrch

eine Körperverletzung begehen , mit G» ' �ng� » cht unter drei Monaten

bis zu fünf Jahren . Eine widerrechtliche Freiheitsberaubung ist
außerdem mit drei Monaten bis zip fünf Jahren bedroht .

Der Verurteilte , roh prügelnde und mißhandelnde Beamte ist
demnach außerordentlich billig fortgekomme » . Trotzdem legte er Rr -
vision ein . Da « Reichsgericht vermochte jedoch in der Verhandlung am
Freitag die Hoffnung auf ein Verständnis für die feige und rohe Miß -
hcindlungslogik deS Köpenicker Sicherheitsmanns nicht zu erfüllen ,
iviewohl Berger nebst seinem durch seine Badebedtirfrtgkeit auch
weiteren Kreisen bekannt gewordenen Vorgesetzten Jaekel ein
strammer Gegner der Sozialdemokraten und Arbeiter war . ES
v e r w a r f die Revision des Ordnungshüters .

Das Abenteuer rincS russischen Grafen
bildete gestern den Gegenstand einer Verhandlung vor der vierten
Strafkaininer des Landgerichts I . Wegen Diebstahls an einer
Tausendrubelnole mußte sich der Damenschneider Josef Engel
vor den » Strafrichter verantworten . Ende November d. I . traf der
Rittergutsbesitzer Graf Wladimir von KoezanoivSky aus Odessa in
Berlin ein und » ahm im Bristol - Hotel Wohnung . Am 29 . No .
vember hatte er eine Fahrt durch die Berliner BergnügungSlokale
unternoiilnle », die für ihn mit einen » sehr unangenehmen Erlebnis
enden sollte . In dem Apollo - Kasino in der Friedrichstraße lernte
er einen Herrn kennen , der sich als Dr . med . von Stein borstellte
und sich iin Verlaufe der Unterhaltung als ein sehr angnehmer
Gesellschafter erwies . Beide . Herren erweiterten ihre Berliner
„Lokalkenittnisse " durch den Besuch verschiedener Cafös in der Näh ?
der Besselstraße in umfassendster Weise . In dem Cafä „ Viktoria "
übermannte den Herrn Grafen die Müdigkeit . Als er nach einiger
Zeit durch den Kellner geweckt wurde , war sein Begleiter oer -
sthwnnden und mit ihm die Brieftasche , welche eine Tause »drubel -
note enthielt . Herr von K. setzte sofort die Kriminalpolizei von
dem Diebstahl in Kenntnis und bot eine Belohnung von 500 Mark
für die Wiederbeschaffung de « Geldes aus . Zugleich aber kehrte
er Berlin dcn Rücken und » ahm in Paris feinen Wohnsitz . Durch
eines jener »», glücklichen Sittenopfer , die in dem ( Safi , in dem
der Diebstahl passiert lvar , verkehrten , wurde die ihr nahestehende
Kriminalpolizei auf eine Spur gelenkt , die auf den jetzigen An -
geklagten Engel hinwies . Dieser wurde scharf observiert und ,
als er sich durch große GeldauSgaben verdächtig machte , verhaftet .
E. hatte auf der Deutschen Bank die Banknote eingewechselt und
den Erlös in unsinnigster Weise vergeudet . Außer allen möglichen
Kleidungsstücken hatte der Angeklagte auch für mehrere Hundert
Mar ! Wäsche gekauft , die anläßlich einer Haussuchung bei ihm
beschlagnahmt wurde . Bor Gericht legte Engel ein offene « Ge -
ständnis ab , nachdem er in dem Vorverfahren die faule Ausrede
gebraucht hatte , er habe das Geld nur zur Sicherheit an sich ge -
nomine » , da er befürchtete , cs könne dem total betrunken gewesenen
Grafen gestohlen werden . Erst später sei er der Versuchung er -
legen und habe das Geld für sich verbraucht . Das Gericht
nah » , mit Rücksicht auf die geringfügige Vorbestrafung des An -
gcllagten mitdcrnde Umstände an und erkannte auf nur sechs
Monate Gefängnis unter Anrechnung von einem Monat

- der erlittenen Untersuchungshaft .

Bon Stufe zu Stufe

gesunken ist der Student der Mnftk Alfred Hocke , welcher gestern
aus dem Untersuchungsgefängnis der vierten Straftammer des
Landgerichts I vorgeführt wurde , um sich unter einer schweren An -
klage zu verantworten . Der erst 24jährige Angeklagte ist der Sohn
eines Früheren Besitzers eines der ersten Hotel » in Berlin . Die
gute VerinögeiiSlage der Eltern , deren einziges Kind der An -
geklagte ist , ermöglichte es ihn » ein Gymnasium zu Gesuchen , auf
dein er es bis zur Sekunda brachte . Eine selten gute musikalische
Veranlagung des Sohnes veranlasste den Vater , dem An -
geschuldigtc » eine erstklassige Ausbildung bei einen bekannten
Professor der Musik angedeihen zu lassen . Hier lernte er den Sohn
eines höheren Beamten aus dem Justizministerium kennen , mit
dem cr ein näheres Freundschaftsverhältnis einging . Später
unterhielt H. mit der Tochter dieses Freundes ein Liebesverhältnis ,
durch welches es zwischen ihm und seinen Eltern zu ernsten Zer -
würsnissen kam . Als der Angeklagte eines Tages Vorwürfe von
seinen Eltern erhielt , flüchtete er bei Nacht und Nebel nach West -
falen und nahm in einem kleinen Städtchen eine Stellung als
Volontär an . Hier beging er einen schweren Diebstahl ,
der ihm eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten einbrachte . Nach
Verbüßung dieser Strafe nähme » sich die Eltern wieder seiner an

u�> ließen ihn auch da « Mustkitudinin wieder aufnehmen . Ein
ncueS Verderben drohte dem Angeklagten in der Person jenes
Freundes . Dieser verleitete ihn zu einem E i n b r u ch » d i e b -

stahl bei seinem Vater , bei welchem H. Wertpapiere in

Höhe von nichrerc » Tausend Mark erbeutete . Der Strafantrag
gegen den Anstifter und eigenen Sohn wurde von dem Vater

zii rückgezogen , während der Angeklagte sich wiederum vor dem

Strafrichter verantworten mußte . Er ivurde dieses Mal zu
einem Jahre und drei Monaten Gefängnis der -
urteilt . Auch dieses Mal nahmen sich die Eltern deS Verlorenen
wieder an . konnten eS aber nicht verhindern » daß der Angeklagte
abermals in schlechte Gesellschaft geriet , die er selbst vor Gericht
als die „ untere Boheme " bezeichnete . �Wie H. angab , habe cr die

Bekanntschaft eines gewissen „ Georg " gemacht , der Kunstmater war .
Dieser habe ihn verleitet , an dem jetzt zur Anklage stehenden Dieb .

stahl teilzunehmen . In der Nacht zum 0. November drangen drei

Personen , unter ihnen der Angellagto , in die Wäsche fabrik
von Motte in der Alten Jakvpjtraße 77 ein . Nachdem sie
mehrere Pakete Oberhemden eingepackt und auS dem Kontor noch
240 Mark bares Geld entwendet hatten , wollten die Diebe das

Hans wieder verlassen . Inzwischen war der Portier wach geworden
und hatte Lärm geschlagen . Die beiden Komplizen des Angeklagten
flüchteten über die Dächer hinweg , während H. festgenommen
ivurde . — Bor Gericht legte der Angeklagte unter Tränen ein

reumütiges Geständnis ab . Der Staatsanwalt beantragte
eine Z u ch t h a u s st r a f e b o n drei Jahren , da sich K. als

' ein unverbesserlicher Dieb gezeigt habe . Das Gericht erkannte
unter Zubilligung mildernder Umstände auf ein Jahr und

sechs Monate GefängnU .

Zum RcichSgerichtSrat wurde der KanuilergerichtSrat H e tz e l l
in Berlin ernannt .

Zum Wahlfonds
gingen in unserer Expedition Lindenstr . 69 folgende Beiträge ein :

Hausdiener der Fa . Jandorf . Brunnenstraße . 12,05 . Kraelllub

„ Fidelio " 13, —. Herrenschneider von Gerson 30 . —. Möbelfabrik

JckeS u. Co. 15 . —. Maschinenpersonal der Firma Jandorf , Fil .
Brunnenstraße 7, —. Ges . in der Schneiderwerkstatt Reiner 2,50 .
O. Swels , Ch. 2, —. Verband der Bäcker , Mitgliedschaft Berlin

500 . — Von den Pfleglingen der Heimstätte Heinersdorf 7, —. Buch »
druckcrei Ullstein u. Co. . Zeitungs - Abicil . , 1. Rate 40, —. Weihnacht « .
feier bei Alb . Schunke , Rixborf , Lenaustraße 14/15 6,50 .
Branchenlonnnission Musikinstruinenten - Arbeiter des D. Holzarbeiter -
Verbandes 10 . —. Unter dcn Linde » 12, —. Den » Andenken von
Dr . C. F. 200, —. Beim Bicrfchoppen am 28. /12 . bei GieShoit ,
Plötzcnscr , gesammelt 11,10 . Die Dreherei V. Schäfer u. Hauschner
d. Ziegler , 1. Rate 5,75 . Paarmann , Glasgow 2, —. Dr . Dessin ,
Bradford 3 . —. Schuhmacher der Finna Mohr u. Speyer , Jäger -
straße 14 0 . —. Kollegialischer Verein . Anker ' 30 . —. Personal der

Vuchdrnckerei H. S . Hermann 126,50 .
Summa 1041,40 M. Bereits qilittiert 1638,42 M. Sumnia

2679,82 Rt.
Weitere Beiträge werden in unserer Expedition cnigegell -

genoiinneii .
Berichtigung . I » Nr . 299 muß eS heißen : Zentralverband der

Töpfer , Fil . Berlin .



Vermjikbtes .
Eine Gase�plosiin erfolgte gestern mittag in den Kontorräumen

eines Eisenlagers bei Marthahütte in Oberschlesien . Die Wände des
einstöckigen Hauses ivurden zertrümmert . Eine Frau wurde durch
umherfliegende Trümmer getötet .

Zu dem furchtbare » Eisenbahnunglück in England ,
über das wir bereits gestern im Depeschcnteil kurz berichteten , liegen
noch Meldungen vor , loonach die Zahl der Toten und Verwundeten
ergänzt wird . Ein Telegramm aus London besagt : Ein von
Arbroath nach Aberdeen bestimmter Zug lies bei der Station
E 1 1 i o t t in der Grafschaft Forfar aus das Ende eines haltenden
Zuges auf . Der Wagen , in dem sich die Schaffner des letztgenannten
Zuges besanden , sowie zwei mit Passagieren dicht gefüllte Waggons
wurden völlig zertrümmert . Die Zahl der Toten beträgt
16 , die der Verwundeten 30 ; viele Vcrleynttgc » sind tödlich ; dem
Parlaments in itgliede Black sind beide Beine gebrochen .
Die Lokomotive des von Arbroath gekomntenen Zuges ist iim =
geworfen ; der Heizer dieser Maschine ist getötet .

London , Ll>. Dezember . Nach einem Telegramm aus Dundee
erfolgte der Znsamnienstost bei Arbroath . weil infolge des schweren
Sturmes die Signale nicht wahrnehmbar waren . Es ist überaus
schwierig , die notwendige Hülfe zu beschaffen . Nach den letzten
Meldungen sind 17 Personen bei dem Znsaminenstost getötet und
zwanzig verwundet worden , darunter mehrere schwer .

Noch ei » Eiseubahiinnfall wird aus Paris gemeldet . Auf dem
Bahnhof Marome bei Ronen fliesten zwei Güterzüge zusammen .
Ein Schaffner wurde getötet , zwei Bahnbcdienstctc wurden schwer
verletzt .

Glücklich gerettet . Alle Personen , die sich an Bord des ge -
scheiterten japanischen Paketdampfers „ A w a in a r u " befanden ,
haben glücklich an Land gebracht werden lönnen .

Durch ungeheure Schuceuiasscn vom Verkehr vollständig ab -
geschnitten ist die Stadt Carlinte ( Schottland ) . An der schottischen
Grenze liegt der Schnee sechs Fuß hoch . Sämtliche Verbindungen
sind unterbrochen . — In London brach infolge der ungeheuren
Schneelast im Covent Garden da ? Dach eines Glashauses zusammen .
Fimszig in dem Hanse befindliche Personen wurden mehr oder minder
schwer verletzt .

Ein Felssturz . Bei Mauresa winde nach einer Meldung aus
Barcelona ein Hans durch einen Felssturz zertrümmert ; hierbei
wurden drei Personen getötet und drei lebensgefährlich verletzt .

Eine Feuersbrunst brach gestern in der Wohnung eines Amster -
dmncr Fabrikanten von Feuerwerkskörpern aus , wobei der Besitzer ,
dessen Frau und zwei Kinder i » den Flammen umkamen .

Mocben - Spielplan der Berliner Cheater .

Konigl . Opernhaus . Sonntag : Salome . ( Anfang 8 llhr . ) Mon -
kig : Zar und Zimmermann . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Der Freischütz .
Mittwoch : Dil ? Nheingold . Donnerstag : Die Walküre . ( Anfang 7 Uhr . )
Freitag : Salome . ( Anfang 8 Uhr. ) Sonnabend : Siegfried . ( Anfang
1 ilbi . ) Sonntag : Ter Rotand von Berlin . Montag : Unbestimmt .

. Königl . cZchauspielhaus . Sonntag : Klein Dorrit . Montag : Das
Glasbau - . Dienstag : WallensteinS Lager . Die Piccolomini . Mittwoch :
Othello . Donnerstag : WallensteinS Lager . Die Piccolomini . Freitag :
Klein Dorrit . Sonnabend : BallenflcinS Lager . Dle Piccolomini . Sonn¬
tag : Das Glo shaus . Montag : Hamlet .

Neues köiiigl . Opern - Ifteater . Sonntag : Faust . ( Ansang 7 Uhr . )
Montag : Gesc ilossen . Dicnslag ; Zar » nd Zimmennan » . Mittwoch bis
Sonnabend : (, beschlossen. Soimlag : Kabale und Liebe . ( Anfang 7' /� Uhr. )
Montag : Geschlossen .

Lessiiig D' . ieatcr . Sönutag : Der heimliche König . Nachmittag 3 Uhr ;
Die Weber Montag : Der heimliche König . Dienstag : Der beimliche
König . Nachmittag n Uhr : Nora . Mittwoch : Hcdda Gabler . Donners -
! ag : Der bernUche König . Freitag : Das Blmncnboot . Sonnabend : Die
Wildente . ( An ang 7 Uhr. ) Sonntag : Der heimliche König . Nachmittag

Uhr : Noten montag . Montag : Die Weber .
Henriche » Tbcater . Sonntag : Das Wintermärchen . Montag :

Lmiburh . Tienslag : Bunbury . Mittwoch : Daß Wintermärchen .
Donnerstag : Das Wintermärchen . Freitag : Die Geschwister . Tic Mit -
schulijsflcii . Sonnabend : DoS Wintcrmärchcn . Sonntag : Die Geschwister .
Die Mitschuldigen Montag : Der Kansmaim von Venedig .

Neues Theater . Slllabendlich : Kinder .

Neues Schauspielhaus . Sonnlag : Der Sclscr . Wontag : Die
Hochzeitssackel . Dienstag : Der tzelscr . Mittwoch : Die HochzeitSsackcl .
Nachmittag 8 Uhr : Aschenbrödel . Donnerstag : Der Helfer . Freitag :
Die HochzeitSsackcl . « onnabcnd : Der Helfer . Nachmittag 3 Uhr : Aschen -
brödel . Sonntag : Der Helfer .

Theater des Westens . Sonntag : Cousin Bobbh . Nachmittag
3 Ubr : Der Freischütz . Montag : Cousin Bobby . DicnStag : Cousin
Bobby . Nachmittag 3 Ubr : Der Troubadour . Mittwoch : Cousin Bobby .
Nachmittag 3 Uhr : Kindestreue und Weihnachtssegen . Donnerstag , Freitag
und Sonnabend : Cousin Bobby . Nachmittag 3 llhr : KindcSlrcue und
Wcihnachtssegeii . Sonntag : Cousin Bobby . Nachmittag 3' / . Uhr : Ter
Trompeter von Söllingen . Montag : Cousin Bobby .

Schiller - Theatcr Q. Sonntag : Hasemanns Töchter . Nachmittag
3 Ubr : Die rote Nobe . Montag : Der zzochtourist . DicnStag : Jugend .
Mittwoch : Der Hochtourist . Donnerstag : Die Hoffnung au ) Segen .
Freitag : Doppelselbstmord . Sonnabend : Mathias Gollingcr . Sonnlag :
Atathias Gollingcr . Nachmittag 3 Uhr : Die rote Robe . Montag : Doppel -
selbstmord .

Schiller - Theatcr lV. ( Fricdrich - WilhclmstädtischcS Theater . ) Sonntag :
Heimat . Nachmittag 3 Uhr : Das Lumbengesindel . Montag : Mathias
Gollfnger . Dienstag : Der Faniilientag . Nachmittag 3 Uhr : Das Lumpen
gcsindel . Mittwoch bis Montag : Der Familicittag . Nächsten Sonntag nach -
mitlag 3 Uhr : Das Lumpengesindel .

Schillrr - Tbcater Charlottenbnra . Dienstag bis Freitag : Tie
Räuber , Sonnabend und Sonntag : Minna von Larnhclm . Nachmittag
3 Uhr und Montag abend : Die Räuber .

Berliner Theater . Allabendlich : c�berlock Holmes .
Liistspiethniis . Allabendlich : Husarenfieber . Heute Nachmittag 3 Ubr :

Die von Hochsaltcl . Dienstag und nächste » Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Unsere Kate .

Lorüing - Theater . Sonntag : Die RcgimenlStochter . Nachmittag
3 Uhr : Undinc . Montag : Der Wildschütz . Dienstag : Fra Diaoolo .
Nachmittag 3 Ubr : Die Regimcntswchtcr . Mittwoch : Die Fledermaus .
Donnerstag : Die RcgimcntStochtcr . Freitag : Martha . Sonnabend : Der
Freischütz . Sonütag : Ter Wildschütz . Nachmittag 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Montag : Undine .

Komische Oper . Sonntag : HoffmamiS Erzählungen . Nachmittag
3 Uhr : Carmen . Montag : Pariser Leben . ( Ansaug 7 Uhr . ) Dienstag :
Lalmä . Nachmittag 3 Uhr : HoffmannS Erzählungen . Mittwoch : HoffmannS
Erzählungen . Donnerstag : Pariser Leben . Freitag : Earmcn . Sonn -
abend : HoffmannS Erzählungen . Sonntag : Lakmo . Nachmittag 3 Uhr :
Earnicn . Montag : Pariser Leben .

Kleines Theater . Sonntag : Ein idealer Gälte . Nachmittag 3 Uhr :
Nachtasyl . Montag : Eine triviale Komödie . ( Ansang l1 !? Ubr. ) Diens¬
tag : Eine triviale Komödie . Nachmittag 3 Uhr : Nachfasyl . Mlltwoch : Eine
triviale Komödie . Donnerstag : Ein idealer (Satte . Freitag : Eine triviale
Komödie . Sonnabend : Eine triviale Komödie . Sonntag : Eine triviale
Komödie . Nachmittag 3 llhr : Nachtasyl . Montag : Ein idealer Gatte .

Triniwu - Theater . Allabendlich : Wo ist Papa ? Die Schlostkcllcrei .
nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der HHeute nachmittag und

freund .
Luisen Theater .

Montag : Gcschlossc ».
Viel Lärm um sticht - .

Haus -

Sonntag : Flotte Weiber . Nachmittag 3 Uhr : Othello .
Dienstag : Sherlock Holmes . Nachmittag 3 Uhr :
Mitttooch : DcS Meeres und der Liebe Wellen .

Donnerstag : Sherlock Holmes . Freitag : Die schöne Ungarin . Sonnabend :
Die schöne Ungarin . Nachmittag 1 Uhr : Dornröschen . Sonntag : Die
schöne Ungarin . Nachmittag 3 Uhr : Sherlock Holme » . Montag : DcS
Meeres und der Liebe Wellen .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Bettelsttident .
Allabendlich : Künstlcrblut . Dienstag nachmittag 3 Uhr : Die Geisha .
Mittwoch und Sonnabend nachmittag 3' , ' . Uhr : Schneewittchen . Nächsten
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Nastclbindcr .

Bernhard t ) iosc - Theater ( früher Carl Weist - Thcater ) . Allabendlich :
Berliner Raubvögel , . "cnle nachmittag 3 Uhr : Das Kätchrn von Heilbronn .
Dienstag nachmittag 3 Uhr : Berliner Kinder . Sonnabend nachmittag
4 Uhr : 1001 Nacht . Nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Schule
des Levens .

Thalia - Thcater . Allabendlich : Eine lustige Doppelehe . Heule nach .
mittag , Dienstag nachmittag und nächsten Sonntag nachmittag 3>/�Uhr:
ChnrleyS Tante . Ritwoch nachmittag 4 Uhr : Hänsel und Grctcl . Sonn¬
abend nachmittag 4 Uhr : Rotkäppchen .

Residenz - Theater . Abends : Florett « und Patapon . Heule
nachmittag , Dienstag nachmittag und nächsten Sonnlag nachmittag 3 Uhr :
Eine HochzeitSnacht .

Mctrvpol - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus WS Melropol .
Allabendlich : Der Teufel lacht dazu . Dienstag nachmittag und nächsten
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Aus ins Metropol .

Apollo - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : FamiüenvorsteMmg .
Abends 8 Uhr und die folgenden Tage : Die schöne Acstalin und Spc .
ziakitäten . Dienstag und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Familien -
Vorstellung . �

''

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonnlag nachmittag 3 Uhr :
Ueber ' n großen Teich . Täglich : Der Sorgenbrecher . Dienstag nachmittag
und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Palast - Theater . Spezialitäten .
Walhalla - Thcater . Spezialitäten .
Rcichshallcn - Theater . Stctttner Sänger .

Passage - Theater . Allabendlich - Berlin pcch' aus I Sp�ialnaicn .
Karl Havcrland - Theater . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten . . * . i x
Kasino - Theater . Abend » : Die beiden ChamPigNol . TieilStag «ach «

Mlltag 1 Uhr : Gebrüder Zorn . Singvögclchen .
Fvlics Gaprice . DaS Modell . Seremssimns XVI .
Gebr . Hcrrnfcld - Thcatcr . Jeden Abend : Famüicnlag im Hanse

vBucIIftcut ,
Prater Theater . Dienstag : Robert und Bertram . Mittwoch : Der

Pfarrer von Kirchseid . Donnerstag : Mutterlegcn . Freitag : Robect und
Bertram . Sonnabend 4 Uhr : Hänsel und Gretel . Sonntag 4 Uhr :

Mutteifegen . 8 Uhr : Robert und Bertram . Wontag : Die Haubenlerche .
Uraiiia - Theater . Taubenstraße 48/40 . Täglich : Die Fcucrgcwallen

rFrMVYVtnfi ävrpif . -m imh Knm , abend nadimittaa 4 Ubr :

Berliner Marktpreise . Au ? dem amtlichen Bcckibl der sladtilchcn
MartthaNeii - Dircltion . ( Großhandel ) Rindsteisch I » 70 - 75 pr . 100 Psd . ,
Ua 61 - 00, lila 58 —03 , lVa 50 - 56. Kalbfleisch , Doppclländcr 115 —125 ,
la 90 - 98 . IIa 78 - 88 , lila 61 - 76 , Holl. 56 —61 . Hammelfleisch la 67 —75 ,
IIa 52 —65 . Schweinefleisch 56 —65 . Rehwild la per Pfd . 0,60 — 0,80 .
IIa 0,40 —0,59 . Rotwild la 0,40 - 0,17 , Ha 0,35 —0,30 , do. Kälber 0,40 —0,53 .
Damwild 0,40 —0,55 , do. . Kälber 0. 05 —0,75 . Wildschweine 0,35 —0,50 .
Frischlinge 0,60 —0,80 . Hasen per Stück 3,00 —3,50 , do. Nein und IIa
1,70 —2,00 . Kaninchen per Stück 0,80 —1,20 . Wildenten per Stück 1,20 —1,50 .
Hühner , alte per Stück 1,50 — 2,75 , alte IIa 1,00 — 1,40 , junge per
Zlück 0. 70 —1. 40 . Tauben per Stück 0,30 - 0,65 . junge Ncine 0,00 .
ital . 0,80 . Enten . junge per Stück 2. 25 —2,75 , Hamburger , junge
pr . Stück 3,60 . Gänse , Ldcrbruchcr , per Pjd . 0,55 —0,70 , do. la per Stück
4,00 - 1,40 , IIa 0,00 . Hechle per 100 Psd . 76 —00 . mr. it 0,00 . Zander 126.
Schleie unsortiert 0,00 , mittel 0,00 , kleine 0. 00, Bleie 0,00 .
Aale , groß 0,00 , mittel 0,00 , stein 0,00 , uns . 0,00 . Plötzen
0,00 . Karpfen . 25 —30c r 09 —72 , do. 30 —35cr 0. 00. do. 70 er 0. 00.
Laus . 50 - 76 er 72 —76 , Schlcs . 62 —68. Barse 0,00 . Karauschen 0,00 . Blei .
gschc 0,00 . Wels 0. 00. Bunte Föche 33 - 67 . Amerika ». Lachs la
neuer per 100 Pjd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 - 100 . do. lila neuer 75.
" edadjs 20 —25 . Sprotten . Kieler , Wall 0. 75 —1,25 , Danzigcr , Wall

Kiste 2,00 . Kabliau , p. 100 Pjd . 20 —25 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er
per Anker 95, 1904er 95, 1905cr 93. 1906er 73 —75 . Schottilche Vollheringe
1905 0,00 , large 40 —14 , fall . 36 - 38 , med . 35 —42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , ntiic MatjcS , per To. 60 —120 . Sardinen , ruff . , Fax
1,50 —1,60 , Bratheinige , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 , Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 , Riclen - l t, Hummer » , kleine , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock , große 0. 00, mittel 0,00 , steine 0,00 , imiort . 4,50 .
Galizicr . groß 0,00 , mittel 0,00 Eier . Land - , per Schock 4,00 —5,00 . Buller
per 100 Psd . la 128 —131 , IIa 122 - 126 . lila 115 - 118 . absallcnde 106 - 108 .
Same Gurken Schock 3,50 —4,00 , Pfeffergurken 3,50 —4,00 . Kartoffel »
per 100 Psd . 0,00 , magnum bonum 2,10 —2,25 , Dabcrsche 2,10 —2,25 ,
Rosen 0,00 , weiße 2,00 — 2,25 , Salatkarlosjein 4,00 —6,00 . Spinnt
per 100 Pfund 20,00 . Karotten per Schockbund 3,00 —4. 0( 1.
Sellerie , hiesige , per Schock 4. 00 —5,00 , do. pommersche 4,00 —5,00 . Zwiebeln
große , per lOOPsd . 3 . 00 —3,50 . do. kleine 2,00 —2,25 . do. hiesige ( Perl - )
0,00 . Ebarlottcii 60 —70 . Pelcrsilie , grün , Schockbund 2,00 . Kohlrabi
per Schock 0,00 . Reltig , bayr . , per Schock 2,40 —4,80 . Radieschen
per Schockbund 0,00 . eoalal , per Schock 0,00 . do. Escarole , per
Mandel 1,50 —1,75 , do. Endwien 1,75 - 2,00 . Mohrrüben per 100 Psd .
2,50 —3,50 . Teltowcr Rüben per 100 Psd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
2—2,50 , kleine 5 —6 . Rote Rüben 1,60 —2. Blumenkohl Holl, per Kops 0. 00.
ital . per Kops 0,00 . Wirsingkohl per Schock 3,00 —6,00 . Rotkohl
p. Schock 3. 00 —8,00 . Weißkohl Schock 2. 00 - 3,00 . Roienkohl p. 100 Psd .
18 —20 . Grünkohl per 100 Psd . 6 —12 . Schnittlauch 12 Töpfe - 1—4,50 . Kohl¬
rüben , Schock 2 —3 . Kürbis 0,00 . Birnen , per 100 Psd . hiesige 7 —16 ,
bihmische 8 —20 . Aepscl , per 100 Psd. , hiesige 3 —20 , Gravcnsteincr
0,00 , Tiroler in Fässern 00 —00 , Kiste 32 —80 , Amerik . 15 —30 . Wallnüffe
per 100 Psd . 0,00 , do. rumänische 0,00 , do. srauz . Eorncs 22 —25 .
Paranüffe 0,00 . Haselnüffe lange 40 —42 . runde 0. 00. Zitronen ,
Messina , 300 Stück 7,00 - 10,00 . 360 Stück 7,00 - 9,00 , 200 Stück 7 —1 ) .
Apfelsinen , Jaffa , per Kiste 8 —14 , Murcia LOOer per Kiste 6 —12 , do. 300 er
7 - 12 , Valencia 420 er prr Kiste 12 - 20 , do. 714 er 18 - 23 .

Wetter - Prognoie für Sonntag , de » 30 . Dezember 1000 .
Zeitweise heiter , vielsach nebelig bei schwachen südöstlichen Winden und

noch etwa » strengerem Frost : leine erheblichen Niederschläge .
Berliner Welterbureau .

Wassersiand am 29. Dezember . Elbe bei Aussig — , — Meler , bei
Dresden — 1,83 Meter , bei Magdeburg + 0,78 Meter . — U n st r n I bei
Straiißsurt — ,— Meter . — Oder bei Ratibor - 1- 1. 28 Meter . — Neiße »
Mündung 4- 1,96 Meter . — Oder bei Brieg 1,38 Meier . — Oder
bei Breslau Unterpegel — 1,50 Meter . ( Großschisfahrl geschlossen . )

ZlZiiÄMlilii' stizcjikrVsdlsei ' eili
des

6. Berliner Wahlkreises .
Todes - Auzeige .

Am 27. d. M. verstarb unser
Mitglied , der Zigarrenmachcr

ttuxo per ? >askl ,
Wcißenburgerstr . 6.

Ehrx seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heule ,

Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr
aus dem HewigSnrchhoj in Weißen -
sec, Wörthstragc , statt .

Um zahlreiche Bcleilignng ersucht
227/2 Der Borstand .

• Mral - Rranken - u. Sterfeskasse

IldeutselieuWageiiiiauer « . «. )

Bezirk 10 .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß imfer Mitglied

Hermann Y/anäeit
am 27. d. M Plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung sindet am Sonn -
lag . »achnütlagS 2 Uhr , von der
Leichenhalle der EmmauSgemcinde
aus statt . 253/12

Um recht zahlreiche Beteiligung
bttict . Der Vorstand .

�entral -Verhani! der Maurer
Deiiisehlaniis .

Zwcigvcrci » Berlin .
Sektion der Pötzer .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
I richt , daß unser Ehrenmitglied

Aug . Bambach
am 27. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 30. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des hl. Kreuz - Kirchhofs
( Maricndorf , Jeldstraßc ) ans
statt . 135,13

Die örtliche Berwaltnng .
I , L. : A. Äelpw .

Die besten Glückwünsche senden
dem Silberpaar 3480L

Wilhelm Lorenz und Frau
Reinickendorserslr . 51

A. B. P. H. E. R. A. L. M. L.

Sozialdemokrat Wahlferein

LdJ. Beri. lleiebsiapalilkreis
Görlltzer Viertel .

Den Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis , daß unser Genosse , der
Steinträger

Max Preußei *
wohnhast Wicnerstr . 30, Stadt¬
bezirk 110, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Montag , den 31. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des EmmauS - KirchhoscS aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
263/l2 Ter Boritand .

Am Freiing , den 28. Dezember ,
starb plötzlich an Herzlähmung
mijer Mitglied , der Lithograph

Louis Mährenstein.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 31. Dezember , nach -
mittags Iff , Uhr , vom jüdischen
Kirchhose in Wcißenscc aus statt .

vis Filiale III ( Lithographen )
des Deutsche » Senelclder - Bundes
( Verb . d. Lüh. , Stelndr . u. verw .
299/9 Berufe ) .

Metallarbeiter .
Den Kollegen zur Nachricht , daß der Kollege ,

Mechaniker . _ Ä
Adolf Schaewe

am 28 . d. M. verstorben ist . 166/13

Ort und Zeit der Beerdigung werden am Dienstag ,
den 1. Januar 1907 im „ Vorwärts " bekanntgegeben .

Albert DrOster . Paol Pawlowltech .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BcrivalnmgSftclle Berlin .

TodcH - Anzeler .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mtlgiicd , der Ein -
schncider

Dito Kulbe
am 24. d. M. gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Sonntag , de » 30. Dezember , vor «
mittags lt Uhr , von der Leichen -
balle des Bartholomäns - Kirch -
Hofes in Weißcnsce aus statt ,

Rege Beteiligung erwartet
166/10 Die Lrtsvcrwaitung .

Allen Kollegen hiermit die

I
traurige Nachricht , daß unser
Kollege und Mitarbeiter

Willy Basten
am 27. Dezember er. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 30. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr . von der Leichen -
Halle der vereinigten St . Marius -
und St . ylndreaS - Gemeinden in
WiihelmSbcrg aus statt . 639d

Das Personal der

Luchdruckcrci H. S . Hermann .

VUlMtNortlichcr ' Rcdalteur . - Hans Weber , Perlin , Für fr « gnseratenteil vcranlw . : �

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todcs - Anzcige .
Den Kollegen zur Nachrichl ,

daß unser Mitglied , der Dreher

Wilhelm SondeM
am 26. d. M. gestorben ist .

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 30. Dezember , »ach -
mittags 3*1, Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Jalobi - Kirchhoses
in Rixdors , Hcrmannstraße , aus
statt . 156/11

Rege Beteiligung erwartet
via Ortsvenesliimg

Dr . Simmel , Sr . V,
Speziaiarzl sür 165

llnmt - und I >». i ' i >I «ild «o.
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10- 18 , 2 —4 .

Tanksagung .
Für die vielen Leweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres Sohnes und
Bruders , des Gastwirts

Hermann Schön
sagen wir allen , insbesondere dem
Wahlocrcin , Lottcricvcrcin . Immer
Pech " , Fußballklub . Triton " und
dem Gastwirtevcrcin unseren herz -
llchstcn Dank .

Wwe. Schön neust Kindern .

Uanksagang .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meiner lieben Frau 633b

Hrnesline Vogel
sage ich hiermit allen Freunden ,
Bekannten , Partetgenossell und
Kollegen , solvie dem . Kunrmerschcn
Ouartett " u. dem Skalllub „ Kreuz -
bubc " meinen innigsten Dan ! .

Vlilh . Vogel , Lichlenbcrgerstr . 7.

Für die
Danksackuna

ie vielen Beweist c Herzlicher
Teilnahme und zahlreichen Kranz
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Sohnes ,
Bruders und Schwiegersohnes , des
Uhrmachers

psnl Fischer

Danksagung .
Für die vielen Bclvciic herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
liebe » Mannes und guten Vaters ,
des Schlossers 3481L

» Josepk Braun
sagen wir allen Freunden und Be -
kannte », besonders den Kollegen der
A. E. - G. , Nieder - Schöncweide sowie
den Mitgliedern des Bezirks 178b des
4. Wahlkreises unseren herzlichen Dank .

sxrnullrann nebst Kindern .

Über aooo Excmpl . verkauft

D/e Harnleiden
Ihre Octahren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Sehn per ,

BERLIN — Preis 1 Mark .

+ Hygienische
BtiUTUtrnicel . Neusit . KaUuog

1- Einpfehi . viet Aeme u Prcf grat . n
B. Dneer , Enmmiwirenlitrik

Berlin NW. . Fnedrichstiaa » e 61/93.

Verleih - Institut :
Friedrichs ! . 115 I,a . Orabg .

' Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1. 50. Hösel . 00. Weste 50 Ps.

Silvester-Karpfen
offeriert zu de » bill . Markthallenpreisen

Mendels ob, ist >. 1 Ecke Linicnftraßc .

Jeden Sonntag bei

Hugustin , S/Äs
Ctl»jjt ! . Fanttlleuauftuthalt .

l - eifidsusll ,
Bor ' lin B. IV . . BeulhsiraSeä .

Srülanteti
Uhren

Goldwaren .
25 - 50 ° / , un». Ladenpr .

Dresdener garten
Dresdenerstr . 45 .

Den gcehricn Vereinen cmpscblc
ich meine beiden d» 5 1 e und die
Vcrcinszininicr zur Abhaltung
von Versaminlungan und Festlichkeiten .
Kulante Bedingung b. mäSigen Preisen .
33002 • Alex lloflmann .

Uscconhäliop )cb- ArtjAngusta - Bad .
nQuüCUUaUCt Köpcmckerstr . 60 . sll9b °

Pelz - Stolas ,
Muffen ,

sowie alle sonstige »

pelxwuren
empfiehlt nach beendeter

Eligros - Saison zu
suLergewöhnlieh

dilligen Preisen

k. Micliaelis,
KDrschnermeister .

Gr. Frankturterstr . 89.
— vis - a- vis =

StrauBberger Platz .
Kein Laden ! I. Etage .

Eigen Herd Goldes Wert !
Ganze Parzelle 290 Mark , Terrains

an gepslasterter Straße , kurze Zeit so
billig . Gastwirt tziellin . Schöu -
brück , Station Zepcrinck . Stcltiucrbhn .

�Htllen Genossen , Freunden und Be -
kanicken hiermit zur Nachricht ,

daß ich das Lokal von Äu . � Zabel
übernommen habe . 400b -

Otto Böhm , fieffußr . 12.

Itheumatismusl
Gicht - , Glisderreissen , Nerven¬
schmerzen . HüttwehwocrMswlnven
bald durch Super llchen Sebiauch von

„£leclricum "
( «ciheiiiche « K- cfernaoel - Waldwoll
61). Eiiitvche » und uwchSdNches
OlaturproButt d. Naiker »urchareilrn .
der sofort ichmerckNllender Wirfuiig .
lausende verdanken . . Eleolricum "
Ihr « gosundneil , ssl . I —U. 2. —. TlcWir .
tu »» wir » noch erdöpi o. den Innere »
«ebrauch von gelohsl ' s «aotiolder -
Extrakt edlco " . FL 75 PL, M. 1. 50.
u. 2. S0. Inden arscerlenu . Apotheken
erySINich und zu belieben ourch
Otto Reichel ,

sagen wir allen Freunden und Be-
kannten sowie Herrn Manassc , dem
Gesangverein . Nordwacht " , dem
Mctallarbciter - Derband , dem Rad -
sahrerverein . Solidarität - , den Ge -
Nossen des 705. Bezirks des sozial -
demokratischen WahwereinS des
6. v. R. - W. und den Kolleginnen
» nd Kollegen der A. E. - G. niiserrn
herzlichsleu Dank . 3482L

Tie tranerude Witwe
Anna . Flitcher geb. Puttkamer

nebst Client und Geschwistern .

Lerlio . Stück u. Veilag : u. LerlagSanstalt Paul Singer L- Co. , Berlio SM

DIga

l - eelne -
beliebige Teil »1

Zahlung .

Jacobson , straBo 145.
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